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1. Einleitung 
 
1.1  Traditionelle Klassifikationssysteme 
 
Definition Klassifikationen: Klassifikationen dienen dazu, Begriffe zusammenzufassen, die in 
mindestens einem die Klasse bilden Merkmal übereinstimmen, wobei jedes Objekt genau einer Klasse 
zugeordnet sein muss (Zaiß A. et al., 2002).  
In der Psychiatrie dienen diagnostische Klassifikationen dazu, psychische Störungen anhand 
diagnostischer Merkmale zu ordnen und voneinander abzugrenzen. 
Die psychiatrische Klassifikation findet ihren Ursprung Anfang des 19. Jahrhunderts mit der 
grundlegenden Schilderung  psychopathologischer Zustände und deren Ausprägungen. 
Grundidee hierbei war die „natürliche Einteilung“ mit natürlichen Grenzen zwischen den 
einzelnen psychischen Krankheiten. Bei der „natürlichen Einteilung“ handelt es sich um 
einen kategorialen Ansatz, der deskriptiv qualitative Unterschiede zwischen psychischer 
Gestörtheit und Normalität sowie zwischen den einzelnen psychischen Störungen 
untereinander beschreibt (Klosterkötter 2000). 
Wichtige Werke dieser Zeit stammen u.a. von Pinel (1745-1826) und von Esquirol (1772-
1840), die genaue Beobachtungen von Kranken und der von ihnen gebotenen klinischen 
Tatbestände machten. 
Vor einer Ausrichtung auf die damals entstehenden Grundlagenwissenschaften 
„physiologische Psychologie, Neurophysiologie und Neuroanatomie“ wurde die Entwicklung 
der Psychiatrie durch die Naturphilosophie Schellings, bei der es sich um eine Spätform des 
deutschen Idealismus handelt, beeinflusst.  
Nach diesen Vorstellungen entstand der von Heinroth (1773-1843) begründete Standpunkt 
der „Psychiker“. Hierbei waren zwar auch äußere Einwirkungen auf das Nervensystem als 
Ursache für organisch-psychische Zustände anzuerkennen, aber die eigentlichen 
Seelenkrankheiten sollten, nach dieser Vorstellung, aus der Seele selber entstehen. 
Durch den ersten umfassenden Ordnungsversuch, welcher auf den Belgier Guislain (1797-
1860), den deutschen Anstaltpsychiater Zeller (1804-1877) und auf dessen Schüler 
Griesinger (1817-1868) zurückgeht, wurde der Begriff der Einheitspsychose geprägt 
(Griesinger 1845). 
Die Einteilung der Krankheiten erfolgte in diesem Ordnungsversuch nach Gesichtspunkten 
der „physiologischen Psychologie“, welche letztendlich keine wirkliche Grenzziehung 
zwischen den einzelnen psychischen Störungen erlaubt. 
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Diese Vorstellung besaß lange Gültigkeit. Erst ein Vortrag von Snell 1865, indem er 8 Fälle 
präsentierte, die nicht mit der Einheitspsychose in Einklang zu bringen waren,  leitete die 
allmähliche Distanzierung von der Einheitspsychose ein.  
Infolgedessen wurden auch andere abweichende Beobachtungen stärker betont und der 
gesamte Klassifikationsprozess mündete in eine Art diagnostischem Chaos mit zahlreichen, 
sich gegenseitig widersprechenden, Einteilungsvorschlägen. 
In dieser Situation formulierte Kahlbaum (1828-1899) ein neues klinisch-nosologisches 
Einteilungsprogramm, in dem er forderte, unter einer Diagnose nicht nur die Erfassung eines 
psychopathologischen Zustandsbildes, sondern die Feststellung des ihm zugrundeliegenden, 
als Einheit vorgegebenen, pathologischen Prozesses zu verstehen. Um dies zu erreichen, 
schlug er zwei Verfahrensweisen vor: 
1. Entstehungsgeschichte, weitere Entwicklung und Ausgang sollten berücksichtigt 
werden 
2. „Möglichst alle Lebenserscheinungen am einzelnen Kranken“ (Kahlbaum 1878) 
sollten für die Diagnosestellung verwertet werden. 
Kraepelin modifizierte 1910 diesen Ansatz, da er den ersten Punkt des Kahlbaumschen 
Einteilungsprogrammes als außerordentlich wichtig ansah. Er war der Meinung, dass unter 
Berücksichtigung der Gesamtentwicklung der betreffenden Störung eine Trennung der 
„dauernden und kennzeichnenden Symptome“ von bloß „zufälligen und vorübergehenden 
Begleiterscheinungen“ möglich sei. 
Zwischen 1909 und 1915 entwickelte Kraepelin einen Einteilungsversuch, bei dem die 
Gliederung im einzelnen das klinische Erscheinungsbild, Verlauf und Ausgang, sowie, falls 
möglich, auch den anatomischen Einteilungsgesichtspunkt umfasst, sowie für die Gewinnung 
der großen Hauptgruppen die Verschiedenheit in der Verursachung, wobei er exogene, 
endogene und psychogene Krankheitsfaktoren unterschied. Hierbei prägte er den Begriff 
„Dementia praecox“ und führte damit die Dichotomie zwischen schizophrenem und manisch- 
depressiven Formenkreis ein.  
Kraepelin selber sprach in diesem Zusammenhang jedoch nicht von Krankheitseinheiten 
sondern von „brauchbaren Begriffen“ bezogen auf eine mögliche Vorhersage über Verlauf 
und Ausgang . 
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Ein bedeutender Kritiker der Ausführungen von Kraepelin war Wernicke (1848-1905), für den 
die Beschaffenheit der psychischen Störung allein von der Lokalisation der betreffenden 
Hirnregion abhing. Demnach konnten  
„unterschiedlich lokalisierte Hirnschädigungen auf ein und denselben 
Krankheitsvorgang zurückzuführen sein und umgekehrt auch Hirnschädigungen mit ein 
und demselben  Angriffspunkt auf unterschiedlichen Krankheitsvorgängen beruhen.“ 
(Wernicke 1899).   
Mit dieser Aussage sagte er aus, dass man zu große Erwartungen an die hirnanatomischen 
Befunde wie auch an die Ursachenkenntnisse stellen würden, wenn man die von Kraepelin 
entwickelte klinische Klassifikation zu einer natürlichen Einteilung gemäß vorgegebener 
Krankheitsentwicklung fortentwickeln würde (Klosterkötter 2000). 
Jaspers forderte 1913 in seinem Hauptwerk „Allgemeine Psychopathologie“, dass sowohl auf 
die Phänomenologie als auch die lebensgeschichtliche Genese einzugehen sei. Bei 
Erkrankungen, welche die Sinnkontinuität der Biographie unterbrechen, nahm er eine 
hirnorganische Genese an. 
In der 4. Auflage von „Allgemeine Psychopathologie“ aus dem Jahre 1946 veröffentlicht 
Jaspers ein von ihm entworfenes Diagnoseschema.  
Hierbei werden „die bekannten somatischen Krankheiten mit Seelenstörungen“, „die drei 
Kreise der großen Psychosen“ und die „Psychopathien“ als Hauptgruppen von einander 
unterschieden. Es handelt sich um ein ätiologisches Einteilungsprinzip, welches nach einer 
triadischen Struktur aufgebaut ist. (Freyberger 2003) 
Schneider entwickelte daraufhin 1948 daraufhin das duale System der klinischen 
Psychopathologie, nachdem  
„psychische Störungen entweder kausal erklärbare Folgen von Krankheiten oder 
abnorme Spielarten seelischen Wesens sind, für die es zwar auch hirnstrukturelle und 
hirnfunktionelle Korrelate gibt, aber nicht krankhafter Art, sondern nur so, wie auch 
dem normalem Seelenleben natürliche, körperliche Vorgänge entsprechen“  
(Schneider 1987). 
Bei der Umwandlung der verschiedenen Klassifikationssysteme in eine international 
anerkannte Klassifikation bestanden lange erhebliche Schwierigkeiten. Ende der 50er Jahre 
wurde daher der Psychiater Stengel mit einer umfassenden Bestandsaufnahme beauftragt. 
Hierbei sollte herausgestellt werden, welche Anforderungen an eine wirklich international in 
allen Ländern verwendbare Klassifikation psychischer Störungen zu stellen wären.  
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In der 1959 von Stengel veröffentlichten Studie  konnte gezeigt werden, dass sich  
„eine Klassifikation nur dann über unterschiedliche Institutionen und Länder hinweg in 
konsistenter und reproduzierbarer Weise anwenden lässt, wenn die Diagnosekriterien 
klar gefasst und mit allen  ihren einzelnen Kriterien explizit dargestellt sind“ (Stengel 
1959).  
Diese Forderung konnte erstmals durch das DSM-III erfüllt werden. 
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1.2  Entstehung und Entwicklung des DSM 
 
Die Wurzeln des DSM liegen in der Volkzählung der USA von 1840. Hierbei wurde die 
Kategorie Schwachsinn/Wahnsinn (idiocy/insanity) erhoben.  
Bei einer weiteren Volkszählung von 1880 wurden bereits sieben Kategorien für schwere 
Geisteskrankheit erhoben.  
Das erste offizielle Klassifikationssystem  wurde 1917  von der „American Medico- 
Psychological Association“ publiziert. Dieses Klassifikationssystem enthielt bereits 22 
Kategorien. 
1933 erschien dann die erste Auflage der „Standard Classified Nomenclature of Diseases“, 
welche bereits 1934 von der APA–Klassifikation abgelöst wurde. Diese enthielt bereits 24 
Kategorien und 82 Untergruppen. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurde es nötig, Kriegsteilnehmer, welche weniger schwere 
psychische  Störungen aufwiesen, ambulant zu behandeln. Daher entwickelten die US- 
Armee und Veteranenverbände umfassendere Klassifikationen, welche 1952 von der 
Amerikanischen Psychiatrischen Vereinigung übernommen wurden und von diesen 
Klassifikationen ausgehend, ein Diagnostisches und Statistisches Manual, welches von nun 
an als DSM bezeichnet wurde.  
Bereits bei der ersten Ausarbeitung des DSM wurde versucht, die Codierungsziffern mit dem 
(damals gültigen) ICD–6 der WHO abzustimmen, was dazu führte, dass das erste DSM nur 
eine Variante der ICD–6 darstellte, deren einzige Besonderheit in der durchgängigen 
Verwendung des Begriffs „Reaktion“ bestand. Dies geht auf den Einfluss des Schweizer 
Psychiater Adolf Meyer auf die APA (American Psychiatric Association) zurück, denn nach 
dessen psychobiologischem Ansatz muss jede psychische Störung immer als Reaktion eines 
Individuums auf psychische, soziale und biologische Faktoren gesehen werden (Meyer 
1908) 
ICD–6 und ICD–7 sowie das daraus folgende DSM–II wurde in vielen Ländern abgelehnt. 
Zwar wurde der Begriff „Reaktion“ wieder gestrichen, jedoch fehlte beispielsweise die, 
damals gebräuchliche,  triadische Einteilung, oder es wurden terminologische 
Unstimmigkeiten sowie Mängel in der Gliederung sowie in der praktischen Handhabung 
deutlich (Meyer 1961). 
Während das 1968 erschienene DSM–II die Forderung nach expliziten Definitionen nach 
weitgehend ignorierte, wurden diese nach dem Vorbild der Feighner-Kriterien und der 
Research Diagnostic Criteria (RDC) in das DSM–III eingearbeitet, so dass sich das DSM–III 
nun grundlegend von allen Vorläufern unterschied.  
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Mit dem 1980 erschienen DSM–III wurden außerdem wichtige methodische Neuerungen 
eingeführt, wie etwa die expliziten, operational definierten diagnostischen Kriterien. Auf diese 
Weise entstand das erste moderne Klassifikationssystem mit operationalisierten 
Diagnosendefinitionen, einem multiaxialen Aufbau und einer deskriptiven Ausrichtung. Im 
DSM–III konnte, wie bereits erwähnt, erstmals die vom Stengel 1959 gestellte Forderung 
nach klar gefassten Diagnosekriterien und mit expliziter Darstellung aller einzelnen Kriterien 
erfüllt werden. 
1987 wurde die Revision, in Form des DSM–III–R, veröffentlicht und 1994 erschien das 
DSM–IV.  
Die aktuelle Version ist die Textrevision des DSM–IV, das DSM–IV–TR, welche 2000 
erschienen ist. Das DSM–V wird nicht vor 2006 erwartet. 
Das DSM–IV unterscheidet sich insbesondere in der Klassifikation nicht wesentlich vom 
DSM–III–R (Thangavelu & Martin, 1995). Die Unterschiede bestehen darin, dass die 
Diagnosen im DSM–IV wesentlich ausführlicher beschrieben sind. Insgesamt enthält das 
DSM–IV etwa 1000 Kriterien für die Erfassung von 395 Störungen, sowie Zusatzcodierungen 
und Subtypen- Bezeichnungen, welche teilweise auch mit Codeziffern zu verschlüsseln sind. 
Des weiteren wurde mehr Gewicht auf die interkulturelle Anwendbarkeit gelegt, so enthält 
jedes Kapitel einen Absatz, der Besonderheiten in der Ausdrucksform oder der 
Bedeutungszuschreibung der Störung in verschiedenen Kulturkreisen zusammenfasst. Im 
Anhang I  findet sich beim DSM–IV ein Leitfaden für die Beurteilung kultureller 
Einflussfaktoren sowie ein Glossar kulturabhängiger Syndrome.  
Außerdem wurden einige Termini anderen Kapiteln zugeordnet, um ebenfalls mehr Gewicht 
auf die internationale Anwendbarkeit zu legen und um zu einer besseren Übereinstimmung 
mit dem, derzeit gültigen, ICD–10 zu gelangen. 
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1.3  Moderne operationalisierte Klassifikationssysteme 
 
Als Trennlinie zwischen moderner und traditioneller Klassifikation wird die Einführung des 
Operationalisierungsprinzips in die psychiatrische Diagnostik angesehen (Kendell 1978). 
Definition Operationalisierung: Operationalisierung beschreibt die Umsetzung eines theoretischen 
Ansatzes in praktische Handlungsansätze, wobei Operationalisierung im Bezug auf 
Klassifikationssysteme die Vereinbarung von Durchführungsregel bei Diagnoseverfahren meint. 
(Coburger et al. 2002) Oder anders gesagt, Operationalisierung beschreibt in diesem Zusammenhang 
die Angabe effektiv überprüfbarer Einschluss- und Ausschlusskriterien für die zu stellende Diagnose. 
Hauptprinzipen sind hierbei zum einen der deskriptive diagnostische Ansatz mit genau 
festgelegten psychopathologischen Kriterien, Ausschlusskriterien und Entscheidungs- und 
Verknüpfungsregeln sowie zum anderen das Komorbiditätsprinzip und die multiaxiale 
Diagnostik (Freyberger 2003). 
Heute wird der Begriff der operationalisierten psychiatrischen Diagnostik in der Psychiatrie 
als Oberbegriff für ein Vorgehen verwendet, bei dem psychische Störungen definiert werden 
durch: 
• die explizite Vorgabe psychopathologischer Kriterien, welche vergleichsweise einfach 
lediglich durch Beobachtung gemessen werden können und kein zu hohes 
Abstraktions- oder Interpretationsniveau benötigen und 
• durch diagnostische Entscheidungs- und Verknüpfungsregeln (sog. Algorithmen), 
welche die Anzahl und Zusammensetzung der für die Diagnose mindestens 
geforderten einzelnen Symptome, unter bestimmten zeitlichen Einschränkungen, 
festlegen. 
Der deskriptive, diagnostische Ansatz setzt sich zum Ziel von theoretischen und 
ätiologischen Annahmen unabhängig zu sein und sich alleine auf eine phänomenologisch- 
symptomorientierte Störungsbeschreibung zu beziehen. 
Eine wesentliche Neuerung in operationalisierten Klassifikationssystemen stellt die 
Einführung des Komorbiditätsprinzips dar. 
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Komorbidität bedeutet dabei das gemeinsame Auftreten verschiedener psychischer 
Erkrankungen bei einer Person, wobei unterschieden wird zwischen: 
• simultaner- oder Querschnittskomorbidität und 
• sukzessiver oder Längsschnittkomorbidität 
Hierbei ist vor allem für wissenschaftliche Fragestellungen relevant, über welchen Zeitraum 
sich die Komorbidität erstreckt. 
ICD–10 und DSM–IV stellen als Anforderung zur Beschreibung eines klinischen Bildes die 
Verschlüsselung so vieler psychiatrischer Diagnosen wie nötig auf. Hierbei ist zu beachten, 
dass bei mehreren Diagnosen zwischen Haupt- und Nebendiagnose differenziert werden 
muss. Wobei die Priorität nach Größe der klinischen Bedeutsamkeit angeordnet wird. Genau 
genommen kommt demnach den Nebendiagnosen die Bedeutung verlaufmodifizierender 
Variablen zu (Freyberger 2003). 
Das Komorbiditätsprinzip erlaubt demnach also, bis auf definierte Ausnahmen, zum einen 
Diagnosen aus verschiedenen Klassen und zum anderen Diagnosen innerhalb von 
diagnostischen Klassen zu stellen. 
Das Komorbiditätsprinzip ist von erheblicher konzeptueller Bedeutung, da es hierbei zu einer 
Abkehr von dem Hierarchiekonzept von Jaspers kommt.  
Nach dem Hierarchiekonzept von Jaspers sind nämlich die  psychischen Erkrankungen in 
Schichten angeordnet. Beginnend bei organischen Störungen über affektive Störungen bis 
hin zu Neurosen. Jede „tieferliegende Erkrankung“ kann dabei das Erscheinungsbild der 
darüberliegenden Annehmen. Die Diagnosestellung erfolgt anhand der „tieferliegende 
Erkrankung“ (Jaspers 1913). 
Nach dem Komorbiditätsprinzip ist die Diagnostik jedoch in einer rein klinisch orientierten 
Hierarchisierung syndromaler Diagnosen zu sehen. 
Als Kritikpunkt am Komorbiditätsprinzip ist zu sehen, dass auf eine sequentiell-ätiologische 
Reihung der phänomenologischen Diagnosen ebenso verzichtet wird, wie auf die 
Formulierung eines komplexen Störungsmodells (Freyberger 2003). 
Einen weiteren wichtigen Schritt in der Entwicklung operationalisierter Diagnosesysteme 
stellt die Etablierung des multiaxialen Ansatzes dar. 
Dieser Ansatz ist nicht neu. Bereits Kretschmer umschrieb diesen Ansatz mit dem Begriff der 
„mehrdimensionalen Diagnostik“. In der Erwachsenenpsychiatrie wurde dieser Ansatz 
erstmals mit der Einführung des DSM–III weiter verbreitet. 
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Grundidee dieses Ansatzes ist es,  
„der Komplexität der klinischen Bedingung eines Patienten dadurch gerecht zu werden, 
dass dieser anhand von klinisch als bedeutsam angesehenen  Merkmalen, 
Merkmalsbereichen oder Betrachtungsebenen, die auch als sog. Achsen bezeichnet 
werden, beschrieben wird.“ (Mezzich J.E, Schmolke M.M. 1995). 
Das DSM–IV ist nach folgenden multiaxialen Ansätzen aufgebaut: 
Achse I Klinische Störungen und andere klinisch relevante Probleme 
Achse II Persönlichkeitsstörungen und geistige Behinderung 
Achse III Medizinische Krankheitsfaktoren 
Achse IV Psychosoziale und umgebungsbedingte Probleme 
Achse V Globale Erfassung des Funktionsniveaus (GAF-Skala) 
 
Der prinzipielle Vorteil multiaxialer Ansätze liegt in:  
„einer ausführlichen Betrachtung der Umstände des Einzelfalls im Rahmen eines 
biopsychosozialen Ansatzes, in der systematischen Erfassung und Dokumentation 
klinisch-bedeutsamer Merkmale, der systematischen Erfassung von Informationen für 
Behandlungsplanung  und –prognose, als didaktisches Hilfsmittel sowie als wichtiges 
Instrument einer klinisch und epidemiologisch orientierten Forschung“ (Freyberger 
2003). 
Die Anwendung des multiaxialen Systems erleichtert die umfassende und systematische 
Beurteilung unter Berücksichtigung der verschiedenen psychischen Störungen und 
medizinischen Krankheitsfaktoren, der psychosozialen Probleme sowie der Probleme des 
Umfeldes und des Funktionsniveau. 
Des weiteren bietet es ein brauchbares Regelwerk um klinische Informationen zu ordnen und 
reproduzierbar zu machen, sowie die Komplexität der klinischen Situation zu erfassen und 
um die Heterogenität von Patienten mit gleicher Diagnose zu beschreiben (Saß et al. 1996). 
 
 
 10  
1.4 Verhältnis von traditionellen Klassifikationssystemen zu modernen    
 Klassifikationen 
 
Eine weltweite Vereinheitlichung und Globalisierung der Klassifikationssysteme trifft noch 
heute bei vielen Psychiatern auf Vorbehalte. Da in dem aktuellen DSM–IV sowie in dem 
vorangegangenem DSM–III–R  methodologische Neuerungen konsequent umgesetzt 
worden sind, erscheinen vielen diese Systeme als vergleichsweise neuartig und darum in 
manchen Augen als eine Art Bruch mit der Tradition. Auf den ersten Blick hat sich das DSM–
IV weit von dem traditionellen triadischen Hauptgruppendifferenzierungssystem entfernt 
(APA 1994).  
Durch vielfältige Änderungen entstand laut Freyberger der Eindruck, dass die Kontinuität 
zwischen traditioneller und moderner Klassifikation weitgehend unterbrochen sei. Allerdings 
ist seiner Meinung nach genau das Gegenteil der Fall, da durch die vielfältigen Änderungen 
die Tradition der vergleichbaren psychiatrischen Kriterien über Landesgrenzen hinweg 
berücksichtigt wird.  
Auch stellt er fest, dass es sich bei dem DSM–IV um einen kategorialen Ansatz handelt, bei 
dem die an der Entwicklung beteiligten Arbeitsgruppen in abgeschwächter Form an der alten 
Vorstellung der qualitativen Unterschiede zwischen psychischer Gestörtheit und Normalität, 
sowie zwischen den einzelnen psychischen Störungen untereinander festgehalten haben. 
Durch die Operationalisierung der Diagnosedefinitionen sind in den modernen 
Klassifikationssystemen erstmals die von Stengel beschriebene Voraussetzung der reliablen 
Verwendung und Anwendung über Landesgrenzen hinaus geschaffen worden. 
„Programmatische Leitidee bleibt jedoch Kraepelins Grundanschauung, dass es 
nämlich für diesen Validierungsprozeß einen Zielpunkt gibt, in dem das klinische 
Einteilungsprinzip mit dem hirnanatomischen und dem ätiologischen zusammenfällt“. 
(Freyberger 2003) 
Grundsätzlich sind die modernen Diagnosekategorien durch die traditionelle 
Klassifikationssysteme vorgegeben worden. So ist z.B. bei den schizophrenen Störungen im 
DSM–IV   K. Schneiders symptomatologische Rangeinteilung nur expliziert und formalisiert 
worden, des weiteren sind noch wichtige Gesichtspunkte aus E. Bleulers Schizophrenielehre 
und Kraeplins ursprüngliches Dementia-praecox-Konzept hinzugefügt worden (Freyberger 
2003). 
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Freyberger (2003) formuliert zu diesem Punkt abschließend folgende Aussage: 
„Ob sich dabei am Ende die traditionelle Leitidee der natürlichen Einteilung als richtig 
und somit das medizinische Validierungsparadigma als angemessen herausstellen 
wird, bleibt weiterhin offen. Man kann vorerst nur feststellen, dass die Chancen für eine 
endgültige Beantwortung dieser nunmehr schon fast eineinhalb Jahrhunderte alten 
Frage durch die Modernisierung der psychiatrischen Klassifikationssysteme in der Tat 
entscheidend verbessert worden sind.“  
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2.  Motivation, Vorgehen und Ziele  
 
2.1 Motivation, Fragestellung und Ziele 
 
Das DSM–IV-Handbuch ist ein umfangreiches, gewichtiges Buch, welches allein durch diese 
Tatsache schwer im Stationsalltag anzuwenden ist, da es unmöglich ist, dieses Buch immer 
bei sich zu haben.  
Auch eignet es sich wenig in der unmittelbaren Patientenbefragung. Das Finden einer 
korrekten Diagnose mit Hilfe des DSM–IV-Handbuchs unmittelbar während eines 
Patientengespräches ist schier unmöglich, da es sich bei dem DSM–IV-Handbuch primär um 
ein Nachschlagewerk handelt.  
Zwar gibt es bereits Bücher, wie z. B “Die diagnostischen Kriterien des DSM–IV“, die 
potenziell in der Kitteltasche Platz hätten, jedoch didaktisch genau so aufgebaut sind wie das 
DSM–IV Handbuch und daher für eine unmittelbare Patientenbefragung ungeeignet sind. 
In der oben geschilderten Problematik begründet sich die Motivation zur Erstellung dieser 
Arbeit. 
Die Frage, mit der ich mich in der vorliegenden Arbeit beschäftige, lautet:  
• Ist es möglich, für den behandelnden Arzt ein Werkzeug zu erstellen, mit dem er   
effizient, z.B. während eines Patientengespräches, bei der Überprüfung der   
operationalen kriterien unterstützt wird ?  
• Wenn ja, wie müsste ein solches Werkzeug aussehen ? 
• Wie sollten die diagnostischen Kriterien in einem solchen Werkzeug arrangiert       
werden ? 
So ein Werkzeug könnte z.B. eine Checkliste sein.  
Checklisten für das DSM–IV existieren bereits. Beispielsweise von Hiller et al. 1997 wurden 
spezifische Checklisten, die IDCL, für das DSM–IV erstellt, welche ich ebenfalls in dieser 
Arbeit in meine Überlegungen mit einbeziehen werde.  
Von Hiller et al. wurden auch klar die Vorteile von Checklisten gegenüber explorativen 
Interviews herausgearbeitet. So ermöglichen Checklisten beispielsweise, sich den im 
Vordergrund stehenden Beschwerden des Patienten zuzuwenden und die Ermittlung 
etwaiger weitere Symptome aufzuschieben. Des weiteren ermöglichen Checklisten, dass ein 
Befund auch dann noch erhoben werden kann, wenn beispielsweise auf Grund einer akuten 
Symptomatik des Patienten eine genauere Exploration nicht möglich ist. (Hiller et  al. 1997) 
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Dem hier verfolgten Ansatz nach müssten Checkliste so strukturiert sein, dass die 
wesentlichen Fragen, welche dem Patienten zum Ziel der Diagnosefindung gestellt werden 
müssen, direkt am Anfang stehen. Anschließend könnten Fragen zur Sicherung der 
Diagnose bzw. zum Ausschluss anderer Diagnosen gestellt werden. 
Zur Erstellung einer derartigen Checkliste ist es notwendig, die diagnostischen Kriterien der 
Diagnosen im DSM–IV so zu ordnen, dass die wesentlichen diagnostischen Kriterien zuerst 
genannt werden, oder anders ausgedrückt, die diagnostischen Kriterien müssen nach ihrer 
Relevanz geordnet werden, und zwar so, dass diese Relevanzordnung dem maximalen 
Informationsgewinn entspricht.  
Daher ist es ein erstes Ziel der vorliegenden Arbeit, mit Hilfe der Information-gain-Theorie 
(Quinlain 1986)  die Reihenfolge der Kriterien zur Diagnosefindung mit Hilfe neu erstellter 
Entscheidungsbäume so festzulegen, dass sie dem maximalen Informationsgewinn 
entspricht. 
Dies dient wiederum dem Ziel, die nach einer algorithmischen Methode gebildete 
Reihenfolge der Kriterien innerhalb der Diagnosen mit der vorliegenden, nosologischen  
Reihenfolge der Diagnosen des DSM–IV deskriptiv zu vergleichen und somit die 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten der beiden Reihenfolgen zu beschreiben und zu 
vergleichen. Das Ziel der Arbeit besteht nicht darin, fertige Checklisten zu erstellen, mit 
denen im nächsten Schritt Patienten untersucht werden. Ziel ist vielmehr, Fragen zur 
Strukturierung der Kriterien, welche sich vor dem Hintergrund der Information-gain- 
Prinzipien wie auch der daraus resultierenden Relevanzordnung ergeben, neu zu 
diskutieren. 
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2.2  Vorgehen  
 
Die oben genannten Ziele möchte ich in der vorliegenden Arbeit, wie bereits erwähnt, mit 
Hilfe der Information-gain-Theorie erörtern.  
Hierzu werden zunächst die einzelnen Symptome aus den verschiedenen diagnostischen 
Kriterien des DSM–IV unabhängig von einander in eine Microsoft Access-Datenbank 
überführt, ggf. gekürzt und doppelt vorkommende Symptome gestrichen. Anschließend 
werden die Symptome in ein, im Rahmen einer Informatik-Studienarbeit entstandenes, 
Assistenzsystem überführt, um auf diese Weise eine Wissensbasis zu etablieren. Dann 
werden die einzelnen Diagnosen des DSM–IV in diesem Assistenzsystem wieder genau so 
in die Wissensbasis einbaut, wie sie bereits im DSM–IV beschrieben sind. 
Mit Hilfe des Assistenzsystems wird dann der Information-gain der einzelnen Kriterien bzw. 
Symptome innerhalb einer Diagnose berechnet und daraus die Relevanzordnung für die 
einzelnen Kriterien bzw. Symptome innerhalb einer Diagnose abgeleitet. 
Das daraus resultierende Datenmaterial wird anschließend von mir bearbeitet und bewertet 
und mit den bestehenden Diagnosen und Entscheidungsbäumen des DSM–IV verglichen.  
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3. Methodik 
 
3.1 Die operationalen Kriterien des DSM–IV 
 
Der Text des DSM–IV beschreibt jede Störung systematisch nach folgender Gliederung: 
1. „Diagnostische Merkmale“,  
2. „Subtypen und/oder Zusatzcodierungen“,  
3. „Zugehörige Merkmale und Störungen“, 
4. „Besondere kulturelle, Alters- und Geschlechtsmerkmale“, 
5. „Prävalenz“,  
6. „Verlauf“,  
7. „Familiäres Verteilungsmuster“  
8. „Differentialdiagnose“. 
Liegen für einen Abschnitt keine Informationen vor, wird er ausgelassen (Saß et al. 1996) 
Des weiteren wird jede Störung noch einmal in einer tabellarischen Zusammenfassung mit 
den diagnostischen Kriterien für die jeweilige Störung zusammengefasst. 
Da als Grundlage der weiteren Arbeit ausschließlich die einzelnen tabellarischen 
Zusammenfassungen dienen, möchte ich nun auf den Aufbau dieser Zusammenfassungen 
anhand des Beispiels der tabellarischen Zusammenfassung der Diagnose Generalisierte 
Angststörung (siehe Abbildung 1) näher eingehen. 
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Abbildung 1  
• Punkt A beschreibt das im Vordergrund stehende Symptom und liefert meist ein 
Beispiel wie auch in dem von mir gewählten Beispiel („wie etwa Arbeit oder 
Schulleistungen“). 
• Punkt B beschreibt in diesem Fall näher das Symptom aus Punkt A. Dieser Punkt 
kann jedoch auch fehlen. Genauso kann unter B auch noch ein weiteres, im 
Vordergrund stehendes Symptom aufgeführt werden. 
• Punkt C besteht hier aus einer Liste von Unter-Symptomen. Hierbei handelt es sich 
um eine Mindestens-Verknüpfung, welche ich in Kapitel 1.6 näher erläutern werde. 
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• Die Punkte D und F beschreiben Ausschlusskriterien . 
Ausschlusskriterien finden sich in nahezu allen Kriterienlisten. Sie dienen dazu, 
verschiedene Störungen voneinander abzugrenzen. 
Die verschiedenen Wortlaute der Ausschlusskriterien in den DSM–IV-Kriterienlisten 
spiegeln die unterschiedlichen Arten möglicher Beziehungen zwischen den einzelnen 
Störungen wieder. Im einzelnen werden 5 verschiedene Ausschlusskriterienmuster 
unterschieden (Saß et al. 1996): 
1.  „Die Kriterien für ... waren niemals erfüllt“ 
Dieses Ausschlusskriterium dient zur klaren Abgrenzung verschiedener 
Störungen untereinander. Zum Beispiel kann die Diagnose einer Major 
Depression nicht mehr gestellt werden, wenn einmal eine Manische 
Episode aufgetreten ist, statt dessen muss sie in Bipolar I Störung 
geändert werden. 
2. „Die Kriterien für ... sind nicht erfüllt“ 
Dieses Ausschlusskriterium dient zur Abgrenzung verschiedener 
Störungen innerhalb eines Kapitels oder zwischen verschiedenen 
Subtypen einer Störung. 
Zum Beispiel hat bei der Erläuterung der gegenwärtigen Episode eine 
Major Depression die Zusatzcodierung „Mit Melancholischen Merkmalen“ 
Vorrang vor der Zusatzcodierung „Mit Atypischen Merkmalen“. 
3. „tritt nicht ausschließlich im Verlauf einer ... auf “ 
Mit diesem Ausschlusskriterium wird verhindert, dass eine Störung 
diagnostiziert wird, wenn das ihr entsprechende Symptombild 
ausschließlich im Verlauf einer anderen Störung auftritt.  
In dem von mir gewählten Beispiel soll mit dieser Aussage z.B. verhindert 
werden, dass die Generalisierte Angststörung diagnostiziert wird, wenn 
das diese Störung definierende Störungsbild ausschließlich im Verlauf z.B. 
einer Affektiven Störung auftritt.  
Auch der Hinweis „..nicht auf Merkmale einer Achse I Störung 
beschränkt..“ gehört ebenfalls zu dieser Art von Ausschlusskriterium auch 
wenn der Wortlaut von dem oben genannten abweicht. 
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4. „geht nicht auf die direkte körperliche Wirkung einer Substanz (z.B. Droge,  
Medikament) oder eines medizinischen Krankheitsfaktors zurück“ 
Dieses Ausschlusskriterium macht klar, dass eine Verursachung durch 
Substanzen bzw. durch medizinische Krankheitsfaktoren ausgeschlossen 
werden muss, bevor die Störung diagnostiziert werden kann . Auch dieses 
Ausschlusskriterium kommt in dem von mir gewählten Beispiel vor. 
5. „kann nicht besser durch ... erklärt werden“ 
Mit diesem Ausschlusskriterium wird darauf hingewiesen, dass die in dem 
Kriterium erwähnte Störung hinsichtlich der vorliegenden 
psychopathologischen Auffälligkeiten differentialdiagnostisch abzuwägen 
ist.  
„In Grenzfällen ist eine klinische Beurteilung notwendig, um zu 
entscheiden, welche Störung die angemessene Diagnose darstellt. In 
solchen Fällen sollte der Begeleittext der jeweiligen Störung zu Rate 
gezogen werden.“ (Saß et al. 1996) 
 
• Punkt E beschreibt die klinische Bedeutsamkeit. 
Laut Einleitung des DSM–IV (Saß et al 1996) erfordert eine psychische Störung 
bedeutsame Beeinträchtigungen oder Leiden. Daher wurde bei fast allen Störungen 
dieser Punkt zu den Kriterien hinzugenommen. Dies geschieht üblicherweise, wie 
auch in dem von mir gewählten Beispiel, mit der Formulierung: „ ... verursacht in 
klinisch bedeutsamer Weise Leiden oder Beeinträchtigungen in sozialen, beruflichen 
oder anderen wichtigen Funktionsbereichen.“  
Dieses Kriterium dient dazu, den Schwellenwert zur Diagnosestellung zu finden, falls 
die Symptomatik an sich nicht unbedingt als pathologisch eingestuft werden kann 
bzw. auf eine Person zutrifft, auf die die Diagnose einer psychischen Störung nicht 
passen würde. (Saß et al. 1996)  
Ein weiteres Kriterium, welches häufig in den einzelnen Punkten zur Stellung einer Diagnose 
auftritt, ist die zeitliche Abhängigkeit. 
Bei der Diagnose Generalisierte Angststörung (vgl. Abbildung 1) tritt dieses Kriterium in 
Punkt A auf (... mindestens 6 Monaten an der Mehrzahl der Tage auftraten.). Hierbei gilt, 
dass das gesamte Kriterium nur dann erfüllt ist, wenn auch die genannte zeitliche 
Abhängigkeit erfüllt ist.  
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3.2 IDCL - Weiteres Darstellungsformat der Diagnosen des DSM–IV 
 
3.2.1  Entstehung und Bedeutung der IDCL 
  
Die Internationalen Diagnosen Checklisten (IDCL) sollen es dem klinisch oder 
wissenschaftlich arbeitenden Ärzten und Psychologen ermöglichen, psychische Störungen in 
systematischer Form zu untersuchen und Diagnosen nach den Klassifikationssystemen ICD-
10 und DSM–IV zu stellen (Hiller et al. 1997). 
Mit Hilfe dieser Checklisten soll  eine operationalisierte Diagnostik verwirklicht werden, in der 
sich der Diagnostiker auf festgelegte und konkret beschriebene Kriterien bezieht. 
Zur Verwirklichung dieses Ansatzes  sind die IDCL seit 1987 am Max-Planck-Institut für 
Psychiatrie in München entwickelt und erprobt worden. 
Ursprünglich wurden diese Checklisten unter dem Namen „Münchner Diagnosen 
Checklisten“ (MDCL) entwickelt, im Zuge der weiteren internationalen Entwicklung wurden 
sie jedoch in Absprache mit der WHO in IDCL umbenannt.  
Die Checklisten sollen in erster Linie dazu dienen, operationalisierte Diagnostik in 
ambulanten Untersuchungen routinemäßig zu betreiben. Die Checklisten können jedoch eine 
gründliche Auseinandersetzung mit den Systemen ICD-10 und DSM–IV nicht ersetzten. So 
beziehen sich die IDCL z.B. nur auf Achse I-Störungen und Achse II-Störungen, alle weiteren 
Achsen werden in den IDCL nicht betrachtet. Des weiteren sind für die Demenz keine 
Checklisten entwickelt worden (Hiller et al. 1997).  
Vielmehr betonen die Autoren in der Einleitung des Manuals zu den IDCL, dass die 
Checklisten ein Instrumentarium darstellen, welches dem diagnostisch ausgebildeten  
Fachmann als Hilfsmittel dienen soll, um in der Praxis eine operationalisierte Diagnostik 
betreiben zu können.  
Die IDCL stellen eine Weiterentwicklung der bisherigen Methodik von Rating-Skalen dar, die 
überwiegend auf die Erfassung von Symptomen und Syndromen ausgerichtet war. Dagegen 
kann mit den IDCL eine kriterienbezogene Diagnosenstellung erfolgen, da über den 
psychopathologischen Befund hinaus die für eine Klassifikation erforderlichen Angaben 
berücksichtigt werden. (Hiller et al. 1997) 
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3.2.2 Konzeption und Aufbau der Checklisten 
 
Bei den Internationalen Diagnosen Checklisten (IDCL) handelt es sich um zwei Sets von 
Checklisten, welche unabhängig von einander entwickelt worden sind. Zum einen IDCL für 
DSM–IV und zum anderen IDCL für ICD-10. 
Da ich mich in meiner Arbeit ausschließlich mit dem DSM–IV beschäftigt habe, möchte ich 
nur auf die IDCL für DSM–IV eingehen. 
Im IDCL-Set für DSM–IV liegen Checklisten für die wichtigsten und am häufigsten 
vorkommenden Diagnosen in der Psychiatrie und klinischen Psychologie vor. 
Im einzelnen wurden folgende Störungsbereiche berücksichtigt, welche auch bei der 
farblichen Gestaltung differenziert wurden: 
 
Abbildung 2 
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Folgende Farben wurden den IDCL zugeordnet: 
• Gelb:  Psychotische Störungen 
• Grau und Weiß:  Affektive Störungen 
• Blau:                       Angststörungen  
• Violett:                   Zwangsstörungen 
• Orange und Rot::  Somatoforme Störungen 
• Braun und Ocker: Störungen durch Einnahme psychotroper Substanzen 
• Rosa:  Essstörungen 
• Grün:  Organisch bedingte psychische Störungen 
Auch innerhalb eines Störungsbereiches sind die einzelnen Listen zum Teil durch 
unterschiedliche Farbnuancen sichtbar. 
Jede einzelne Checkliste bezieht sich auf eine einzige Diagnose, wobei jede Checkliste 
sämtliche Merkmale und Kriterien enthält, die zur Beurteilung der Störung und zur 
Diagnosenstellung erforderlich sind (Hiller et al. 1997). 
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Anhand eines Beispieles werde ich nun den Aufbau der IDCL näher erläutern.  
Hierfür wähle ich erneut die Generalisierte Angststörung (300.02) (siehe Abbildung 3). 
 
 
 
 
Abbildung 3 
Wie auch die IDCL für Generalisierte Angststörung liegen sämtliche Listen im Taschenformat 
(DIN-A5) zur besseren praktischen Anwendbarkeit  vor. 
Alle Listen haben einen Seitenumfang von zwei bis vier Seiten, wobei zweiseitige Listen aus 
einem Einzelblatt mit bedruckter Vor- und Rückseite bestehen, während Drei- oder 
vierseitige Listen einmal gefaltet sind. In Abbildung 3 ist links die Vorderseite und rechts die 
Rückseite der IDCL für Generalisierte Angststörung abgebildet. 
Name und Alter des Patienten sowie das Untersuchungsdatum können auf allen Listen 
rechts oben eingetragen werden. 
Bei den diagnostischen Kriterien ist versucht worden, diese in möglichst knapper und 
übersichtlicher Form anzuordnen, wobei der Wortlaut in der Regel identisch ist zu den 
tabellarischen Zusammenfassungen der Kriterien aus dem DSM–IV-Handbuch. 
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Teilweise sind jedoch sprachliche Vereinfachungen vorgenommen worden, welche jedoch 
minimal sind und praktischen Erfordernissen entgegenkommen sollen (Hiller et al. 1997).  
Eine Systematik in der Vereinfachung findet sich jedoch nicht. 
Weder ist in dem zugehörigen Manual eine Systematik beschrieben, noch ist bei der 
vergleichenden Betrachtung der Checklisten mit dem DSM–IV eine Systematik erkennbar. 
Für jedes zu beurteilende Merkmal (Kriterium) sind Kodierungskästchen zum Markieren 
(Ankreuzen) des Befundes vorgesehen.  
Bei der Beurteilung der Kriterien kommen zum einen die Kodierungsmöglichkeiten  „Ja“ , 
„Nein“ oder „Verdacht“ vor,  zum anderen die Kodierungsmöglichkeit „erfüllt“ , „nicht erfüllt“ 
oder „Verdacht“. 
Die für die Diagnosen erforderlichen Kriterien sind so aufgelistet, dass der Diagnostiker 
möglichst schnell eine Entscheidung treffen kann. 
Des weiteren ist für jede Störung angegeben, mit welchem Diagnosecode die Diagnose 
codiert werden soll.  
Die IDCL sollen prinzipiell in jede frei geführte Exploration integriert werden können, wobei 
sie dem Diagnostiker während des Gespräches als Leitfaden dienen sollen, indem sie  ein 
hypothesenbegleitendes Vorgehen bei der Diagnosenstellung ermöglichen, da der 
Diagnostiker mit Hilfe der Checklisten während des Gespräches fortlaufend diagnostische 
Hypothesen aufstellen und überprüfen kann (Hiller et al. 1997). 
Stellt der Diagnostiker z.B. die Hypothese auf, der Patient leide an einer Generalisierten 
Angststörung, kann er sofort während des Gespräches diese Hypothese bestätigen oder 
verwerfen, wenn sich z.B. während des Gespräches herausstellt, das es dem Patienten 
überhaupt keine Probleme bereitet, seine Sorgen zu kontrollieren.   
Die zu beurteilenden Merkmale bzw. Kriterien, welche in den Checklisten aufgeführt werden, 
können zu jedem beliebigem Zeitpunkt im Gesprächsverlauf angesprochen werden, genauso 
wenig ist vorgegeben, in welcher Reihenfolge die Merkmale angesprochen werden. 
Zur endgültigen Diagnosestellung sollte jedoch versucht werden, die psychische 
Symptomatik eines Patienten vollständig zu erfassen und möglichst alle 
diagnosenrelevanten Merkmale aus der Checkliste explizit und gezielt zu erheben. Des 
weiteren sollte der Diagnostiker sicher gehen, dass sämtliche Informationen vorliegen, 
welche laut Checkliste zur Diagnosestellung erforderlich sind. 
Erfüllt ein Patient die diagnostischen Kriterien für mehr als eine Störung, so sind alle 
zutreffenden Diagnosen zu stellen. 
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Ist dies nicht möglich, sollte der Diagnostiker eine Verdachtsdiagnose bzw. eine vorläufige 
Diagnose aufstellen und zu einem späteren Zeitpunkt verifizieren oder modifizieren. 
Die Checklisten sind auch dementsprechend aufgebaut. So ist in allen Listen grundsätzlich 
vorgesehen, dass Symptome, Kriterien und Diagnosen als verdachtsweise vorhanden bzw. 
erfüllt eingetragen werden können (durch die mit „Verdacht“ gekennzeichneten 
Kontrollkästchen). Hiermit soll dokumentiert werden, dass ein diagnostisch relevanter Befund 
zwar erhoben wurde, die Stellung einer sicheren Diagnosen zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
aber noch nicht möglich ist, wobei die Differenzierung zwischen sicherem und 
verdachtsweise vorliegendem Befund auch zur Beschreibung differentialdiagnostischer 
Erwägungen benutzt werden kann (Hiller et al. 1997).   
Voraussetzung für die Anwendung der IDCL ist laut Manual „in jedem Fall die Kenntnis von 
DSM–IV [...] sowie eine gründliche Auseinandersetzung mit Aufbau und Prinzipien dieser 
neuen Klassifikationssysteme [da] ohne entsprechende Vorkenntnisse die IDCL nicht in 
adäquater und zuverlässiger Form eingesetzt werden können (Hiller et al. 1997).“ 
Im Zweifel ist immer auf das DSM–IV-Handbuch zurückzugreifen. 
 Der Anwendungsbereich der Checklisten liegt in nahezu allen Bereichen der Psychiatrie und 
klinischen Psychologie. Im einzelnen werden im Manual zu den IDCL genannt: 
• Klinische Diagnostik 
• Dokumentation 
• Verlaufsbeschreibung  
• Ausbildung von Psychiatern und Psychologen  
• Forschung 
Erfahrene Klinikern soll es möglich sein, die IDCL ohne zusätzliche Ausbildung zu 
verwenden (Hiller et al. 1997). 
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3.3  Logische Analyse der Struktur des DSM–IV 
 
Wie bereits beschrieben, wurde in den IDCL versucht, die Kriterien des DSM–IV in eine 
handliche und kompakte Form zu überführen. Insbesondere ist auch versucht worden, auf 
die logische Struktur des DSM–IV einzugehen. So sind die verschiedenen Symptome 
unterschiedlich miteinander verknüpft. 
Teilweise muss ein Symptom erfüllt sein, damit die Diagnose gestellt werden kann. Ist das 
Symptom nicht erfüllt, muss die Diagnose zwingend verworfen werden. Die Checkliste führt 
in diesem Fall direkt auf den Punkt „Ende“.  
Teilweise muss aus einer Menge von Symptome eine bestimmte Anzahl von Symptomen 
erfüllt sein. 
Ich möchte nun diese logische Struktur näher analysieren. 
Bei den Kriterien innerhalb der tabellarischen Zusammenfassungen im DSM–IV stellt sich als 
erstes die Frage, in wie weit sich die einzelnen Punkt noch weiter teilen lassen und wann 
eine Symptom-Entität als atomar, bzw. nicht mehr teilbar, angesehen werden kann.  
Ich möchte nun erneut die tabellarische Zusammenfassung der Diagnose Generalisierten 
Angststörung als Beispiel verwenden. Punkt A der tabellarische Zusammenfassung beginnt 
mit: „Übermäßige Angst und Sorge[...]“. Es wäre möglich, diesen Punkt weiter zu unterteilen 
in: 
• Angst 
• Sorge 
In wie weit dies sinnvoll ist, muss jeweils im Einzelfall entschieden werden. Grundsätzlich 
muss aber die logische Struktur des Kriteriums mit den gegebenen Möglichkeiten der 
logischen Verknüpfung  ausdrückbar sein. 
Im Einzelnen sind folgende logische Verknüpfungen der Kriterien gegeben (Lübbers 2001): 
1. und-Verknüpfungen: 
Formal sagt diese Verknüpfung aus, dass alle untergeordneten Kriterien erfüllt 
sein müssen.  
In dem von mir gewählten Beispiel tritt die und-Verknüpfung in Punkt A im 
ersten Satz auf (Übermäßige Angst und Sorge) 
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2. oder-Verknüpfung: 
Die oder-Verknüpfung fordert, dass mindestens eines der untergeordneten 
Kriterien erfüllt ist.  
Im gewählten Beispiel tritt diese Verknüpfungsart in Punkt C, Unterpunkt (3) 
auf (Konzentrationsschwierigkeiten oder Leere im Kopf) 
3. Mindestens-Verknüpfung: 
Bei dieser Art von Verknüpfung gilt, dass eine bestimmte Anzahl von Unter- 
Symptomen vorliegen muss, damit die Diagnose gestellt werden kann, bzw. 
damit dass übergeordnete Kriterium erfüllt ist.  
Die Schachtelungstiefe ist variabel, bei einigen Diagnosen ist die Liste 
erheblich länger oder auch kürzer, es gilt jedoch immer der Aufbau X von X + 
Y-Symptomen müssen erfüllt sein.  
In dem von mir gewählten Beispiel müssen mindestens 3 von 6 Symptomen 
erfüllt sein. 
4. zusammengesetzte Mindestens-Verknüpfung: 
Diese Verknüpfungsart kommt insgesamt nur 3 mal vor. Hierbei handelt es 
sich um eine aus mehreren Mindestens-Verknüpfung zusammengesetzte oder 
erweitere Mindestens-Verknüpfung.  
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Abbildung 4 
Wie in Abbildung 4 in Punkt A zu sehen, ist die Erfülltheit von Punkt A nicht mehr nur 
ausschließlich von der Erfülltheit eines untergeordneten Mindest-Kriterium abhängig. Für die 
Gesamt-Erfülltheit von Punkt A ist auch die Anzahl der erfüllten Kriterien aus (1), (2) und (3) 
entscheidend. 
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3.4  Formale Repräsentationsformate 
 
Medizinische Repräsentationsformate dienen dazu, medizinisches Wissen in eine Form zu 
überführen, die seine algorithmische Verarbeitung gestattet. Auch dienen sie dazu, 
Informationen zu visualisieren, und die Organisationsform und mögliche hierarchische 
Strukturen verständlich zu machen (Spreckelsen 2002). 
Praxisrelevant sind vor allem die folgenden Repräsentationsformate: 
• Entscheidungsbäume  
• Regeln  
• Semantische Netze  
• Objektorientierte bzw. framebasierte Formate  
• Kombinierte Ansätze aus Objektorientiertem und Regelformat, wobei die 
Wissensbasis in unterschiedliche Bereiche für diese Formate gegliedert ist.  
In meiner Arbeit beschäftige ich mich ausschließlich mit Entscheidungsbäumen und möchte 
daher diese Art von medizinischem Repräsentationsformat näher erläutern. 
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3.5  Entscheidungsbäume 
 
Ein Entscheidungsbaum ist ein aus Knoten und Kanten aufgebauter Baum im Sinne der 
Graphentheorie.  
 
 
Abbildung 5 
 
Bei einem Knoten handelt es sich um den Ausgangspunkt einer Entscheidung.  
In dem von mir gewählten Beispiel ist demnach die Vorhersage (outlook) ein Knoten, die 
Luftfeuchtigkeit (humidity) ein weiterer (Unter-)knoten.  
Die Kanten, die von einem Knoten zu seinen Unterknoten führen, stehen für die Alternativen, 
zwischen denen eine Entscheidung zu treffen ist. Sie sind jeweils mit einem Attributwert vom 
Typ ihres Ausgangsknotens markiert.  
Die Blätter des Baumes werden als Klassen bezeichnet. In dem hier vorliegenden Beispiel 
soll entschieden werden, ob das Wetter z.B. an einem Samstag morgen für eine bestimmte 
Tätigkeit geeignet ist (Herrmann 1997).  Es gibt zwei Klassen, nämlich P(ositiv) und 
N(egativ). So wäre also im oben genannten Fall die Aussicht: sonnig und normale 
Luftfeuchtigkeit als positiv zu bewerten. 
Der einzelnen Knoten des Entscheidungsbaumes bestehen aus Attributen, welche der 
Abbildung 6 entnommen sind (Quinlan 1986): 
 
 30  
 
Abbildung 6 
 
Die Entscheidungsbäume im DSM–IV-Handbuch sind logisch strukturiert. Es ist jedoch 
möglich, diese Entscheidungsbäume  so umzuwandeln, dass die einzelnen Attribute aus 
Symptomen bzw. diagnostischen Kriterien bestehen, die Kanten aus Ja- und Nein- Fragen, 
die Blätter der Entscheidungsbäume aus Diagnosen und die Knoten aus einer Kombination 
von klinischen Merkmalen. 
Die Entscheidungsbäume im DSM–IV-Handbuch sollen dem Untersucher helfen, die 
Organisationsform und hierarchische Struktur der DSM–IV-Klassifikation zu verstehen (Saß 
et al. 1996 (2)), sie erfüllen also genau den oben genannten Zweck eines medizinischen 
Repräsentationsformates.  
Allerdings bestehen die einzelnen Attribute der Entscheidungsbäume des DSM–IV nur 
annäherungsweise aus den diagnostischen Kriterien und können diese nicht ersetzten (Saß 
et al 1996 (2)). 
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3.6  ID3 und Information-gain-theory: 
 
Der ID3-Algorithmus (Quinlan 1986) ist ein klassisches induktives Lernverfahren. Es 
konstruiert nach dem top-down-Prinzip (von oben nach unten) einen Entscheidungsbaum, 
indem aus Beispielen mit Hilfe von Merkmalsselektion gelernt wird.  
Bei ID3 handelt es sich um einen Ansatz, der es ermöglicht, aus allen möglichen 
Entscheidungsbäumen den am einfachsten strukturierten auszuwählen. Die Anzahl der 
möglichen Entscheidungsbäume ist zwar nicht unendlich, jedoch sehr groß. So kann aus 
jedem Attribut bzw. aus jedem Beispiel ein Anfangsknoten werden. (Quinlain 1986).  
Beispielsweise sähe ein nach den bereits genannten Attributen (siehe Abbildung 6) 
aufgebauter Entscheidungsbaum, der jedoch die Temperatur als Anfangsknoten hat, wie 
folgt aus. 
 
 
Abbildung 7  
 
 
ID3 stellt einen Entscheidungsbaum anhand des Informationsgehalts (Entropie) und 
Informationszuwachs (Information Gain) auf. 
Hierzu wird zum einen statistisch berechnet und verglichen, wie gut man klassifizieren kann 
ohne ein Attribut A zu kennen, und  zum anderen, wie gut eine Klassifikation mit der 
Kenntnis des Wertes dieses bestimmten Attributs A möglich ist, oder anders ausgedrückt:  
Der Informationsgehalt des Baumes ohne Kenntnis von A –  
dem Informationsgehalt des Baumes mit Kenntnis von A.  
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Die Differenz dieser beiden Werte ist der Informationsgewinn bzw. der Informationszuwachs 
(information gain) (Herrmann 1997).  
Der Informationsgehalt einer bestimmten Menge M wird durch die Entropie angegeben: 
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Dabei ist n die Anzahl der Klassen und pi die Wahrscheinlichkeit für die i-te Klasse.  
 
Der Informationsgehalt eines Entscheidungsbaumes mit A als Wurzel ist gebeben durch: 
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Hierbei ist s die Anzahl der Werte, die A annehmen kann.  
 
)( iwAp = gibt die Wahrscheinlichkeit an, dass A den Wert wi (in der Objektmenge M) 
annimmt. 
 
}|{ iwAMc =∈  ist dann die Teilmenge von M, deren Elemente diesen Wert für A haben.  
 
Formal lässt sich der Informationsgewinn durch A damit so ausdrücken: 
 
gain (A) = I(M) – I (M| A bekannt) 
 
 
Einheit für den Informationsgehalt sind Bits (Herrmann 1997).   
 
Zum besseren Verständnis möchte ich nun ein weiteres Mal das oben genannte Beispiel von 
Quinlan verwenden: 
 
Zuerst betrachten wir nur die Spalte „Class“ aus der oben genannten Tabelle 1 zur 
Bestimmung des Informationsgehalts des Baumes ohne Kenntnis von A.  
 
Es gibt insgesamt 9 mal P und 5 mal N, zusammen 14 Beispiele.  
 
Daraus resultiert, dass p (siehe Formel Entropie) einmal 9/14 (9 von 14) und einmal 5/14 ist. 
 
Setzten wir dies nun in die Formel für die Entropie ein, ergibt sich: 
 
I (M) = - 9/14 log2 9/14 – 5/14 log2 5/14  
 
 I (M) = 0,940 Bits 
 
 
Nun stellt sich die Frage nach dem Informationsgewinn aus den restlichen Attributen. 
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Will man nun z.B. das Attribut „outlook“ mit den Werten {sunny, overcast, rain } bestimmen, 
betrachtet man jeden Aspekt einzeln, daraus ergibt sich z.B. dass „sunny“  5 mal in der 
Tabelle „outlook“ vorkommt. Von diesen 5 Mal „sunny“ haben 2 die Klasse P und 3 die 
Klasse N. 
 
Daraus ergibt sich: 
 
P (outlook = sunny) = 5/14 (wie oben beschrieben, das Merkmal „sunny“ sind 5 von 
insgesamt 14 Merkmalen) 
 
und  
 
I ({M | outlook = sunny} ) = -2/5 (2 von 5  Klassen P) log2 2/5 –  
3/5 (3 von 5 Klassen N) log2 3/5  
 
 I ({M | outlook = sunny} ) = 0,971 Bits 
 
 
 
Analog erhält man  
 
P (outlook = overcast) = 4/14 (da overcast 4 x in der Tabelle „outlook“ vorkommt 
 
und I ({ M | outlook = overcast }) = 0 Bits 
 
 
0 Bits resultieren daraus, dass die 4 Mal overcast immer nur die Klasse P haben, die Klasse 
N kommt in diesem Fall jedoch nicht vor. 
 
 
Außerdem ergibt sich für „rain“ analog zu der Berechnung von P (outlook = sunny): 
 
P ( outlook = rain) = 5/14 und I ({M | outlook = rain }) = 0,971 Bits. 
 
 
Für den Gesamtwert werden die einzelnen Informationsgehalte einfach addiert, man erhält 
also: 
 
I ( M | outlook bekannt) = 5/14 („sunny“ 5 von 14) * 0,971 Bits +  
4/14  („overcast“ 4 von 14) * 0 Bits + 5/14 („rain“ 5 von 14) * 0,971 = 0,694 Bits 
 
Damit ist der Informationsgewinn (information gain) = für „outlook“: 
 
gain (outlook) = 0,940 –  (M | outlook bekannt) [in dem Fall 0,694 Bits] = 0,246 Bits. 
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Berechnet man jetzt die anderen Informationsgewinne aus der Tabelle, so erhält man: 
• gain (humidity) = 0,151 Bits 
• gain (temperature) = 0,029 Bits 
• gain (windy) = 0,048 Bits und zur Vervollständigung der Tabelle noch mal: 
• gain (outlook) = 0,246 
„outlook“ hat also den höchsten Informationsgewinn und wird von ID3 daher als Startknoten 
für den Entscheidungsknoten gewählt. Daraus resultiert der in Abbildung 5 gezeigte 
Entscheidungsbaum. Würde man jetzt ein Attribut mit einem kleineren Informationsgewinn, 
z.B. „temperature“ als Startknoten auswählen, erhält man den in Abbildung 7 gezeigten 
Entscheidungsbaum. Dieser Entscheidungsbaum ist auf den ersten Blick komplizierter als 
der Entscheidungsbaum in Abbildung 5, basiert aber auf exakt der selben Beispielmenge. 
Aufgrund der Linearität bezüglich der Laufzeit der Beispiele des ID3-Systems, können mit 
dem System sehr große, praxisrelevante Beispielmengen verarbeitet werden. Voraussetzung 
ist jedoch, dass sich die Attributmenge  nicht ändert.  
Das System ist jedoch auch auf eine große Anzahl von Beispielen angewiesen, da, je 
weniger Beispiele vorhanden sind, die Wahrscheinlichkeit, dass das Ergebnis des 
Informationsgewinnes verfälscht wird, größer wird. 
Es gibt noch zahlreiche andere und weitere Varianten des ID3-Verfahrens, z.B. Verfahren, 
die sich auf die Verarbeitung von unvollständigen Daten beziehen (Herrmann 1997). Da 
diese Verfahren in meiner Arbeit jedoch nicht vorkommen, möchte ich es bei der genannten 
Schilderung belassen.  
Ein System, bei dem eine ID3-Erweiterung erfolgreich in der Praxis eingesetzt wird ist MEA 
(El Attar M., Hamery X. 1993). Das System lernt die Reparatur von Rotorblättern für 
Hubschrauber. In diesem Fall liegen die Beispiele bzw. Attribute ebenfalls in einer 
Datenbank vor. 
Zusammenfassend lässt sich also sagen, dass mit Hilfe des ID3 Algorithmuses die 
Berechnung des Information-gains aus einer Liste von Attributen möglich ist. An Hand der 
berechneten Information-gain-Werte können die einzelnen Attribute dann nach ihrer 
Relevanz geordnet werde. Dieses Prinzip verwende ich bei der Relevanzordnung der 
Symptome der einzelnen Diagnosen. Die einzelnen Symptome stellen die Attribute dar, 
deren Informationsgewinn ich mittels ID3-Algorithmus berechne und auf diese Weise nach 
ihrer Relevanz ordne (nähere Erläuterung siehe Kapitel 3.10). 
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3.7  Schritte der Wissensakquise  
 
Wissensakquisition ist ein Schritt bei der Implementierung eines wissensbasierten Systems 
und bezieht sich auf die Einbringung von Wissen in ein Expertensystem (Seelos 1990). 
Die Wissensakquise der vorliegenden Dissertation lief in mehreren Stufen ab. Am Anfang 
lagen die einzelnen tabellarischen Zusammenfassungen der Diagnosen des DSM–IV in 
Form von Computerdaten vor, dies ermöglichte einer leichtere Datenübernahme in eine 
Access-Datenbank. Die Computerdaten unterschieden sich sowohl formal wie auch inhaltlich 
nicht von den einzelnen tabellarischen Zusammenfassungen im DSM–IV. 
300.11 (F44.xx) Konversionsstörung 
Diagnostische Kriterien für 300.11 (F44.xx) Konversionsstörung  
A. 
Ein oder mehrere Symptome oder Ausfälle der willkürlichen motorischen oder 
sensorischen Funktionen, die einen neurologischen oder sonstigen medizinischen 
Krankheitsfaktor nahelegen.  
B. 
Ein Zusammenhang zwischen psychischen Faktoren und dem Symptom oder Ausfall wird 
angenommen, da Konflikte oder andere Belastungsfaktoren dem Beginn oder der 
Exazerbation des Symptoms oder des Ausfalls vorausgehen.  
C. Das Symptom oder der Ausfall wird nicht absichtlich erzeugt oder vorgetäuscht (wie bei der Vorgetäuschten Störung oder Simulation).  
D. 
Das Symptom oder der Ausfall kann nach adäquater Untersuchung nicht vollständig durch 
einen medizinischen Krankheitsfaktor, durch die direkte Wirkung einer Substanz oder als 
kulturell sanktionierte Verhaltens- oder Erlebensformen erklärt werden.  
E. 
Das Symptom oder der Ausfall verursacht in klinisch bedeutsamer Weise Leiden oder 
Beeinträchtigungen in sozialen, beruflichen oder anderen wichtigen Funktionsbereichen, 
oder es rechtfertigt eine medizinische Abklärung.  
F. 
Das Symptom oder der Ausfall ist nicht auf Schmerz oder eine sexuelle Funktionsstörung 
begrenzt, tritt nicht ausschließlich im Verlauf einer Somatisierungsstörung auf und kann 
nicht besser durch eine andere psychische Störung erklärt werden.  
  
Abbildung 8 
 
Diese Tabellen wurden einzeln und nacheinander in eine Microsoft Access©-Datenbank 
überführt. 
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Die Access-Datenbank hat im ersten Schritt zum Ziel, alle Symptome bzw. Kriterien aus den 
einzelnen tabellarischen Zusammenfassungen des DSM–IV zu sammeln und zu ordnen. Des 
weiteren wurden in diesem Schritt die Beschreibungen der einzelnen Symptome bzw. 
Kriterien jeweils auf ein (zusammengesetztes) Wort reduziert wobei sprachlich von mir 
versucht wurde, jeden Aspekt der Symptom-/ Kriterienbeschreibung in die reduzierte 
Kurzform zu überführen.  
 
Abbildung 9 
Die von mir angelegte Microsoft Access©-Datenbank enthält, wie oben zu sehen ist, 5 
verschiedene Spalten. 
Kriterienkürzel 
 
In dieser Spalte findet sich lediglich eine automatisch 
generierte, fortlaufende Zahl für jede neue Zeile. Diese Zahl 
wird nicht weiter bearbeitet. 
 
Allgemeiner Überbegriff 
 
Hier findet sich ein von mir erstellter Überbegriff, bzw. eine 
von mir erstellte kurze Beschreibung des Symptoms bzw. 
Kriteriums.  
Dieses Überbegriff dient später dem Auffinden von doppelt 
vorkommenden Kriterien bzw. Symptomen (s.u.) 
Bei einer sehr kurzen Beschreibung des Symptoms bzw. 
Kriteriums im DSM–IV (z.B. Parästhesien) ist der allgemeine 
Überbegriff und die Beschreibung des Symptoms identisch. 
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Beschreibung des Symptoms 
 
In dieser Spalte ist die eigentliche Symptom- bzw. 
Kriteriumbeschreibung zu finden, welche wörtlich aus der 
Beschreibung im DSM–IV in die Access-Datenbank 
überführt wurde. Gekürzt wurde diese Beschreibung nur 
dann, wenn erklärende Beispiele eingefügt wurden. Hier 
wurde von mir (in Gegensatz zum IDCL) auf eine klare 
Systematik wert gelegt. 
 
Bezeichnung des Symptoms  
(ein Wort) 
 
Hier wurde von mir aus dem allgemeinen Überbegriff 
entweder ein Wort gebildet oder mehrere Wörter wurden 
ohne Leerzeichen aneinander gereiht, wie in dem oben 
genannten Beispiel SchmerzenInEinerOderMehreren-
AnatomischenRegionen, wobei diese Erstellung einer 
zusammenhängenden Zeichenkette technische Gründe hat. 
 
Art des Symptoms 
 
Hier wurde von mir festgelegt, ob es sich bei dem Symptom 
um ein Leitsymptom oder ein Kriteriensymptom handelt.  
Als Leitsymptom (Sdef “Leit“) wurde von mir ein Symptom 
dann klassifiziert, wenn sein Vorhandensein zur Stellung der 
Diagnose zwingend notwendig war bzw. wenn dieses 
Symptom alleine eine Erkrankung definieren kann und 
keinen Bezug zu anderen Symptomen der jeweiligen 
Diagnose hat. 
Im Gegensatz dazu wurden von mir Symptome dann als 
beigeordneten Symptome (Sdef “Bei“) klassifiziert, wenn sie 
ein Leitsymptom näher erklären bzw. bei denen ein klarer 
Bezug zu einem anderen Symptom vorhanden ist.  
(Siehe auch Punkt B der Abbildung 1). 
Ein Kriteriensymptom wiederum ist Teil einer Liste von 
Unter-Symptomen bzw. Kriterien bei einer Mindestens- 
Verknüpfung. 
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Die nächste Stufe der Wissensakquise bestand darin, aus der Access-Datenbank doppelt 
vorkommende Symptome/Kriterien vor allem mit Hilfe des von mir erstellten allgemeinen 
Überbegriffes herauszukürzen, so dass jedes Symptom/Kriterium nur einmal in der Access-
Datenbank erscheint. Des weiteren wurden von mir Symptome/Kriterien, welche Synonym 
vorkamen, ebenfalls gekürzt. 
Die Access-Datenbank stellt jedoch nur ein Hilfsmittel für die Operationalisierung der 
Kriterien in das verwendeten Assistenzsystem dar. 
Wichtig ist, dass in der Access-Datenbank die Begriffe Symptome und Kriterium synonym 
verwandt worden sind. Dies ist eine Unschärfe, auf die ich in der Diskussion noch näher 
eingehen werde. 
 39  
3.8  Operationalisierung der Kriterien im Assistenzsystem 
 
Das von mir verwendete Assistenzsystem wurde von Dominik Lübbers im Rahmen einer 
Studienarbeit des Studienfaches Informatik im Juni 2001 erstellt (Lübbers 2001). 
In der Beschreibung der Zielsetzungen des Assistenzsystemes wird vor allem der Aspekt der 
Einfachheit des Systems hervorgehoben. Ziel ist es demnach, die DSM–Diagnosekriterien in 
einem einfachen, aber effizienten Modell abzubilden. Dies soll zum einen verständlichere 
Erklärung der gezogenen Schlüsse erlauben, zum anderen soll es durch die sprachliche 
Reduktion der DSM–Diagnosekriterien möglich werden, das Assistenzsystem auf 
resourcenärmeren Rechnerplattformen, wie z.B. Handheld-Computern zu betreiben. Auf 
diese Weise wäre es z. B. möglich, das Assistenzsystem immer in der Kitteltasche bei sich 
zu haben.  
Das Assistenzsystem soll eine beratende Funktion ausüben, keine bevormundende. Ziel ist 
es nicht, die ärztliche Tätigkeit nachzubilden, sondern dem Arzt ein computergestütztes 
Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, bei dem er die Entscheidung über das Vorhandensein 
eines Symptoms bzw. Kriteriums selber trifft, das System ihn aber beim Zugang zur teilweise 
komplexen formalen und schwer einprägsamen Kriterienstruktur des DSM–IV unterstützt. Es 
spielt demnach die Rolle einer komfortablen Checkliste, welche den Arzt bei der 
Diagnosefindung/Diagnoseüberprüfung zum einen unterstützt zum anderen Vorschläge 
unterbreitet, welche weiteren Symptom-Untersuchungen relevant sein könnten.  
Das Assistenzsystem wurde von mir ohne Daten übernommen. Es lag also nur die Plattform 
vor. Die Datenakquise bzw. /-operationalisierung wurde dann von mir vorgenommen. 
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3.8.1  Assistenzsystem: Technische Plattform und Benutzerschnittstelle  
 
Bei dem Assistenzsystem handelt es sich um eine Java-Applikation, da eine Java-
Applikation auf allen wichtigen Betriebssystemen eingesetzt werden kann, folglich den Vorteil 
der Plattformunabhängigkeit hat und modular erweiterbar ist. 
Die Startseite ist wie folgt aufgebaut: 
 
 
 
Abbildung 10 
 
 
Von der Aufmachung her erinnert die Benutzerschnittstelle stark an das vertraute Aussehen 
einer Standard-Microsoft-Windows-Applikation.  
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Beim Anklicken des ersten Feldes „Datei“ erscheinen folgende Menupunkte: 
 
Abbildung 11 
• „neu“ erlaubt die Erstellung einer neuen Datenbank 
• „laden“ lädt eine bereits bestehende Datenbank 
• „speichern“ speichert eine bearbeitete Datenbank 
• „Daten überprüfen“ erlaubt eine Überprüfung der Datenbank nach bestimmten 
Regeln, welche für die korrekte Bearbeitung der Diagnosen mit Hilfe des 
Assistenzsystems wichtig sind. So überprüft das Programm z.B. ob alle Diagnose in 
Form von Baumstrukturen aufgebaut sind. 
• „beenden“ Beendet das Assistenzsystem 
Beim Anklicken des zweiten Feldes „Datenpflege erscheinen die folgenden Menupunkte: 
 
Abbildung 12 
In diesem Feld wird die Funktionalität zur Operationalisierung bzw. Akquise der DSM–IV–
Kriterien angeboten. 
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Bei anklicken des Feldes „Symptome“ erscheint folgende Eingabemaske: 
 
Abbildung 13 
Die einzelnen Symptome bzw. Kriterien werden nun mit Hilfe dieser Maske in dem 
Assistenzsystem operationalisiert.  
Auch im Assistenzsystem werden, wie auch schon in der Access-Datenbank,  die Begriffe 
Symptom bzw. Kriterium synonym verwandt. Eine genaue sprachliche Trennung findet nicht 
statt.  
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Die einzelnen Schritte zur Operationalisierung sind folgende: 
Durch klicken auf das Feld „neu“ erscheint in der Symptomeliste folgende (Platzhalter-) 
Struktur: 
 
 
Abbildung 14 
Das System legt also von selber ein Platzhaltersymptom an, bei dem die Bezeichnung 
Symptom 1 lautet und unter Beschreibung lediglich das Wort „Beschreibung“ steht. 
Um nun eine Bezeichnung einzusetzen, wird das Feld „bearbeiten“ ausgewählt, woraufhin 
folgende Eingabemaske erscheint: 
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Abbildung 15 
Hier kann nun die Bezeichnung des Symptoms und die Beschreibung eingetragen werden, 
wobei die Bezeichnung nur aus einem Wort bestehen darf. 
Nun wird nochmals klar, welchen Zweck die Access-Datenbank erfüllt.  
Sie dient dazu, die Symptome bzw. Kriterien leichter in das Assistenzsystem zu überführen, 
da nun der jeweilige Feldinhalt aus „Bezeichnung des Symptoms (ein Wort)“ der Access-
Datenbank einfach in das Feld „Bezeichnung“ hineinkopiert werden kann. Für das Feld 
„Beschreibung“ wird der jeweilige Inhalt des Feldes „Beschreibung des Symptoms“ aus der 
Access-Datenbank übernommen.  
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Ein fertig operationalisiertes Feld sieht wie folgt aus: 
 
Abbildung 16 
Jedes einzelne Symptom aus dem DSM–IV wird so in das Assistenzsystem integriert und auf 
diese Weise operationalisiert. 
Der nächste Schritt der Operationalisierung besteht darin, die einzelnen Diagnosen, welche 
aus Symptomen und Kriterien bestehen, in dem Assistenzsystem zu etablieren. 
Hierfür wird, von der Startseite ausgehend, der Menüpunkt Diagnose unter dem Feld 
Datenpflege ausgewählt werden. Folgendes Fenster erscheint: 
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Abbildung 17 
Auffallend ist die Strukturähnlichkeit zu der Maske zur Eingabe der Symptome.  
Auch die ersten Schritte zum Implementierung einer Diagnose sind ähnlich.  
Man klickt auf das Feld „neu“. Folgendes Fenster erscheint: 
 
Abbildung 18 
Durch klicken auf „bearbeiten“ kann die Diagnose nun bearbeitet werden. Das Fenster, 
welches nun erscheint , unterscheidet sich jedoch deutlich von dem Bearbeitungsfenster der 
Symptome:  
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Abbildung 19 
Die Diagnose wird nun aus den bereits implementierten Symptomen/Kriterien aufgebaut. 
Erläutern möchte ich dies wieder mit Hilfe des Beispiels der Diagnose Konversionsstörung: 
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Abbildung 20
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Wie aus dem Beispiel ersichtlich, wird eine Diagnose anhand einer Baumstruktur abgebildet. 
In Kapitel 3.3 wurden die verschiedenen Verknüpfungsmöglichkeiten im DSM–IV vorgestellt. 
Diese Verknüpfungsmöglichkeiten finden sich nun auch im Assistenzsystem wieder.  
Betrachtete man die Baumstruktur der Diagnose, so fällt auf , dass von einem gemeinsamen 
„und“-Kriterium ausgehend, 5 Punkte beschrieben werden. Auch die tabellarische 
Zusammenfassung der Diagnose „Konversionsstörung“ im DSM–IV-Handbuch (S. 522) 
besteht aus 5 Punkten.  
Die Diagnose wurde von mir exakt wie im DSM–IV aufgebaut: 
Zuerst kommen das Leitsymptom, dann das beigeordnete Symptom. Dem folgt das erste 
Ausschlusskriterium „Simulation“. Dem folgt es weiteres und-Kriterium, um weitere 
Ausschlüsse abzubilden.  Innerhalb des und-Kriteriums verwende ich ein „komplexes 
Kriterium“ und ein weiteres Mal ein Ausschlusskriterium. Als Punkt 5 folgt ein weiteres 
„komplexes Kriterium“. 
Bei den „komplexen Kriterien“ handelt es sich um Hilfskriterien des Assistenzsystems. Ihr 
Aufbau ähnelt stark dem von Diagnosen: 
 
Abbildung 21 
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Zum einen erlauben die komplexen Kriterien, sich häufig wiederholende Kriterienstrukturen 
abzubilden, damit diese nicht jedes mal von neuem aufgebaut werden müssen, wie in dem 
oben genannten Beispiel das komplexe Kriterium „AusschlussdiagnoseSubstanzwirkung–
UndKrankheitsfaktor“. Die Formulierung „geht nicht auf die direkte körperliche Wirkung einer 
Substanz (z.B. Droge, Medikament) oder eines medizinischen Krankheitsfaktors zurück“ 
kommt häufig in verschiedenen Diagnosen in nahezu immer gleicher Form vor. Daher habe 
ich mich dazu entschiedenen, diese Formulierung, die aus den Diagnosen 
„StoerungDurchSubstanzwirkung“ und „Medizinischer Krankheitsfaktor“ besteht, in ein 
gemeinsames komplexes Kriterium zu überführen. 
Zum anderen ermöglichen es die komplexen Kriterien, eine kurze Beschreibung zu der 
abgebildeten Symptomstruktur zu liefern, dies wurde vor allem bei der Operationalisierung 
von Ausschlussdiagnosen angewendet, wie auch in dem komplexen Kriterium zur 
Ausschlussdiagnose der Konversionsstörung (siehe Abbildung 22) ersichtlich ist: 
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Abbildung 22 
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Die verschiedenen Formen der Ausschlussdiagnosen werden im Assistenzsystem 
unterschiedlich abgebildet: 
„Die Kriterien für ... waren niemals erfüllt“ 
„Die Kriterien für ... sind nicht erfüllt“ 
„Kann nicht vollständig durch ... erklärt 
werden“ 
 
Dieses drei  Ausschlusskriterien werden mit 
Hilfe des Ausschlusskriteriums des 
Assistenzsystems abgebildet. 
„tritt nicht ausschließlich im Verlauf einer ... 
auf “ 
Wie in Abbildung 22 zu sehen, wurde dieses 
Ausschlusskriterium mit Hilfe eines 
komplexen Kriteriums abgebildet, da es nicht 
möglich war, den Zusatz „tritt nicht 
ausschließlich im Verlauf auf“ anderweitig 
einzuorden bzw. abzubilden. 
 
„kann nicht besser durch ... erklärt werden“ 
„...nicht auf das Merkmal beschränkt" 
„überlagert nicht...“ 
Diese Art von Ausschlusskriterien dienen 
lediglich als Verweis auf andere 
Differentialdiagnosen im DSM–IV. Eine 
Abbildung dieser Ausschlusskriterien im 
Assistenzsystem ist zwar möglich, wird 
jedoch aus Gründen der Vereinfachung nicht 
angewendet, da es sich bei dieser Art von 
Ausschlusskriterium nicht um klar positive 
oder klar negative Kriterien im Sinne der 
Diagnosenfindung handelt. 
Auf diese Weise konnten alle Diagnosen des DSM–IV von mir in dem Assistenzsystem 
abgebildet werden.  
Der Diagnostiker in der Klinik ist in der Regel nicht mit der Akquise und Implementierung der 
Daten beschäftigt, sondern mit der praktischen Anwendung. 
Daher ist für ihn/sie die Funktion Diagnose-Hilfe von wesentlicher Bedeutung. 
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 Durch öffnen der Diagnose-Hilfe kommt man zum Diagnose-Dialog: 
 
Abbildung 23 
Der Dialog ist zweigeteilt. Auf der linken Seite werden Diagnose-Kriterien dargestellt. Bei 
Diagnose-Kriterien handelt es sich in diesem Fall um Symptome und, je nach Einstellung der 
Check-Boxes um komplexe Kriterien und Diagnosen. Diese kann der Arzt auswählen bzw. 
ausschließen durch klicken auf  entweder den „liegt vor“- oder den „liegt nicht vor“- Button. 
Wählt er nichts aus, wird „unbekannt“ von dem System angenommen. 
Bei Auswahl von Diagnose-Kriterien auf der linken Seite können rechts entsprechende, zu 
der Auswahl passende Diagnosen vom Assistenzsystem abgebildet werden. 
Die beiden Seiten des Dialoges dienen zur Filterung des Inhaltes von linker und rechter 
Seite. So lassen sich mit Hilfe des Auswahl-Menus links wahlweise alle Diagnose-Kriterien, 
nur die Kriterien der aktivierten Diagnosen oder nur die Kriterien der markierten Diagnosen 
darstellen. Durch das Auswahlmenu rechts besteht die Möglichkeit, neben allen Diagnosen, 
nur die Diagnosen mit für sie erfüllten bzw. nicht erfüllten Diagnose-Kriterien sowie für die 
aktivierten Diagnosen darzustellen. 
Ist eine Diagnose in der rechten Tabelle markiert, kann der Arzt durch Auswahl des 
„erklären“-Buttons die Erklärungskomponente des Systems abrufen.  
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Abbildung 24 
Die Erklärungskomponente des Systems erinnert sehr an das Diagnose-Feld, jedoch fehlen 
die Möglichkeiten der Bearbeitung. An Stelle dessen wird durch farbige Markierungen 
deutlich gemacht, welche Kriterien bereits ausgewählt bzw. gesichert sind und welche 
ausgeschlossen sind. 
Auch hat der Arzt die Möglichkeit, durch anklicken der an der rechten Seite gelegenen „liegt 
vor“ bzw. „liegt nicht vor“ – Buttons die Möglichkeit, weitere Diagnose-Kriterien auszuwählen 
bzw. auszuschließen und auf diese Weise den Status eines Kriteriums aktiv zu ändern. Die 
entsprechende Auswahl in der Erklärungskomponente wird dann auf der linken Seite des 
Dialoges abgebildet. (Lübbers 2001). 
Auf diese Weise ist es dem Arzt möglich, schnell zu einer möglichen Diagnose zu kommen. 
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3.9  Qualitätssicherung 
 
Nach abgeschlossener Operationalisierung und Implementierung der Daten in das 
Assistenzsystem wurde von mir eine Qualitätssicherung mit dem Ziel durchgeführt, zum 
einen eine Verifizierung der bis dahin eingegebenen Kriterien durchzuführen, zum anderen 
den Aufbau der aussagenlogischen Formeln (siehe Kapitel 3.10) mit der Strukturierung der 
Diagnosen im DSM–IV zu vergleichen. 
Diese Qualitätssicherung wurde mit Hilfe einer erneuten Access©-Datenbank durchgeführt, 
welche, wie in Abbildung 25 zu sehen ist, aus 6 verschiedenen Spalten besteht. 
 
 
 
Abbildung 25 
 
 
ID 
 
In dieser Spalte findet sich lediglich eine automatisch 
generierte, fortlaufende Zahl für jede neue Zeile. Diese Zahl 
wird nicht weiter bearbeitet. 
Diagnosecode 
 
Hier findet sich der DSM–IV Diagnosecode der jeweiligen 
Diagnose. 
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Symptom In dieser Spalte wird das fehlerhafte Symptom aus der 
jeweiligen Diagnose genannt und in der Spalte Kommentar 
kommentiert. 
Kommentar Wie beschrieben, findet hier die Kommentierung des jeweils 
fehlerhaften Symptoms statt. 
Bearbeitet Wie oben zu sehen ist, besteht diese Spalte aus Check-
Boxes, welche, nach erfolgreicher Bearbeitung einer 
Diagnose, angeklickt werden. 
Bemerkungen In diese Spalte wurde von mir das Ergebnis der Bearbeitung 
eingetragen. 
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3.10 Grundprinzip der Berechnung des Information-gain für die einzelnen 
tabellarischen Zusammenfassungen und Export der berechneten 
Parameter 
 
Die Symptome, welche dem Untersuchender im Laufe der Anwendung des Diagnose-
Assistenzsystemes dargestellt werden, können unterschiedlich stark zur Sicherung bzw. zum 
Ausschluss einer Diagnose beitragen. (Lübbers 2001) 
Die intuitive Vorstellung von der Relevanz der Symptome zum Auffinden der korrekten 
Diagnose kann mit Hilfe der bereits vorgestellten Information-gain-theory quantifiziert 
werden, d.h. mit Hilfe der Information-gain-theory können die Symptome nach ihrer Relevanz 
geordnet werden. 
Wie bereits erläutert, basiert die Berechnung des Information-gain auf 
Entscheidungsbäumen.  
Aus der Wissensakquise für das Assistenzsystem stehen Baumstrukturen zur Verfügung. 
Hierbei handelt es sich jedoch nicht um Entscheidungsbäume, sondern lediglich um 
aussagenlogische Formeln, welche den logischen Aufbau der Kriterien repräsentieren. Aus 
den aussagenlogischen Formeln lassen sich aber Entscheidungsbäume berechnen in dem 
die Symptome in eine Entscheidungstabelle überführt werden. Diese Entscheidungstabelle 
möchte ich anhand eines Beispiels erläutern: 
Nehmen wir an, für die Erfülltheit (wahr) einer Diagnose ist das Vorhandensein der Symtome 
Angst und Sorge erforderlich, die dazugehörige Entscheidungstabelle würde wie folgt 
aufgebaut sein:  
Angst Sorge Ergebnis 
wahr wahr wahr 
wahr falsch falsch 
falsch wahr falsch 
falsch falsch falsch 
Diese Tabelle kann im Sinne des ID3 Algorithmus ausgewertet werden. Man sieht bereits 
dieser Tabelle das exponentielle Wachstum bei komplexeren Formeln wegen der 
Kombinatorik von wahr-und falsch- Einträgen an. 
Hieraus resultiert folglich ein Kapazitätsproblem (insbesondere bei aussagenlogischen 
Formeln, welche ein ODER-Kriterium enthalten), da diese Entscheidungsbäume im Sinne 
einer exponentiellen Platzkomplexität sehr schnell sehr groß werden können. 
Eine Lösung dieses Problems besteht im Prinzip der Baumreduktion. 
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Entscheidungsbäume lassen sich durch Reduktionsoperationen umformen, ohne dass sich 
das Ergebnis der vorgegebene Folge von Entscheidungen ändert. Auf diese Weise können 
Entscheidungsbäume zu allgemein gerichteten azyklischen Graphen werden. 
Hierbei gibt es zwei Grundprizipien: 
1. Verschmelzung:     Haben zwei Knoten genau gleiche Unterbäume, so können sie  
     zusammengefasst werden. 
 
2. Kantenkontraktion: Führen alle ausgehenden Kanten eines Knotens auf denselben  
 Nachfolgerknoten, so können beiden Knoten ebenfalls    
  zusammengefasst werden. 
Die wiederholte Anwendung dieser Reduktionsoperation führt zu einer eindeutig reduzierten 
Darstellung der Baumstruktur, die für eine ausgewählte Ausgangsreihenfolge der 
Entscheidungen minimal ist. Allerdings beeinflusst die Ausgangsreihenfolge, in der die 
Entscheidungen getroffen werden, die Größe der reduzierten Darstellung (Seelos 1990). 
In der praktischen Anwendung bedeutet dies eine algorithmische Umwandlung der 
beschriebenen Baumstruktur aus dem Assistenzsystem mit Hilfe sogenannter ordered binary 
decsion diagrams (Kurz: OBDD). Hierbei handelt es sich um ein Verfahren zum schnellen 
Entscheiden der Gültigkeit von aussagenlogischen Formeln (Bryant 1986). 
OBDD-Verfahren sind des weiteren zum Nachweis der Äquivalenz von aussagenlogischen 
Ausdrücken, wie sie insbesondere bei der Modellierung von Hardware-Komponenten 
anfallen, geeignet. 
Mit diesem Verfahren kann eine oben beschriebene Baumreduktion durchgeführt werden. 
Dadurch wird es möglich, den information gain für die einzelnen Symptome innerhalb der 
Diagnosen zu berechen. 
Das OBDD-Verfahren stellt  jedoch keine perfekte Lösung des geschilderten Problems dar, 
da OBDD’s im Extremfall auch sehr groß werden können. Sie sind jedoch in der Regel viel 
handlicher.  
Mit Hilfe des bereits in Kapitel 3.8 vorgestellten Diagnose-Dialoges lassen sich die einzelnen 
Information-gain Werte berechnen. Durch Auswahl einer Diagnose auf der rechten Seite des 
Diagnose-Dialoges sowie dem Klicken auf den Informationsgewinn-Button, werden die 
einzelnen Information-gain-Werte der Kriterien berechnet. Die Ausgabe erfolgt mittels eines 
Pop-Up-Fensters (siehe nachstehende Abbildung 26). 
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Abbildung 26 
Mit Hilfe der Erklärungskomponente können nun nach einander Symptome bzw. Kriterien 
ausgewählt werden bzw. ausgeschlossen werden um auf dieses Weise die 
Relevanzordnung für die jeweilige Diagnose zu bilden. Das genaue Vorgehen beschreibe ich 
in Kapitel 4. Die Auswahl von Symptomen bzw. Kriterien wird so lange fortgesetzt, bis die 
Diagnose erfüllt ist bzw. „wahr“ ist. 
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Abbildung 27 
 
Im nächsten Kapiteln wird die Symptomreihenfolge nach dem Prinzip des maximalen 
Informationsgewinnes ausgewertet und bewertet.  
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4.  Beschreibung und Bewertung der Ergebnisse der Information-gain 
Berechnung 
 
4.1 Relevanzordnung Angststörungen  
 
Zunächst möchte ich mit der  Beschreibung und Bewertung der Information-gain Werte bzw. 
der Relevanzordnung für die Diagnosen, welche unter der Kapitel Angststörungen im DSM–
IV zusammengefasst sind, anfangen. 
 
4.1.1 Panikattacke 
 
Die einzelnen Schritte der Berechnung werde ich anhand der Diagnose Panikattacke 
erläutern. Da ich vom Procedere her immer gleich vorgegangen bin, werde ich bei den 
anderen Diagnosen nur noch die fertige Relevanzordnung beschreiben. Die Ergebnisse der 
einzelnen Berechnungen finden sich im Anhang. 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung AngstZuSterben 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung BeklemmungsgefuehleInDerBrust 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Derealisationserleben 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Erstickungsgefuehle 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung KurzatmigkeitOderAtemnot 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung PalpitationenHerzklopfen 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Paraesthesien 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Schwitzen 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung ZitternOderBeben 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Hitzewallungen 0.004229996584356813 
1 Leerberechnung Kaelteschauer 0.004229996584356813 
Bei der ersten Information-gain Berechnung werden bei dieser Diagnose für alle Symptome 
die selben Information-gain Werte berechnet. Lediglich Hitzewallungen und Kaelteschauer 
haben eine geringere Relevanz. Bei dieser ersten Berechnung wurde noch kein Symptom 
vorher ausgewählt, was durch den Eintrag „Leerberechnung“ angezeigt wird. 
Ich wähle nur als erstes völlig willkürlich das Symptom Angst des Kontrollverlustes im Sinne 
von „liegt vor“ bzw. „wahr“ aus.  Mein Vorgehen ist stets derart, dass ich immer das 
Symptom mit der höchsten Relevanz bzw. dem höchsten Information-gain Wert auswähle. 
Haben zwei oder mehr Symptome eine gleich hohe Relevanz, so wähle ich völlig willkürlich 
eines von den Symptomen der Gruppe mit dem jeweils höchsten Information-gain Wert aus. 
Dieses Vorgehen ist bei allen Diagnosen gleich. Eine persönliche Wichtung der einzelnen 
Symptome bei gleichem Information-gain Wert  findet bewusst nicht statt. 
 
 
 62  
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr AngstZuSterben 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr BeklemmungsgefuehleInDerBrust 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Derealisationserleben 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Erstickungsgefuehle 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr KurzatmigkeitOderAtemnot 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr PalpitationenHerzklopfen 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Paraesthesien 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Schwitzen 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr ZitternOderBeben 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Hitzewallungen 0.002758543136013269 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Kaelteschauer 0.002758543136013269 
Nach oben genannter Auswahl haben alle Symptome bis auf Hitzewallungen und 
Kaelteschauer die selbe Relevanz. Lediglich die Relevanz von Hitzewallungen und 
Kaelteschauer ist niedriger. 
Ich wähle nun das Symptom KurzatmigkeitOderAtemnot als „wahr“ aus. Bei erneuter 
Relevanzberechnung ergeben sich folgende Werte: 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
AngstZuSterben 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Derealisationserleben 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Erstickungsgefuehle 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
PalpitationenHerzklopfen 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Paraesthesien 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Schwitzen 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
ZitternOderBeben 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Hitzewallungen 0.001399963999352008 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Kaelteschauer 0.001399963999352008 
 
Erneut haben alle Symptome bis auf Hitzewallungen und Kaelteschauer die selbe Relevanz. 
Lediglich die Relevanz von Hitzewallungen und Kaelteschauer ist erneut niedriger. 
Als nächstes Symptom wähle ich Angst zu sterben im Sinne von „wahr“ aus. 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Derealisationserleben 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Erstickungsgefuehle 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Hitzewallungen 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Kaelteschauer 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
PalpitationenHerzklopfen 4.884533166746351E-4 
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4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Paraesthesien 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Schwitzen 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
ZitternOderBeben 4.884533166746351E-4 
 
Nun haben alle weiteren, noch nicht ausgewählten Diagnosen die gleiche Relevanz. Wähle 
ich nun ein beliebiges Symptom aus, sind alle Kriterien zur Stellung der Diagnose 
Panikattacke erfüllt und die Diagnose wird „wahr“. Ich wähle nun Uebelkeit Oder Magen-
Darm-Beschwerden  im Sinne von „wahr“ bzw. „liegt vor“ aus, das Programm zeigt die 
Erfülltheit der Diagnose wie folgt an: 
 
Panikattacke: WAHR 
 
Symptom: KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
Symptom: UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr  
Symptom: AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
Symptom: AngstZuSterben: wahr 
 
******************************************* 
 
Es ergibt sich demnach zusammenfassend folgende Relevanzordnung bis zur Erfülltheit für 
die Diagnose Panikattacke: 
1.) AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
2.) KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
3.) AngstZuSterben: wahr 
4.) UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
Vergleiche ich diese Ordnung nun mit der Kriterientabelle aus dem DSM–IV Handbuch (S. 
456), so fällt auf, dass alle Symptome mit gleicher Relevanz genannt werden. 
Hitzewallungen und Kälteschauer werden gemeinsam in einem Punkt genannt. Auch bei der 
Berechnung der Relevanzordnung war auffällig, dass, abgesehen von Hitzewallungen und 
Kälteschauer, alle Symptome stets den gleichen Information-gain Wert hatten. 
Zusammenfassend lässt sich also sagen, dass die berechnete Relevanzordnung und die 
durch das DSM–IV Handbuch vorgegebene Ordnung nahezu gleich sind. Die oben 
beschriebene Relevanzordnung bis zur Erfülltheit der Diagnose Panikattacke spiegelt nur 
eine willkürliche Auswahl von 4 Symptomen wieder, da zur Erfülltheit der Diagnose 
Panikattacke mindestens 4 Symptome notwendig sind.  
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4.1.2 Agoraphobie 
 
Die Diagnose Agoraphobie ist zur Information-gain Berechnung nur gering geeignet, da sie 
aus lediglich 2 Symptomen besteht. Wie aus den Werten ersichtlich wird, ist es irrelevant, 
welches Symptom als erstes abgefragt wird, da die Zahlenwerte gleich groß sind. Wird nun 
von mir willkürlich das erste Symptom ausgewählt wird der Information-gain Wert für das 
andere Symptom definitionsgemäß 1.0.  
Im DSM–IV Handbuch (S. 457) bezieht sich Kriterium B (Situationsvermeidung) direkt auf 
Kriterium A (OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit). Kriterium A hat also nach 
nosologischen Kriterien eine höhere Relevanz als Kriterium B. Da eine Bezugname eines 
Kriteriums/Symptoms auf ein anderes im Assistenzsystem nicht möglich ist, besteht nicht die 
Möglichkeit, diese Anordnung der Kriterien adäquat abzubilden. Demnach ist die 
Relevanzordnung des DSM–IV Handbuchs sinnvoller, da hier klar erst die Erfülltheit von 
Kriterium A abgefragt wird und erst dann die Bezugnahme durch Kriterium B auf Kriterium A 
erfolgt. 
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4.1.3 Substanzinduzierte Angststörung  
 
Bei der Diagnose Substanzinduzierte Angststörung ergibt die Information-gain Berechnung 
folgende Relevanzordnung bis zur Erfülltheit der Diagnose: 
1.) AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
2.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
3.) Aufmerksamkeitsdefizit: falsch 
4.) SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom: wahr 
Auffällig hierbei ist das Symptom Aufmerksamkeitsdefizit. Dieses Symptom findet sich häufig 
im DSM–IV  bei den verschiedenen Delirerkrankungen. Da diese Delirerkrankungen durch 
das Kriterium D im DSM–IV (S. 507) in ihrer Gesamtheit ausgeschlossen werden, war es 
notwendig, alle verschiedenen Delirerkrankungen im Assistenzsystem abzubilden. Aus 
diesem Grund hat das Symptom Aufmerksamkeitsdefizit eine hohe Relevanz. 
Bei dem Vergleich der Relevanzordnung des Assistenzsystems mit der Reihenfolge des 
DSM–IV fällt als Folge dessen auf, dass zwar das Kriterium A mit dem Symptom 1 identisch 
ist, danach jedoch die klinische Bedeutsamkeit sowie das oben bereits erwähnte Symptom 
Aufmerksamkeitsdefizit eine höhere Relevanz besitzen als die Symptome: 
SymptomentwicklungDurchIntoxikation, SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom sowie 
MedikamenteneinnahmeImZusammenhangMitStoerung. Diese Symptome unterscheiden 
jedoch die substanzinduzierte Angststörung von anderen Angststörungen. Insofern wäre es 
sinnvoller, diese Symptome vor dem Auschluss der Delirerkrankungen abzufragen, und 
nicht, wie durch die Relevanzordnung vorgeschlagen, zunächst die Delirerkrankungen 
auszuschliessen. Da im DSM–IV Handbuch zunächst die Symptome: 
SymptomentwicklungDurchIntoxikation, SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom sowie 
MedikamenteneinnahmeImZusammenhangMitStoerung abgefragt werden und erst dann die 
Delirerkrankungen ausgeschlossen werden, ist die Ordnung im DSM–IV sinnvoller. 
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4.1.4 Angststörung Aufgrund eines Medizinischen Krankheitsfaktors: 
 
Das Assistenzsystem berechnet folgende Relevanzordnung: 
1.) AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
2.) MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr  
3.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
4.) Aufmerksamkeitsdefizit: falsch  
Die Punkte 1.) – 3.) hatten in der Leerberechnung identische Information-gain Werte, ich 
habe lediglich willkürlich das Symptom AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken 
ausgewählt. Im Gegensatz zu der Diagnose Substanzinduzierte Angststörung hat bei dieser 
Diagnose das Symptom Aufmerksamkeitsdefizit keine besonders hohe Relevanz obwohl das 
Ausschlusskriterium „...nicht ausschließlich im Verlauf eines Delirs auf“ bei beiden Diagnosen 
im identischen Wortlaut vorhanden ist. In diesem Fall scheint die Relevanzordnung sinnvoller 
als die Ordnung im DSM–IV (S. 503) zu sein, da zuerst die Einschlusskriterien und erst im 
Anschluss die Ausschlusskriterien abgefragt werden. Im DSM–IV Handbuch befindet sich 
das Kriterium der klinischen Bedeutsamkeit am Ende der Kriterienliste. 
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4.1.5 Agoraphobie ohne Panikstörung in der Vorgeschichte 
1.) OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
2.) Situationsvermeidung: wahr 
3.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
4.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
5.) AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
6.) Erstickungsgefuehle: falsch 
7.) Derealisationserleben: falsch 
8.) BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
9.) KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
10.) UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
11.) SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: falsch 
12.) Schwitzen: falsch 
13.) PalpitationenHerzklopfen: falsch 
14.) AngstZuSterben: falsch 
Bei dieser Diagnose fällt sofort die unterschiedliche Anzahl von Kriterien im Gegensatz zum 
Kriterienkasten im DSM–IV Handbuch (S. 466) auf. Dies erklärt sich erneut dadurch, dass 
das Assistenzsystem keine Diagnosen sondern die einzelnen Symptome/Kriterien der 
Diagnosen verwendet. Dies kann insbesondere bei der Verwendung von 
Ausschlussdiagnosen problematisch werden da häufig ganze Krankheitsgruppen 
ausgeschlossen werden (beispielsweise Delirerkrankungen). Die Anzahl der 
unterschiedlichen Symptome wird dann sehr gross und eine Relevanzberechnung zum einen 
sehr aufwendig zum anderen ergibt die Relevanzberechnung nicht immer brauchbare 
Ergebnisse da vielfach Symptome doppelt genannt werden und dann eventuell eine höhere 
Relevanz haben, welche nach nosologischen Kriterien nicht gerechtfertigt ist. 
Inhaltlich betrachtet ergibt die Relevanzberechnung für die Kriterien, welche zur Diagnose 
Agoraphobie gehören, sowie für die Symptome StoerungDurchSubstanzwirkung und 
MedizinischerKrankheitsfaktor einen höheren Information-gain Wert als für die Kriterien, 
welche zum Ausschluss der Diagnose Panikstörung notwendig sind. Da es diagnostisch in 
der Regel eher einfacher ist, zunächst die Einschlusskriterien abzufragen, dann zu 
bestimmen, ob einzelne Kriterien, welche für die Diagnosefindung vorliegen müssen bzw. 
nicht vorliegen dürfen abzufragen und erst dann, in einem letzten Schritt, einzelne 
Symptome, welche zum Ausschluss einer anderen Diagnose notwenig sind, abzufragen, ist 
die berechnete Ordnung durchaus sinnvoll. Im Vergleich zum DSM–IV ist diese Ordnung 
jedoch sehr unübersichtlich, da die Ordnung im DSM-IV Handbuch nur aus 4 Unterpunkten 
besteht und ansonsten auf andere Diagnosen verweist. Zum Nachschlagen ist in diesem Fall 
eher das DSM–IV Handbuch geeignet, zur unmittelbaren Befragung am Patienten scheint 
die berechnete Relevanzordnung sinnvoller zu sein. 
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4.1.6 Panikstörung ohne Agoraphobie 
 
Bei dieser Diagnose ergibt sich folgende Relevanzordnung: 
1.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
2.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
3.) OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
4.) BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
5.) AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
6.) KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
7.) Schwitzen: wahr  
8.) Kaelteschauer: wahr 
Bei dieser Diagnose fordert die Information-gain Berechnung zunächst einen Ausschluss 
eines möglichen medizinischen Krankheitsfaktors sowie den Ausschluss der Verursachung 
durch eine Substanz. Danach erfolgt der Ausschluss von relevanten Symptomen, welche zu 
der Diagnose Agoraphobie gehören und erst danach erfolgt die Überprüfung der 
Symptome/Kriterien für die Diagnose Panikstörung.  
Ein logisches Vorgehen würde jedoch eher darin bestehen, wie auch im DSM–IV Handbuch 
(S. 463) vorgeschlagen, erst die Erfülltheit der Diagnose Panikstörung zu überprüfen und 
erst im Anschluss die Erfülltheit bzw. Nicht-Erfülltheit der Agoraphobie zu prüfen. Die 
berechnete Reihenfolge ist daher im Sinne eine effektiven klinischen Vorgehens wenig 
geeignet, wohingegen die Ordnung im DSM–IV Handbuch klar strukturiert ist, zunächst 
Einschlusskriterien abfragt und erst im Anschluss Ausschlüsse formuliert. Daher scheint die 
Ordnung im DSM–IV sinnvoller zu sein. 
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4.1.7 Panikstörung mit Agoraphobie 
1.) OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
2.) Situationsvermeidung: wahr 
3.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
4.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
5.) BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
6.) Erstickungsgefuehle: wahr 
7.) AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
8.) UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
9.) Hitzewallungen: wahr 
Im Gegensatz zu der Diagnose Panikstoerung ohne Agoraphobie haben bei der Diagnose 
Panikstörung mit Agoraphobie die Kriterien der Panikstörung die höchste Relevanz und 
werden daher als Erste abgefragt. Dann folgt der Ausschluss eines möglichen medizinischen 
Krankheitsfaktors sowie der Ausschluss der Verursachung durch eine Substanz und im 
Anschluss daran fordert die Information-gain Berechnung die Überprüfung der 
Kriterien/Symptome, welche zur Agoraphobie gehören.  
Diese Reihenfolge weicht nur wenig von der Reihenfolge im DSM–IV Handbuch (S. 463) ab. 
Dort werden als erstes die Kriterien/Symptome der Panikstörung genannt. Dann wird das 
Vorliegen der Diagnose Agoraphobie gefordert und dann wird ein medizinischer 
Krankheitsfaktor sowie eine Substanzwirkung ausgeschlossen.  
Auf Grund der nahezu identischen Anordnung sind beide Ordnungen im Sinne der 
Diagnosefindung gleichwertig. 
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4.1.8 Zwangsstörung 
1.) ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
2.) VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
3.) KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
4.) AngstausloesendeImpulse: wahr 
5.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
6.) VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: wahr 
7.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
8.) KeineRealeGefahr: wahr 
9.) IgnorierenVonImpulsen: wahr 
Diese Relevanzordnung ergibt sich rein willkürlich, da alle Kriterien/Symptome stets die selbe 
Relevanz haben und eine Auswahl ausschließlich zufällig erfolgt. 
Ein Vergleich mit der Ordnung im DSM–IV Handbuch (S. 485) ist daher weder möglich noch 
sinnvoll, da das DSM–IV Handbuch eine klare Ordnung vorgibt  Da in der Regel eine 
Strukturierung der Kriterien/Symptome besser zur Diagnosefindung der Diagnose 
Zwangsstörung geeignet ist, ist die Umsetzung im DSM–IV Handbuch sinnvoller. 
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4.1.9 Soziale Phobie (Soziale Angststörung) 
1.) AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
2.) AngstInSozialsituationen: wahr 
3.) Vermeidungsverhalten: wahr 
4.) ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: wahr 
5.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
6.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
7.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Bei der Relevanzordnung dieser Diagnose ist die Reihenfolge der Symptome ebenfalls 
willkürlich, da, wie bei der Diagnose Zwangsstoerung, alle Symptome/Kriterien bei jedem 
Berechnungschritt den selben Information-gain Wert haben. Im DSM–IV Handbuch (S. 479) 
bezieht sich sinnvollerweise Kriterium B auf Kriterium A, da in Kriterium A erst der Stressor 
beschrieben wird und in Kriterium B die Reaktion, welche durch den Stressor ausgelöst wird, 
beschrieben wird. Die Ordnung im DSM–IV Handbuch ist folglich besser zur 
Diagnosefindung geeignet als die berechnete Ordnung bzw. die willkürlich ausgewählte 
Ordnung. 
 
4.1.10  Spezifische Phobie 
1.) UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOderSituation: wahr 
2.) ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
3.) ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: wahr 
4.) Vermeidungsverhalten: wahr 
5.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
In diesem Fall ergibt sich die selbe Problematik wie in der Diagnose Soziale Phobie (Soziale 
Angststörung). Alle Kriterien/Symptome haben stets den selben Information-gain Wert, die 
Reihenfolge ist völlig willkürlich. Im DSM–IV Handbuch (S. 472) bezieht sich erneut Kriterium 
B auf Kriterium A, da in Kriterium A wiederum erst der Stressor beschrieben wird und in 
Kriterium B die Reaktion, welche durch den Stressor ausgelöst wird. Auch hier ist die 
Ordnung im DSM–IV Handbuch erneut besser zur Diagnosefindung geeignet ist als die 
berechnete Ordnung bzw. die willkürlich ausgewählte Ordnung. 
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4.1.11 Akute Belastungsstörung 
1.) Furchtreaktion: wahr 
2.) KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
3.) Reizvermeidung: wahr 
4.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
5.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
6.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
7.) BeeintraechtigungDerBewussten Umweltwahrnehmung: wahr 
8.) Angst: wahr 
9.)    Derealisationserleben: wahr 
10.) Depersonalisationserleben: wahr 
11.) Illusionen: wahr 
In diesem Fall haben diejenigen Symptome/Kriterien die höchste Relevanz, welche sich 
direkt auf das krankheitsauslösende Ereignis beziehen, wie z.B. Konfrontation-
MitRealerGefahr. Die Symptome/Kriterien, welche die Folge des Ereignisses z.B. 
Derealisationserleben beschreiben, haben eine geringere Relevanz. Auf diese Weise wird 
zwischen dem eigentlichen Auslöser und der Wirkung unterschieden wird.  Das DSM–IV (S. 
495) ist in diesem Punkt deutlich weniger übersichtlich, zwar werden auch zuerst die 
Symptome/Kriterien, welche sich direkt auf das krankheitsauslösende Ereignis beziehen, 
genannt. Danach folgt eine teils recht unübersichtliche Aufzählung, von Symptome/Kriterien, 
welche die Folge des Ereignisses sind. In diesem Fall ist die berechnete Relevanzordnung 
der Reihenfolge im DSM–IV Handbuch wahrscheinlich überlegen. 
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4.1.12 Posttraumatische Belastungsstörung 
1.) Furchtreaktion: wahr 
2.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
3.) Reizvermeidung: wahr 
4.) KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
5.) Gedankenvermeidung: wahr 
6.) EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
7.) Aktivitaetsvermeidung: wahr 
8.) BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
9.) Hypervigilanz: wahr 
10. )  EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr 
11.)  TraumaErinnerung: wahr 
Bei dieser Diagnose haben, ähnlich wie bei der Diagnose Akute Belastungsstörung, die 
Symptome/Kriterien, welche sich direkt auf das traumatisierende Ereignis beziehen eine 
höhere Relevanz als andere Symptome/Kriterien. Jedoch werden dann in der berechneten 
Relevanzordnung Symptome bzw. Kriterien aus verschiedenen Feldern wie z.B. 
„Wiedererlebung des Traumas“ oder „Reizvermeidung“ gemischt, eine klare Trennung, wie 
sie das DSM–IV Handbuch (S. 491) vorgibt, wird nicht mehr eingehalten. Die Ordnung im 
DSM–IV Handbuch ist hingegen logisch nach den verschiedenen Feldern der 
Traumaverarbeitung gegliedert. Diese Ordnung ist übersichtlicher als die durch die 
Information-gain Berechnung erhaltene Relevanzordnung. Daher ist in diesem Fall die 
Ordnung im DSM–IV Handbuch sinnvoller. 
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4.1.13 Generalisierte Angststörung 
 
Diese Erkrankung nimmt eine Sonderstellung bezüglich der Einstellung in das 
Assistenzsystem ein. Es ist nicht möglich diese Erkrankung nach den genannten Regel im 
Assistenzsystem abzubilden, da in den Ausschlusskriterien (vgl. S. 500 DSM–IV Handbuch) 
dieser Erkrankung zu viele Diagnosen und damit zu viele einzelne Symptome 
ausgeschlossen werden. Um diese Erkrankung korrekt abzubilden, wäre es z.B. auf Grund 
des Ausschlusses aller Affektiven Störungen notwenig, jede einzelne Störung aus dem 
Bereich der Affektiven Störungen mit all ihren Symptomen/Kriterien einzeln in das 
Assistenzsystem einzubetten. Da in den Ausschlusskriterien zusätzlich alle Psychotischen 
Störungen sowie alle Tiefgreifenden Entwicklungsstörungen ausgeschlossen werden, wäre 
der Symptombaum sehr groß und eine Information-gain Berechnung aus technischen 
Gründen nicht effizient.  
Ich habe mich daher der Vollständigkeit halber dazu entschlossen, für die genannten 
Diagnosegebiete Hilfsdiagnosen einzusetzen. Diese Hilfsdiagnosen dienen dazu, die 
Diagnosegebiete lediglich mit Hilfe einfacher Symptome zu nennen wie z.B. Symptom : 
DiagnoseAffektiveStörung. Auf diese Weise war zwar eine Information-gain Berechnung 
möglich, die Daten sind jedoch nicht valide, da es zu einer validen Information-gain 
Berechnung zwingend notwendig ist, alle genannten Diagnosen vollständig abzubilden. 
Es ergab sich folgende Relevanzordnung: 
1.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
2.) DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
3.) DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
4.) Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
5.) DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
6.) DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
7.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
8.) UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: wahr  
9.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
10.) LeichteErmuedbarkeit: wahr 
11.) EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
12.) Reizbarkeit: wahr 
Diese Ordnung ist weder valide noch sinnvoll, da es nach dieser Ordnung notwendig ist z.B. 
erst sämtliche Psychotischen Störungen auszuschließen bevor ein erstes zielführendes 
Symptom aus dem Bereich der Generalisierten Angststörung überprüft wird. Dies ist sicher 
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4.2 Relevanzordnung Somatoforme Störungen 
 
Es folgt nun die Beschreibung und Bewertung der Information-gain Werte bzw. der 
Relevanzordnung zum Kapitel Somatoforme Störungen. 
 
4.2.1 Hypochondrie 
 
Bei dieser Diagnose ergibt sich folgende Relevanzordnung: 
1.) UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr 
2.) UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass: falsch 
3.) AngstBleibtTrotzBehandlungBestehen: wahr 
4.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Bei der Information-gain Berechnung haben alle Kriterien/Symptome den selben Information-
gain Wert. Die abgebildete Relevanzordnung ist also rein willkürlich. Inhaltlich beziehen sich 
die Symptome UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass und  AngstBleibtTrotz-
BehandlungBestehen jedoch auf das Symptom UebermaessigeAngstAnEiner-
KrankheitZuLeiden. Diese Bezugnahme kann, wie bei der Diagnose Agoraphobie, jedoch 
nicht im Assistenzsystem angebildet werden. Nach nosologischen Kirterien müsste also das 
Symptom UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden die höchste Relevanz haben, da 
sich die folgenden Symptome/Kriterien auf dieses Symptom beziehen. Zwar wird das 
Symptom UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden auch in der berechneten 
Relevanzordnung zuerst genannt, diese Auswahl erfolgte jedoch, wie bereits erwähnt, rein 
willkürlich. Im DSM–IV-Handbuch (S. 531)  wird die Diagnose 
UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden zuerst genannt und alle sich auf dieses 
Symptom beziehenden Kriterien folgen im Anschluss. Ich denke daher, dass die 
vorgegebene Ordnung im DSM–IV Handbuch sinnvoller ist, da das DSM–IV Handbuch klar 
zwischen eigenständigem Kriterium/Symptom und bezugnehmenden Kriterien differenziert 
und dies auch durch die Reihenfolge in der Auflistung der Kriterien deutlich macht. 
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4.2.2 Körperdysmorphe Störung 
 
Diese Diagnose ist zur Information-gain Berechnung nicht geeignet, da sie lediglich aus 2 
Symptomen/Kriterien besteht. Es ist daher irrelevant, ob erst das Eine oder erst das Andere 
Symptom ausgewählt wird. Inhaltlich ist jedoch Kriterium A 
(BeschaeftigungMitEingebildetemMangel) aus dem DSM–IV Handbuch (S. 535) relevanter, 
da dieses Kriterium die eigentliche Diagnose beschreibt während sich Kriterium B sich 
lediglich auf die klinische Bedeutsamkeit bezieht und in dieser Form häufig gebraucht wird,  
jedoch nur wenig zu differentialdiagnostischen Überlegungen beiträgt. 
 
4.2.3 Konversionsstörung 
 
Die Information-gain Berechnung ergibt folgende Relevanzordnung: 
1.) SymptomeWelcheNeurologischenOderSonstigenFaktorNahelegen: wahr 
2.) AnzunehmenderZusammenhangZwischenPsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
3.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
4.) Simulation: falsch 
5.) KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform: falsch 
6.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
7.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
8.) KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
9.) MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt: falsch 
In diesem Fall haben die Symptome, welche sich direkt auf die Konversionsstörung 
beziehen, die höchste Relevanz. Die Symptome der Somatisierungsstörung, welche im 
Rahmen der Ausschlusskriterien ausgeschlossen werden,  haben eine niedrigere Relevanz. 
Diese Reihenfolge bleibt in allen Berechnungsschritten bestehen. Alle anderen 
Symptome/Kriterien haben stets den selben Information-gain Wert so dass auch hier die 
Auswahl einer großen Willkür unterworfen ist. 
Vergleicht man diese Relevanzordnung mit der Ordnung im DSM–IV (S. 522), so fällt erneut 
die Problematik auf, dass sich alle Symptome/Kriterien auf Kriterium A 
(AnzunehmenderZusammenhangZwischenPsychischemFaktorUndSymptom) beziehen. 
Folglich steht Kriterium A auch an erster Stelle im DSM–IV Handbuch und der Bezug zu 
Kriterium A wird im Gegensatz zur Information-gain Berechnung deutlich. Daher ist die 
Strukturierung im DSM–IV Handbuch sinnvoller. 
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4.2.4 Somatisierungsstörung 
 
Bei dieser Diagnose ergibt die Information-gain Berechnung folgende Relevanzordnung: 
1.) MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz: wahr 
2.) MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
3.) MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
4.) KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
5.) SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
6.) Simulation: falsch 
7.) SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
8.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
9.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Interessanterweise ist der Information-gain Wert der Symptome: 
MedizinischerKrankheitsfaktor, StoerungDurchSubstanzwirkung und Symptome-
HoeherAlsZuErwarten 0.0 (vgl. Tabelle Kapitel 9.2). Erst im Verlauf der Information-gain 
Berechnung, bei Auswahl eines der Symptome, wird der Zahlenwert größer 0.  Der Wert 0.0 
erklärt sich dadurch, dass durch die Formulierung entweder....oder in Kriterium C im DSM–IV 
Handbuch (S. 514) eine Doppeltnennung notwenig wird, um diese Formulierung klar 
hervorzuheben, d.h. der Wert wird im Rahmen der numerischen Nennung 0.  Ansonsten 
ergibt die Information-gain Berechnung identische Zahlenwerte für alle Kriterien/Symptome 
wobei dieses Mal auch im DSM–IV Handbuch kein klarer Bezug zwischen den einzelnen 
Symptomen/Kriterien hergestellt wird und alle Kriterien/Symptome, bis auf das Kriterium 
Simulation unabhängig von einander stehen.  Da in der Information-gain Berechnung erneut 
der Bezug des Symptoms Simulation zu den anderen Symptomen/Kriterien fehlt, denke ich, 
dass die Ordnung im DSM–IV Handbuch sinnvoller ist, wobei bei dieser Diagnose der 
Ordnungsunterschied zwischen berechneter Relevanzordnung und gegebener Ordnung im 
DSM–IV nicht groß ist. 
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4.2.5 Undifferenzierte Somatoforme Störung 
 
Hier zeigt sich folgende Relevanzordnung: 
1.) KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
2.) Simulation: falsch 
3.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
4.) SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
5.) StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
6.) MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Bei dieser Diagnose ergibt sich die selbe Problematik, wie bei der Diagnose 
Somatisierungsstörung. Durch die Formulierung entweder....oder in Kriterium B im DSM–IV 
Handbuch (S. 516) wird erneut eine Doppeltnennung notwendig, um diese Formulierung klar 
hervorzuheben. Durch diese Doppelnennung werden erneut die Information-gain Werte 
einiger Kriterien/Symptome 0.0. Außer den Symptomen, welche doppelt genannt werden. 
haben alle Kriterien/Symptome den gleichen Information-gain  Wert. Auch in der Reihenfolge 
im DSM–IV Handbuch stehen alle Symptome/Kriterien in einer Aufzählung nebeneinander, 
wobei das Symptom KoerperlicheBeschwerde(n) jedoch zuerst genannt wird, da dieses eine 
Somatoforme Störung im Wesentlichen kennzeichnet. Auch wird im DSM–IV Handbuch nach 
dem Symptom KoerperlicheBeschwerde(n) als nächstes auf die bei einer körperlichen 
Untersuchung zu erhebenen Befunde eingegangen. Dies wird bei der Relevanzordnung, 
durch den Information-gain Wert 0.0,  erst an letzter Stelle. Aus den genannten Gründen ist 
daher die Ordnung im DSM–IV Handbuch sinnvoller. 
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4.2.6 Schmerzstörung 
 
Hier ergibt die Berechnung folgende Relevanzordnung: 
1.) SchmerzenInEinerOderMehrerenAntomischenRegionen: wahr 
2.) PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
3.) Simulation: falsch 
4.) KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
5.) SchmerzhafterGeschlechtsverkehr: falsch 
Auch hier tritt erneut die Problematik auf, dass sich ein oder mehrer Symptome/Kriterien auf 
eine anderes Symptom/Kriterium beziehen.  Das Symptom SchmerzenInEinerOder-
MehrerenAntomischenRegionen stellt ein Hauptkriterium dar, auf das sich, bis auf das 
Ausschlusskriterium, alle anderen Symptome/Kriterien beziehen. Dies wird auch im DSM–IV 
Handbuch (S. 527) deutlich. In der Information-gain Berechnung haben jedoch alle 
Kriterien/Symptome, bis auf die des Ausschlusskriteriums, den selben Information-gain Wert. 
Daher ist hier erneut die Ordnung des DSM–IV Handbuchs sinnvoller, auch wenn das 
Symptom SchmerzenInEinerOderMehrerenAntomischenRegionen zufällig in der 
Relevanzordnung zuerst genannt wird. 
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5. Diskussion 
 
5.1 Allgemeine Überlegungen zu Klassifikationssystemen und dem DSM–IV 
 
Wie bereits eingangs in Kapitel 1 beschrieben, haben Klassifikationssysteme im Allgemeinen 
und das DSM–IV im Speziellen einen bedeutenden Stellenwert in der psychiatrischen 
Diagnostik. Insbesondere seit Einführung des Operationalisierungsprinzips konnten die 
Voraussetzung für eine zuverlässige und objektive Diagnosefindung mit Hilfe standardisierter 
Methoden geschaffen werden. Dies konnte in mehreren Studien belegt werden, 
beispielsweise in der von Hiller et al. durchgeführten Studie im Jahre 1993 (Hiller et al. 1993) 
Dennoch stehen standardisierte und operationalisierte Klassifikationssysteme in der Kritik. 
Im DSM–IV Handbuch selber kritisieren Saß et al., dass sich „dank der Einfachheit in der 
operationalen Diagnostik ein „Kriteriendenken“ breit gemacht“ hat, auf Grund dessen viele 
Anfänger in der psychiatrischen Diagnostik denken, sich die Anamneseerhebung sparen zu 
können, da bereits alle wichtigen Kriterien zur Diagnosefindung vorgegeben seien. Saß et al. 
betonen daher, dass die Feststellung der Kriterien ausschließlich im Rahmen einer 
gründlichen Anamneseerhebung erfolgen darf. 
Des weiteren kritisieren Saß et al. im DSM–IV Handbuch das Fehlen einiger Symptome auf 
Grund ihrer fehlenden Reliabilität, statt dessen seien mangelhafte und eher irreführende 
Beschreibungen gewählt worden. Insgesamt bergen die operationalisierten 
Klassifikationssysteme die Gefahr  „einer Verengung der psychopathologischen Perspektive 
mit Konzentration auf die in den offiziellen Diagnosemanualen enthaltenen Items und einer 
immer gleichförmigeren Kriterienpsychopathologie“.  
Daher fordert Saß (Saß 1996), die Grundlagen, Quellen und Anwendungsmöglichkeiten der 
psychopathologischen Methodologie wieder stärker ins Bewusstsein zu rücken. Ansonsten 
würden wichtige Aspekte durch die bestehenden Verkürzungstendenzen der 
operationalisierten Klassifikationssysteme weiter in den Hintergrund gedrängt werden. 
Beispiele für solche methodologische Aspekte sind subjektive und objektive 
Erkenntnismöglichkeiten oder das Wechselspiel zwischen Fremdwahrnehmung und Analyse 
des Erlebnisaspektes. Derartige Aspekte würden in einer weitgehend an 
Klassifikationssystemen orientierten Ausbildung in Psychopathologie vernachlässigt werden.  
Die Frage, z.B. welche Erlebnissymptome der Kliniker direkt zur Diagnosefindung verwendet 
und welche er nach bestimmten, individuellen Kriterien ausfiltere, bleibe unbeantwortet. 
Derartiger Aspekte muss man sich bei der kritischen Einschätzung des Assistenzsystems 
bewusst sein. 
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5.2 Betrachtung des Assistenzsystems 
 
Im Assistenzsystem werden, wie beschrieben, die Kriterien der einzelnen Diagnosen weiter 
gekürzt und in das entsprechende Dialog-Feld eingetragen. Auf diese Weise wird der 
ohnehin bestehenden Verkürzungstendenz, die auch von Saß et al. (Saß et al. 1996) 
kritisiert wird, weiter Vorschub geleistet. Dies ist jedoch notwendig, da eine vollständige, 
wörtliche Einbettung aller Kriterien aus dem DSM–IV-Handbuch in das Assistenzsystem 
nicht möglich, aber auch nicht wünschenswert wäre, da ja gerade versucht werden soll, eine 
Checkliste zu erstellen, welche das Ziel hat, eine strikt algorithmisierte, auf einem Rechner 
ausführbare Operationalisierung der Kriterien zu schaffen. Sicherlich besteht hier auch die 
Gefahr, dass entscheidende Aspekte eines Kriteriums weggekürzt werden. Ich habe jedoch 
stets versucht, beim Kürzen der Symptome nach klaren Regel vorzugehen, welche ich in 
dem Kapitel 3.7 Schritte der Wissensakquise erläutert habe. Des weiteren bleiben auch die 
vollständigen Beschreibungen der Kriterien des DSM–IV, wie in Kapitel 3.8.1 beschrieben, 
durch die Funktion Beschreibung innerhalb der Symptom-Eingabemaske des 
Assistenzsystems erhalten und können auf diese Weise jederzeit wieder abgerufen werden. 
Bei der Operationalisieren der Kriterien für das Assistenzsystem stellte sich ein weiteres 
Problem heraus. Wie bereits beschrieben, gibt es im Assistenzsystem nur Symptome, 
Diagnosen und Komplexe Kriterien. Die Symptome bestehen aus einer Bezeichnung und 
einer Beschreibung, die Diagnosen und die komplexen Kriterien bestehen aus Symptomen 
und anderen Diagnosen oder anderen komplexen Kriterien. Zwar kann auf diese Weise jede 
Diagnose des DSM–IV im Assistenzsystem abgebildet werden, jedoch ist von vornherein 
jedes einzelne Kriterium des DSM–IV, egal welche Aussage es trifft, ein Symptom. Auch 
eine nähere Beschreibung eines klinischen Symptoms ist ein Symptom, auch wenn diese 
Bezeichnung nicht direkt zutreffend ist. In der Access-Datenbank konnte ich u.a. zwischen 
Sdef „Leit“ und Sdef „Bei“ unterscheiden. Auf diese Weise war es möglich, zwischen Leit- 
bzw. Hauptsymptomen, welche für die Diagnosestellung zwingend erforderlich sind und 
beigeordneten Symptomen, welche sich auf andere, meist Leitsymptome, beziehen, zu 
unterscheiden. Diese Unterscheidung ist später im Assistenzsystem nicht mehr möglich, da 
es innerhalb der Kriterien bzw. Symptome keine weitere Unterscheidungsmöglichkeit mehr 
gibt. Dies ist sicherlich ein Kritikpunkt am Assistenzsystem. Wünschenswert wäre es 
gewesen, wenn man nicht Symptome ins Assistenzsystem einbetten würde, sondern 
zunächst einmal „elementare“ Kriterien, die dann weiter unterschieden werden.  
Insgesamt sind die Begriffe Kriterium und Symptom im Assistenzsystem nicht klar genug 
getrennt. Bei der Implementierungsplattform für Diagnosen beispielsweise wird von  einem 
und-Kriterium gesprochen, faktisch handelt es sich jedoch lediglich um die Verknüpfung 
zweier Symptome mit Hilfe einer und-Verknüpfung, wie im Kapitel 3.3 beschrieben. Eine 
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genauere sprachliche Trennung von  Kriterium und Symptom zusammen mit weiteren 
Differenzierungsmöglichkeiten wäre also wünschenswert. 
Auf diese Weise wäre es dann auch beispielsweise möglich gewesen, ein eigenes 
Zeitkriterium für die Diagnosen, in denen ein solches vorkommt, zu erstellen. Im 
Assistenzsystem war es in solchen Fällen notwenig, dass Zeitkriterium für die jeweiligen 
Symptome der Diagnose mit in die Beschreibung der Symptome der Diagnose zu 
integrieren. Eine algorithmische Auswertung des Zeitkriteriums erfolgte jedoch nicht. 
Auch fehlten die Möglichkeiten, eine Beschreibung sinnvoll zu ergänzen. So war es 
beispielsweise notwendig, ein Ausschlusskriterium, in dem die Aussage „tritt nicht 
ausschliesslich im Verlauf auf“ vorkommt, mit Hilfe eines komplexen Kriteriums abzubilden, 
da hier die Möglichkeit für eine weiterführende Beschreibung gegeben war. Die Verwendung 
eines komplexen Kriteriums war deshalb notwendig, da es dem Computer bei der 
Information-gain-Berechnung sonst nicht möglich gewesen wäre, zwischen einem 
Sachverhalt, welcher bereits in einem anderen Zusammenhang genannt wurde und einer 
näheren Qualifikation zu unterscheiden. Dennoch ist diese Form der Ergänzung einer 
Beschreibung recht unübersichtlich.  
Beim späteren Operationalisieren der Diagnosen im Assistenzsystem traten weitere 
Schwierigkeiten auf: Beispielweise wurde mit Hilfe mehrerer verschiedener Aussagen im 
DSM–IV-Handbuch einzelne, sehr ähnliche Diagnosen ausgeschlossen. Eine 
Unterscheidung, ob es sich in diesen Fällen dann lediglich um eine unscharfe Aussage 
handelt oder ob hier tatsächlich eine Unterscheidung getroffen werden sollte, war dann 
teilweise recht schwierig. Sicherlich stellt dies nicht nur ein Kritikpunkt am Assistenzsystem, 
sondern auch am DSM–IV dar. Ich habe mich in solchen Fällen dazu entschieden, sprachlich 
sehr ähnliche Auschlüsse mit Hilfe des selben Ausschlusskriteriums abzubilden und nicht 
z.B. ein neue Diagnose zu erstellen, welche dann ausgeschlossen wird. Die Entscheidung 
ob ich eine neue Diagnose erstelle oder eine bereits vorhandene Diagnose verwende war 
dann jedoch eine Ermessensentscheidung. Für meine Arbeit ist dies nicht unmittelbar 
problematisch,  da ich jeweils nur die einzelnen Diagnosen betrachte und keine 
Differentialdiagnosen, bei denen ich mehrere Diagnosen mit einbeziehe. Bei einer möglichen 
späteren Berechnung der Differentialdiagnosen muss dieser Punkt jedoch beachtet werden, 
da die Ermessensentscheidungen, welche ich getroffen habe, einen Unsicherheitsfaktor 
bilden. Gegebenenfalls müssen für diese Art von Entscheidungen geltende Regeln formuliert 
werden und meine Abwägungen ob eine neue Diagnose formuliert werden soll oder nicht 
anhand dieser formulierten Regeln überprüft werden. 
Um besser beurteilen zu können, in wiefern das Assistenzsystem Anforderungen im Bezug 
auf die Benutzerfreundlichkeit einer Software mit graphischer Benutzerschnittstelle erfüllt 
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bzw. nicht erfüllt, habe ich den Fragebogen des IsoMetrics2-Projektes zur formativen 
Evaluation nach ISO 9241/10 verwendet. Der ausgefüllte Fragebogen befindet sich im 
Anhang. Bei dem IsoMetrics-Projekt handelt es sich um ein Projekt zur Evaluierung der 
Benutzbarkeit von Anwendungsprogrammen mit einer graphischen Benutzerschnittstelle, 
welches seine Validität in mehreren Studien zeigen konnte (Willumeit et al. 1996). Eine 
systematische Evaluation des Assistenzsystems mit einer großen Nutzergruppe war 
ausdrücklich nicht Ziel der Arbeit. Hier möchte ich anhand der sieben Design-Kriterien des 
ISO 9241 Teil 10, welche mit Hilfe des Isometrics-Fragebogen abgefragt werden, eine 
Bewertung der Beutzerfreundlichkeit des Assistenzsystems durchführen unter 
Berücksichtigung meiner Bearbeitung des IsoMetrics-Fragebogens. 
Die sieben Design-Kriterien des ISO 9241 Teil 10 sind: 
1. Aufgabenangemessenheit 
2. Selbstbeschreibungsfähigkeit 
3. Steuerbarkeit 
4. Erwartungskonformität 
5. Fehlerrobustheit 
6. Individualisierbarkeit 
7. Erlernbarkeit 
Bezüglich Punkt 1 (Aufgabenangemessenheit) zeigt die Bearbeitung des Fragebogens, dass 
es das Assistenzsystem zwar ermöglicht, alle für meine Aufgabenstellung, nämlich die 
Information-gain-Berechnung, notwendigen Arbeitsschritte durchzuführen. Dies ist jedoch mit 
einem großen Aufwand verbunden. So muss ich viele Arbeitsschritte durchführen, um die 
Daten in der Form einzugeben, wie ich sie benötige, u.a. wurde auch das Anlegen einer 
Access-Datenbank notwendig. Des weiteren zeigt das Assistenzsystem insbesondere 
bezüglich häufig wiederkehrenden Arbeitsschritten Mängel. Eine Wiederholfunktion ist in 
dem System nicht vorgesehen. Zwar besteht die Möglichkeit, mittels eines komplexen 
Kriteriums eine häufig wiederkehrende Diagnosekonstellation abzubilden, wie z.B. bei dem 
komplexen Kriterium AusschlussdiagnoseSubstanzwirkungUndKrankheitsfaktor, dies ist 
jedoch die einzige Möglichkeit, eine Wiederholungsfunktion durchzuführen. Weitere 
Möglichkeiten bestehen diesbezüglich nicht. 
In puncto Selbstbeschreibungsfähigkeit zeigt das Assistenzsystem bezugnehmend auf den 
Fragebogen massive Defizite. Nähere Erläuterungen oder eine Hilfe-Funktion sind in dem 
Assistenzsystem nicht vorhanden. Das Assistenzsystem bietet lediglich visuelle Hinweise auf 
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die aktuelle Eingabestelle. Auch Hinweise auf die Zulässigkeit von Eingaben findet nicht 
statt. Das Assistenzsystem kontrolliert zunächst nur Doppeltnennungen von Symptomen, 
diese integrierte Funktion wurde aber abgeschaftt, da es durchaus legitim ist, dass einzelne 
Symptome sowohl in den Kriterien zur Diagnosefindung wie auch in den Ausschlusskriterien 
genannt werden. 
In puncto der Steuerbarkeit (Punkt 3) des Assistenzsystems ergibt die Bearbeitung des 
Fragebogens ein uneinheitliches Bild.  Bezüglich Bedienungsmöglichkeiten und dem 
Wechsel zwischen verschiedenen Menüebenen zeigt das Assistenzsystem Defizite. Das 
Assistenzsystem lässt sich tatsächlich nur in einer starr vorgegebenen Weise bedienen, eine 
Abwandlung dieser Bedienungsmöglichkeit ist nicht möglich. Jedoch erlaubt das 
Assistenzsystem stets, Bearbeitungsvorgänge an jeder beliebigen Stelle abzubrechen. 
Problematisch ist dies jedoch, da der Bearbeitungsvorgang zwar stets abgebrochen werden 
kann, jedoch nicht automatisch gespeichert wird. Auch ein entsprechender Warnhinweis, wie 
er beispielsweise in einer Microsoft-Word-Applikation vorkommt („Möchten Sie die 
Änderungen im Dokument speichern“ ? Ja/Nein/Abbrechen), findet sich im Assistenzsystem 
nicht. Dies ist sicher eher ein Mangel bezüglich der Selbstbeschreibungsfähigkeit des 
Assistenzsystems.  
Bezüglich der Erwartungskonformität (Punkt 4) zeigt die Bearbeitung des Fragebogens ein 
positives Ergebnis. In der Tat werden im Assistenzsystem alle Begriffe und graphischen 
Darstellungen zunächst einheitlich genutzt, jedoch müssen die bereits vom mir am Anfang 
diese Kapitels beschrieben Besonderheiten bezüglich des Begriffes Symptom bzw. Kriterium 
berücksichtigt werden. Auch eine Bearbeitungssequenz ist für mich gut abschätzbar. Der 
einzige Negativpunkt, neben der Feststellung, das Meldungen des Assistenzsystems nicht 
an der selben Stelle erscheinen, ist, dass es nicht möglich ist abzuschätzen, wie lange das 
Assistenzsystem für die Berechnung einer Relevanzordnung benötigt, da hier zu viele 
Faktoren berücksichtigt werden müssen. Dies ist aber eher kein Manko des Systems 
sondern mehr eine Problematik, welche sich aus dem Berechnungsalgorithmus, welcher der 
Berechnung der Relevanzordnung zu Grunde liegt, ergibt.  
Hinsichtlich der Fehlerrobustheit (Punkt 5) zeigt sich das Assistenzsystem erneut defizitär. 
Meldung über Fehleingaben gibt es kaum, wie bereits bei der Selbstbeschreibungsfähigkeit 
des Assistenzsystems beschrieben. Das Auffinden eines Fehlers ist dadurch häufig 
erschwert. Auch kann eine Fehleingabe beispielsweise bei der Erstellung eines 
Diagnosebaumes zu einer sehr langen Berechnungszeit der Relevanzordnung führen. In 
diesem Falle erscheint auch keine Fehlermeldung. Sicherheitshinweise bezüglich dem 
Löschen von Daten fehlen ebenfalls, auch Sicherheitskopien werden von dem 
Assistenzsystem nicht angelegt. Lediglich in puncto Systemfehler bzw. Abstürze hat sich das 
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Assistenzsystem als sehr robust erwiesen. Nur ein einziges Mal kam es zu einem 
Systemabsturz, dies begründete sich jedoch darin, dass ich nebenbei noch an der Java- 
Applikation gearbeitet hatte. Dies führte dann zu einem Systemabsturz. Weitere „Abstürze“ 
traten nicht auf. 
Bezüglich der Individualisierbarkeit des Assistenzsystems (Punkt 6) zeigt der bearbeitete 
Fragebogen ein durchschnittliches Bild. Die vom Fragebogen abgefragten Punkte bezüglich 
Zeigergeschwindigkeit, Anzeigendarstellung und Reaktionszeiten lassen sich nur wenig 
durch das Assistenzsystem selber, jedoch durch das Betriebssystem Microsoft-Windows, auf 
dessen Grundlage ich das Assistenzsystem angewendet habe, verändern. Es besteht jedoch 
auch innerhalb des Assistenzsystems selber die Möglichkeit, verschiedene Schrifttypen zu 
wählen. Die Darstellungsmenge von Informationen, welche das System anzeigt, läßt sich 
insbesondere im Diagnose-Dialog mittels eines Auswahlmenüs, dessen Funktionsweise ich 
in Kapitel 3.8.1 bereits beschrieben habe, regulieren. 
Hinsichtlich des letzten Design-Kriterien des ISO 9241 Teil 10 (Erlernbarkeit) zeigt sich mit 
Hilfe des Fragebogens, dass die Bedienung der Software nach einer Einarbeitung nicht 
schwierig ist, da auf Grund der in Punkt 3 bemängelten Starrheit der Eingabeschritte diese 
stets sehr ähnlich ist. Eine Hilfestellung wird jedoch vom Assistenzsystem selber nicht 
angeboten, eine Einarbeitung durch einen Kollegen, in meinem Fall durch meinen Betreuer 
der Arbeit, war notwendig. Ohne diese Einarbeitung wäre es mir sicher nicht möglich 
gewesen, das Assistenzsystem sinnvoll zu verwenden. Die eigentliche Bedienung des 
Assistenzsystems gestaltete sich jedoch recht einfach, da es mir auch möglich war, 
verschiedene Test-Datenbanken mit Hilfe des Systems anzulegen, an denen ich die 
Bearbeitung üben konnte. 
Zusammenfassend läßt sich sagen, dass das Assistenzsystem in vielen Punkten deutliche 
Defizite aufweist. Bezüglich der Erwartungskonformität, der Absturzsicherheit und der 
Individualisierbarkeit zeigen sich jedoch auch positive Aspekte. 
Insbesondere war es möglich, alle Diagnosen im Assistenzsystem abzubilden, jedoch war es 
nicht möglich, für alle Diagnosen eine Relevanzordnung zu berechnen (vgl. Kapitel 4.1.13).  
Des weiteren ist die Datenmenge des Systems gering, so dass eine Betreibung des Systems 
beispielsweise auf einem Handheld-Computer grundsätzlich möglich wäre. 
Auch bietet das System eine einfach, logische Struktur, die trotz der beschriebenen 
Nachteile eine einfach Operationalisierung der Diagnosen zulässt.  
Auch die Möglichkeiten, die dem Untersucher durch den Diagnose-Dialog gegeben werden 
sind mannigfaltig. So können beispielsweise differentialdiagnostische Überlegungen mit Hilfe 
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der Ordnungsfunktionen auf der linken und rechten Seite schneller als bisher mit dem DSM–
IV-Handbuch erhoben werden. 
Insgesamt ist zu berücksichtigen, dass das Assistenzsystem prototypisch implementiert 
wurde und mir für diese Arbeit in einem experimentellen Stadium zur Verfügung gestellt 
wurde, um die Kriterienoperationalisierung und Information-gain-Berechnung durchführen zu 
können. Ein klinischer Einsatz des Prototypens wurde von vorneherein ausgeschlossen, 
jedoch fließen die Ergebnisse der Arbeit in seine Weiterentwicklung mit ein. 
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5.3 Information-gain- Berechnung und  Relevanzordnung 
 
Durch die Operationalisierung der DSM–IV Kriterien wurde eine Relevanzordnung dieser 
nach dem Prinzip der Information-gain-Berechnung möglich. 
Ich habe eine Relevanzordnung für die Diagnosen, welche unter im Kapitel Angststörungen 
im DSM–IV zusammengefasst sind, sowie eine Relevanzordnung für die Diagnosen, welche 
im Kapitel Somatoforme Störungen im DSM–IV zusammengefasst sind, durchgeführt. Dabei 
war schnell klar, dass ein generelles Urteil über solche algorithmisch erzeugte 
Relevanzordnungen nicht sinnvoll ist, sondern dass diese vielmehr als 
Untersuchungswerkzeug verstanden und genutzt werden kann, mit Hilfe dessen Fragen zur 
Strukturierung der Kriterien vor einem neuen Hintergrund diskutiert werden können.  Wie 
bereits in Kapitel 2 erläutert, war genau das das Ziel der Arbeit. 
Bei der durchgeführten Information-gain-Berechnung mit Hilfe des Assistenzsystems fiel mir 
erneut die in Kapitel 5.2 bereits beschriebene Problematik bezüglich der weiteren 
Unterscheidungsmöglichkeit innerhalb der einzelnen Kriterien auf. Ein Symptom, welches 
nach nosologischen Kriterien ein Hauptsymptom bzw. ein Leitsymptom ist, kann nicht als 
solches im Assistenzsystem abgebildet werden und wird demnach auch nicht in der 
Information-gain-Berechnung gesondert berücksichtigt. Auf diese Weise entstanden 
Relevanzordnungen bei denen das, zur Diagnosefindung entscheidende Symptom, die selbe 
Relevanz hat, wie beispielsweise das Kriterium Klinische Bedeutsamkeit. In einem derartigen 
Fall war dann die gesamte Relevanzordnung für die entsprechenden Diagnose nicht sinnvoll.  
Des weiteren waren in einigen Relevanzordnungen die Ausschlusskriterien relevanter als die 
Einschlusskriterien. Zwar sind grundsätzlich Fälle denkbar, bei denen dies möglich wäre, 
jedoch ist im allgemeinen das Vorgehen derart ist, dass erst exploriert wird, unter welchen 
Symptome der Patient leidet, bevor nach Kriterien gefragt wird, unter denen der Patient 
nicht leidet. Die Relevanz der Einschlusskriterien gegenüber den Ausschlusskriterien zeigt 
sich auch sowohl im DSM–IV, wo die Ausschlussdiagnosen stets am Ende einer 
tabellarischen Zusammenfassungen genannt werden (vgl. Abbildung 1) wie auch in den 
IDCL-Checklisten, in denen erst am Ende der Hinweis erfolgt „schließe aus“ (vgl. Abbildung 
3) 
Sinnvoller als die gegebene Ordnung im DSM–IV war die Relevanzordnung vor allem dann, 
wenn viele Symptome nacheinander genannt worden und diese vom DSM–IV nicht klar 
unterteilt wurden. In derartigen Fällen wurde dann durch die Relevanzordnung ein höherer 
Grad der Ordnung im Sinne einer höheren Übersichtlichkeit erreicht. 
Teilweise war ein Vergleich der Ordnungen im DSM–IV und der berechneten 
Relevanzordnung nur schwierig möglich. Dies war vor allem dann der Fall wenn vom DSM–
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IV eine ganze Diagnosengruppe, wie beispielsweise „Delir“ ausgeschlossen wurde, da in 
diesen Fällen vom Assistenzsystem alle Symptome aller Diagnosen aus der Diagnosegruppe 
„Delir“ in die Berechung mit einbezogen wurden. Dies erleichtert zwar dem Kliniker später die 
Diagnosefindung bzw. die differentialdiagnostischen Überlegungen, da er nur Symptome 
abfragen muss und nicht zusätzlich noch überlegen muss, welche Kriterien zur Stellung der 
Diagnose Delir nötig wären, jedoch besteht in solchen Fällen die Gefahr, dass die Diagnose, 
über deren vorliegen eigentlich entschieden werden soll in den Hintergrund rückt. 
Wie bereits in Kapitel 2 erläutert, bleiben meine Überlegungen auf einen theoretischen 
Rahmen beschränkt. Ob die Relevanzordnung in den Fällen, bei denen ich festgestellt habe, 
dass diese sinnvoller ist als die Ordnung im DSM–IV Handbuch, tatsächlich sinnvoller ist, 
müssten weitere Untersuchungen zeigen. Möglich wäre beispielsweise eine gestufte 
Untersuchung, bei der zunächst eine Expertenbefragung durchgeführt wird und im nächsten 
Schritt dann ein terminierten Einsatz eventuell modifizierter Checklisten mit Evaluaten. 
Auch hinsichtlich differentialdiagnostischer Überlegungen mit Hilfe der Information-gain-
Berechnungen kann ich keine Aussage treffen, da diese in dieser Arbeit nicht näher 
untersucht wurden. Ob die Relevanzordnung bei der Abwägung von z.B. 3 verschiedenen 
Diagnosen hilfreich ist bzw. sinnvoll einsetzbar wäre, müsste im Rahmen von weiteren 
Arbeiten geklärt werden. Selbstverständlich müssten dann auch die Problematiken, welche 
ich in Kapitel 5.2 aufgezeigt habe, in einer solchen Arbeit berücksichtigt werden. 
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6. Zusammenfassung 
 
Klassifikationssysteme im Allgemeinen und das DSM–IV im Speziellen haben einen 
bedeutenden Stellenwert in der psychiatrischen Diagnostik. Insbesondere seit Einführung 
des Operationalisierungsprinzips konnten die Voraussetzung für eine zuverlässige und 
objektive Diagnosefindung mit Hilfe standardisierter Methoden geschaffen werden. 
Für eine generelle Anwendung des DSM–IV im klinischen Alltag ist dieses jedoch eher 
ungeeignet, da alleine durch den Umfang des DSM–IV-Handbuches ein ständiges Mitführen 
unmöglich ist. Insbesondere erfordert die Anordung der Diagnose-Kriterien zu einzelnen 
Diagnosen im DSM–IV-Handbuch intensive Einarbeitung.  
In dieser Arbeit bin ich daher der Frage nachgegangen, ob es möglich bzw. sinnvoll ist, die 
DSM–IV-Kriterien neu zu strukturieren um eine schnellere Diagnosefindung zu ermöglichen.  
Um diese Frage zu diskutieren, wurden in der vorliegenden Arbeit exemplarisch die 
Diagnose-Kriterien der Diagnosen, welche unter dem Kapitel Angststörungen sowie 
Somatoforme Störungen im DSM–IV zusammengefasst sind, nach dem Prinzip des 
maximalen Informationsgewinnes, auf Grundlage der Information-gain-theory, nach ihrer 
Relevanz geordnet. Die daraus resultierende Relevanzordnung wurde dann mit den, unter 
nosologischen Gesichtspunkten entstanden Kriterientabellen der einzelne Diagnosen im  
DSM–IV verglichen. 
Eine Neuordnung der DSM–IV-Kriterien nach dem Prinzip des maximalen 
Informationsgewinnes (information gain) wurde mit Hilfe eines Assistenzsystems möglich, 
welches im Rahmen einer Studienarbeit im Studienfach Informatik im Jahre 2001 entstanden 
ist. Dieses Assistenzsystem ist vom Ressourcenbedarf her so konzipiert, dass es 
beispielsweise auf einem Handheld-Computer betrieben werden kann. Auf diese Weise wäre 
ein ständiges Mitführen im klinischen Alltag möglich. 
Es war möglich, alle Diagnosen des DSM–IV in das Assistenzsystem zu operationalisieren, 
wodurch wiederum eine Datenbank entstanden ist, mit dessen Hilfe der Diagnostiker schnell 
differentialdiagnostische Überlegungen anstellen kann. Des weiteren ermöglichte das 
Assistenzsystem, die Diagnose-Kriterien der einzelnen Diagnosen des DSM–IV nach ihrer 
Relevanz zu ordnen.  
Die berechnete Relevanzordnung für die Diagnosen, welche unter dem Kapitel 
Angststörungen sowie Somatoforme Störungen im DSM–IV zusammengefasst sind ergab, 
dass eine Strukturierung der Diagnose-Kriterien nach dem Prinzip des maximalen 
Informationsgewinns nur in ausgewählten Fällen sinnvoll ist, da meist Kriterien, welche einen 
hohen Information-gain-Wert hatten, nach nosologischen Kriterien zu einem späteren 
Zeitpunkt zu erwägen sind.  Am wenigsten sinnvoll war eine Ordnung nach dem Prinzip des 
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maximalen Informationsgewinnes, wenn einzelne Symptome von Ausschlusskriterien 
innerhalb der jeweiligen Diagnose die höchste Relevanz hatten. Häufig ergab die 
Information-gain-Berechnung auch keine zur Priorisierung nutzbaren Hinweise, da alle 
Symptome innerhalb einer Diagnose den selben Information-gain-Wert hatten und demnach 
eine Ordnung nur willkürlich ausgewählt wurde.   
Jedoch konnte in der vorliegenden Arbeit auch gezeigt werden, dass eine Ordnung der 
Kriterien nach dem Prinzip des maximalen Informationsgewinnes gegebenenfalls dann  
Hinweise auf eine effizientere Ordnung gibt, wenn die Kriterientabellen des DSM–IV lediglich 
eine gleichwertige Aufzählung der Einschlussdiagnosen vorsah. Es bleibt aber zukünftigen 
Untersuchungen vorbehalten, diese Aussage unter klinischen Gesichtspunkten zu bewerten. 
Generell ist es durch diese Arbeit möglich geworden, neue Fragen bezüglich der 
Strukturierung der DSM–IV-Kriterien zu diskutieren. 
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9.  Anhang 
 
9.1 Information-Gain- Berechnungen Angststörungen 
 
Panikattacke 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung AngstZuSterben 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung BeklemmungsgefuehleInDerBrust 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Derealisationserleben 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Erstickungsgefuehle 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung KurzatmigkeitOderAtemnot 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung PalpitationenHerzklopfen 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Paraesthesien 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Schwitzen 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung ZitternOderBeben 0.009921479445916849 
1 Leerberechnung Hitzewallungen 0.004229996584356813 
1 Leerberechnung Kaelteschauer 0.004229996584356813 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr AngstZuSterben 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr BeklemmungsgefuehleInDerBrust 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Derealisationserleben 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Erstickungsgefuehle 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr KurzatmigkeitOderAtemnot 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr PalpitationenHerzklopfen 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Paraesthesien 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Schwitzen 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr ZitternOderBeben 0.005424232682938679 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Hitzewallungen 0.002758543136013269 
2 AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr Kaelteschauer 0.002758543136013269 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
AngstZuSterben 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Derealisationserleben 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Erstickungsgefuehle 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
PalpitationenHerzklopfen 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Paraesthesien 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Schwitzen 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
ZitternOderBeben 0.0021553208774376872 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Hitzewallungen 0.001399963999352008 
3 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Kaelteschauer 0.001399963999352008 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Derealisationserleben 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Erstickungsgefuehle 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Hitzewallungen 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Kaelteschauer 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
PalpitationenHerzklopfen 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Paraesthesien 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
Schwitzen 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden 4.884533166746351E-4 
4 KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
AngstZuSterben: wahr 
ZitternOderBeben 4.884533166746351E-4 
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Panikattacke: WAHR 
 
Symptom: KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
Symptom: UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr  
Symptom: AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
Symptom: AngstZuSterben: wahr 
 
******************************************* 
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Agoraphobie 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit 0.31127812445913283 
1 Leerberechnung Situationsvermeidung 0.31127812445913283 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Situationsvermeidung 1.0 
 
 
Agoraphobie: WAHR 
 
Symptom: OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr  
 
Symptom: Situationsvermeidung: wahr  
 
******************************************* 
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291.8sa; 292.89sa Substanzinduzierte Angststörung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken  0.15976017683585453 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit  0.15976017683585453 
1 Leerberechnung Aufmerksamkeitsdefizit  0.03582831315344137 
1 Leerberechnung KognitiveFunktionsaenderung  0.003821570840074673 
1 Leerberechnung MedikamenteneinnahmeImZusammenhangMitStoerung  0.003821570840074673 
1 Leerberechnung SymptomentwicklungDurchIntoxikation  0.003821570840074673 
1 Leerberechnung Wahrnehmungseinschraenkung  0.003821570840074673 
1 Leerberechnung SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom  0.0011044047257757206 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor  2.0263059871666877E-4 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.3695379446792052 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr Aufmerksamkeitsdefizit   0.08548141406628462 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr KognitiveFunktionsaenderung   0.009162630512577485 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr MedikamenteneinnahmeImZusammenhangMitStoerung   0.009162630512577485 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr SymptomentwicklungDurchIntoxikation   0.009162630512577485 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr Wahrnehmungseinschraenkung   0.009162630512577485 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom   0.00264895219384631 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   4.86078134479373E-4 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Aufmerksamkeitsdefizit   0.29634721033775807 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KognitiveFunktionsaenderung   0.03059787311885731 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedikamenteneinnahmeImZusammenhangMitStoerung   0.03059787311885731 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomentwicklungDurchIntoxikation   0.03059787311885731 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Wahrnehmungseinschraenkung   0.03059787311885731 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom   0.008822955715053149 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.001617621814066661 
4 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Aufmerksamkeitsdefizit: falsch 
MedikamenteneinnahmeImZusammenhangMitStoerung   0.13792538097003 
4 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Aufmerksamkeitsdefizit: falsch 
SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom   0.13792538097003 
4 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Aufmerksamkeitsdefizit: falsch 
SymptomentwicklungDurchIntoxikation   0.13792538097003 
 
 
 
291.8sa; 292.89sa: WAHR 
 
AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
 
SymptomentwicklungDurchEntzugssyndrom: wahr  
 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Aufmerksamkeitsdefizit: falsch  
 
******************************************* 
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293.89a Angststoerung Aufgrund eines Medizinischen Krankheitsfaktors 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken   0.08290660384476589 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.08290660384476589 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.08290660384476589 
1 Leerberechnung Aufmerksamkeitsdefizit   0.023444422700321876 
1 Leerberechnung KognitiveFunktionsaenderung   0.0024605287864557512 
1 Leerberechnung Wahrnehmungseinschraenkung   0.0024605287864557512 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.17724328895614427 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   0.17724328895614427 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr Aufmerksamkeitsdefizit   0.050978309685349665 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr KognitiveFunktionsaenderung   0.005374053561051861 
2 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr Wahrnehmungseinschraenkung   0.005374053561051861 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr  
KlinischeBedeutsamkeit   0.418821231072075 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr 
Aufmerksamkeitsdefizit   0.1242560109347593 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr 
KognitiveFunktionsaenderung   0.013182168842508557 
3 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr 
Wahrnehmungseinschraenkung   0.013182168842508557 
4 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Aufmerksamkeitsdefizit   0.5487949406953987 
4 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KognitiveFunktionsaenderung   0.048794940695398636 
4 AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Wahrnehmungseinschraenkung   0.048794940695398636 
 
293.89a: WAHR 
 
Symptom: AusgepraegteAngstPanikattackenZwangsgedanken: wahr  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: Aufmerksamkeitsdefizit: falsch  
 
******************************************* 
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300.01 Panikstoerung ohne Agoraphobie 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.1804184249579181 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.1804184249579181 
1 Leerberechnung OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit   0.015366898881676694 
1 Leerberechnung Situationsvermeidung   0.015366898881676694 
1 Leerberechnung BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.0027849570197074347 
1 Leerberechnung SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.0027849570197074347 
1 Leerberechnung VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.0027849570197074347 
1 Leerberechnung AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung AngstZuSterben   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung BeklemmungsgefuehleInDerBrust   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung Derealisationserleben   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung Erstickungsgefuehle   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung KurzatmigkeitOderAtemnot   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung PalpitationenHerzklopfen   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung Paraesthesien   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung Schwitzen   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung ZitternOderBeben   5.900116337614891E-5 
1 Leerberechnung Hitzewallungen   2.622184746642331E-5 
1 Leerberechnung Kaelteschauer   2.622184746642331E-5 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch MedizinischerKrankheitsfaktor   0.42805588126449223 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit   0.03780810189646777 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Situationsvermeidung   0.03780810189646777 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.0068625688406382945 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.0068625688406382945 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.0068625688406382945 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch AngstZuSterben   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch BeklemmungsgefuehleInDerBrust   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Derealisationserleben   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Erstickungsgefuehle   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch KurzatmigkeitOderAtemnot   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch PalpitationenHerzklopfen   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Paraesthesien   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Schwitzen   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch ZitternOderBeben   1.4543487324447657E-4 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Hitzewallungen   6.46357716418966E-5 
2 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch Kaelteschauer   6.46357716418966E-5 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit   0.14605672546658705 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Situationsvermeidung   0.14605672546658705 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.025790163341577133 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.025790163341577133 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.025790163341577133 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstZuSterben   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Derealisationserleben   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Erstickungsgefuehle   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Paraesthesien   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Schwitzen   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
ZitternOderBeben   5.437077326061468E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Hitzewallungen   2.4162572282460104E-4 
3 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Kaelteschauer   2.4162572282460104E-4 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.09097534645311539 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.09097534645311539 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.09097534645311539 
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4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
AngstZuSterben   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
Derealisationserleben   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
Erstickungsgefuehle   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
Paraesthesien   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
Schwitzen   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
ZitternOderBeben   0.0017263839380932122 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
Hitzewallungen   7.664810990621329E-4 
4 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
Kaelteschauer   7.664810990621329E-4 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstZuSterben   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Derealisationserleben   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Paraesthesien   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Schwitzen   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
ZitternOderBeben   0.009921479445916849 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Hitzewallungen   0.004229996584356813 
5 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Kaelteschauer   0.004229996584356813 
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6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
AngstZuSterben   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Derealisationserleben   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Erstickungsgefuehle   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Paraesthesien   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Schwitzen   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
ZitternOderBeben   0.005424232682938679 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Hitzewallungen   0.002758543136013269 
6 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Kaelteschauer   0.002758543136013269 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
AngstZuSterben   0.0021553208774376872 
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7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Derealisationserleben   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Erstickungsgefuehle   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Paraesthesien   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
ZitternOderBeben   0.0021553208774376872 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Hitzewallungen   0.001399963999352008 
7 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Kaelteschauer   0.001399963999352008 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
AngstZuSterben   4.884533166746351E-4 
 105  
 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
Derealisationserleben   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
Erstickungsgefuehle   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
Hitzewallungen   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
Kaelteschauer   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
Paraesthesien   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   4.884533166746351E-4 
8 StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr 
Schwitzen: wahr 
ZitternOderBeben   4.884533166746351E-4 
 
 
 106  
300.01: WAHR 
 
Symptom: Schwitzen: wahr  
 
Symptom: KurzatmigkeitOderAtemnot: wahr  
 
Symptom: AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
 
Symptom: Kaelteschauer: wahr  
 
Symptom: BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr  
 
Symptom: OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: falsch  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
******************************************* 
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300.21 Panikstoerung mit Agoraphobie 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.05503076040422017 
1 Leerberechnung OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit   0.05503076040422017 
1 Leerberechnung Situationsvermeidung   0.05503076040422017 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.05503076040422017 
1 Leerberechnung BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   8.249033079515411E-4 
1 Leerberechnung SorgenUeberBedeutungDerAttacke   8.249033079515411E-4 
1 Leerberechnung VerhaltensaenderungDurchAttacken   8.249033079515411E-4 
1 Leerberechnung AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung AngstZuSterben   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung BeklemmungsgefuehleInDerBrust   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung Derealisationserleben   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung Erstickungsgefuehle   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung KurzatmigkeitOderAtemnot   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung PalpitationenHerzklopfen   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung Paraesthesien   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung Schwitzen   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung ZitternOderBeben   1.7470255555485092E-5 
1 Leerberechnung Hitzewallungen   7.764262684006873E-6 
1 Leerberechnung Kaelteschauer   7.764262684006873E-6 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   0.11484728653579424 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Situationsvermeidung   0.11484728653579424 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr StoerungDurchSubstanzwirkung   0.11484728653579424 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.0017470961036809285 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.0017470961036809285 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.0017470961036809285 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr AngstZuSterben   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr BeklemmungsgefuehleInDerBrust   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Derealisationserleben   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Erstickungsgefuehle   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr KurzatmigkeitOderAtemnot   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr PalpitationenHerzklopfen   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Paraesthesien   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Schwitzen   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr ZitternOderBeben   3.7007350099704794E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Hitzewallungen   1.644711959911116E-5 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Kaelteschauer   1.644711959911116E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.25306386751315635 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.25306386751315635 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.003961831890878176 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.003961831890878176 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.003961831890878176 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
AngstZuSterben   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Derealisationserleben   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Erstickungsgefuehle   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Paraesthesien   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Schwitzen   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
ZitternOderBeben   8.394622725482748E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Hitzewallungen   3.730823035075215E-5 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Kaelteschauer   3.730823035075215E-5 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.6734884166894797 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.010830328199827988 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.010830328199827988 
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4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.010830328199827988 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
AngstZuSterben   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Derealisationserleben   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Erstickungsgefuehle   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Paraesthesien   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Schwitzen   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
ZitternOderBeben   2.2948086924268196E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Hitzewallungen   1.0198820234463835E-4 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Kaelteschauer   1.0198820234463835E-4 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken   0.09097534645311539 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SorgenUeberBedeutungDerAttacke   0.09097534645311539 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
VerhaltensaenderungDurchAttacken   0.09097534645311539 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstZuSterben   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Derealisationserleben   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Erstickungsgefuehle   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Paraesthesien   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Schwitzen   0.0017263839380932122 
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5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
ZitternOderBeben   0.0017263839380932122 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Hitzewallungen   7.664810990621329E-4 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Kaelteschauer   7.664810990621329E-4 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
AngstZuSterben   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Derealisationserleben   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Paraesthesien   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Schwitzen   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
ZitternOderBeben   0.009921479445916849 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Hitzewallungen   0.004229996584356813 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Kaelteschauer   0.004229996584356813 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstZuSterben   0.005424232682938679 
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7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
Derealisationserleben   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
Paraesthesien   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
Schwitzen   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
ZitternOderBeben   0.005424232682938679 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
Hitzewallungen   0.002758543136013269 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
Kaelteschauer   0.002758543136013269 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
AngstZuSterben   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Derealisationserleben   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.0021553208774376872 
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8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Paraesthesien   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Schwitzen   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
ZitternOderBeben   0.0021553208774376872 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Hitzewallungen   0.001399963999352008 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
Kaelteschauer   0.001399963999352008 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
AngstZuSterben   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
Derealisationserleben   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
Hitzewallungen   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
Kaelteschauer   4.884533166746351E-4 
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9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
Paraesthesien   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
Schwitzen   4.884533166746351E-4 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr 
Erstickungsgefuehle: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr 
ZitternOderBeben   4.884533166746351E-4 
 
300.21: WAHR 
 
Symptom: Erstickungsgefuehle: wahr  
 
Symptom: UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: wahr  
 
Symptom: AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: wahr  
 
Symptom: Hitzewallungen: wahr  
 
Symptom: BesorgnisUeberAuftretenWeitererPanikattacken: wahr  
 
Symptom: OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr  
 
Symptom: Situationsvermeidung: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
******************************************* 
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300.22 Agoraphobie ohne Panikstoerung in der Vorgeschichte 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.002047699658000071 
1 Leerberechnung OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit   0.002047699658000071 
1 Leerberechnung Situationsvermeidung   0.002047699658000071 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.002047699658000071 
1 Leerberechnung AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung AngstZuSterben   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung BeklemmungsgefuehleInDerBrust   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung Derealisationserleben   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung Erstickungsgefuehle   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung KurzatmigkeitOderAtemnot   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung PalpitationenHerzklopfen   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung Paraesthesien   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung Schwitzen   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung ZitternOderBeben   6.023280212800186E-4 
1 Leerberechnung Hitzewallungen   2.5647981543633347E-4 
1 Leerberechnung Kaelteschauer   2.5647981543633347E-4 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0041014680057381014 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Situationsvermeidung   0.0041014680057381014 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0041014680057381014 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr AngstZuSterben   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Derealisationserleben   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Erstickungsgefuehle   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr KurzatmigkeitOderAtemnot   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr PalpitationenHerzklopfen   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Paraesthesien   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Schwitzen   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr ZitternOderBeben   0.001206956381919977 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Hitzewallungen   5.13982002864016E-4 
2 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr Kaelteschauer   5.13982002864016E-4 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.008227361263800456 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.008227361263800456 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
AngstZuSterben   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Derealisationserleben   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Erstickungsgefuehle   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
PalpitationenHerzklopfen   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Paraesthesien   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Schwitzen   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
ZitternOderBeben   0.00242317108033787 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Hitzewallungen   0.0010320787959149681 
3 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
Kaelteschauer   0.0010320787959149681 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.016553648055998335 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
AngstZuSterben   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Derealisationserleben   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Erstickungsgefuehle   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.004883838168207408 
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4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Paraesthesien   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Schwitzen   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
ZitternOderBeben   0.004883838168207408 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Hitzewallungen   0.0020808222023324177 
4 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Kaelteschauer   0.0020808222023324177 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstZuSterben   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Derealisationserleben   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Erstickungsgefuehle   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Paraesthesien   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Schwitzen   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
ZitternOderBeben   0.009921479445916849 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Hitzewallungen   0.004229996584356813 
5 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Kaelteschauer   0.004229996584356813 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
AngstZuSterben   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Derealisationserleben   0.01485731271454252 
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6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Paraesthesien   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Schwitzen   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
ZitternOderBeben   0.01485731271454252 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Hitzewallungen   0.005987924272766412 
6 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Kaelteschauer   0.005987924272766412 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
AngstZuSterben   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Paraesthesien   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Schwitzen   0.02173090079250868 
 116  
 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
ZitternOderBeben   0.02173090079250868 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Hitzewallungen   0.008205380041198862 
7 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Kaelteschauer   0.008205380041198862 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
AngstZuSterben   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
Paraesthesien   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
Schwitzen   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
ZitternOderBeben   0.030963869178931902 
8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
Hitzewallungen   0.0108282607726638 
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8 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
Kaelteschauer   0.0108282607726638 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
AngstZuSterben   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
Paraesthesien   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
Schwitzen   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
ZitternOderBeben   0.0428446491274338 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
Hitzewallungen   0.013665486141172412 
9 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
Kaelteschauer   0.013665486141172412 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
AngstZuSterben   0.057317776489604066 
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10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.057317776489604066 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
Paraesthesien   0.057317776489604066 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.057317776489604066 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
Schwitzen   0.057317776489604066 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden   0.057317776489604066 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
ZitternOderBeben   0.057317776489604066 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
Hitzewallungen   0.016322630315466435 
10 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
Kaelteschauer   0.016322630315466435 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
AngstZuSterben   0.0736000565892182 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.0736000565892182 
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11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
Paraesthesien   0.0736000565892182 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht   0.0736000565892182 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
Schwitzen   0.0736000565892182 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
ZitternOderBeben   0.0736000565892182 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
Hitzewallungen   0.018135571823116314 
11 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
Kaelteschauer   0.018135571823116314 
12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
AngstZuSterben   0.08943284409195745 
12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.08943284409195745 
12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Paraesthesien   0.08943284409195745 
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12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen   0.08943284409195745 
12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
ZitternOderBeben   0.08943284409195745 
12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Hitzewallungen   0.018135571823116314 
12 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Kaelteschauer   0.018135571823116314 
13 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
AngstZuSterben   0.0996011783985919 
13 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
PalpitationenHerzklopfen   0.0996011783985919 
13 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
Paraesthesien   0.0996011783985919 
13 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
ZitternOderBeben   0.0996011783985919 
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13 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
Hitzewallungen   0.015152878129281122 
13 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
Kaelteschauer   0.015152878129281122 
14 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
PalpitationenHerzklopfen: falsch 
AngstZuSterben   0.10075835866045646 
14 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
PalpitationenHerzklopfen: falsch 
Paraesthesien   0.10075835866045646 
14 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
PalpitationenHerzklopfen: falsch 
ZitternOderBeben   0.10075835866045646 
14 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
PalpitationenHerzklopfen: falsch 
Hitzewallungen   0.008437233814724276 
14 OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr 
Situationsvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch 
Erstickungsgefuehle: falsch 
Derealisationserleben: falsch 
BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch 
KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch 
UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch 
SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: 
falsch 
Schwitzen: falsch 
PalpitationenHerzklopfen: falsch 
Kaelteschauer   0.008437233814724276 
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300.22: WAHR 
 
Symptom: PalpitationenHerzklopfen: falsch  
 
Symptom: Schwitzen: falsch  
 
Symptom: KurzatmigkeitOderAtemnot: falsch  
 
Symptom: Erstickungsgefuehle: falsch  
 
Symptom: BeklemmungsgefuehleInDerBrust: falsch  
 
Symptom: UebelkeitOderMagen-Darm-Beschwerden: falsch  
 
Symptom: SchwindelUnsicherheitBenommenheitNaheOhnmacht: falsch  
 
Symptom: Derealisationserleben: falsch  
 
Symptom: AngstDesKontrollverlustOderVerruecktwerden: falsch  
 
Symptom: AngstZuSterben: falsch  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
Symptom: OrtsstaendigeAngstBeiFluchtunmoeglichkeit: wahr  
 
Symptom: Situationsvermeidung: wahr  
 
******************************************* 
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300.3 Zwangsstoerung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert 
des Symptoms 
1 Leerberechung AngstausloesendeImpulse   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung ErkennenDerEndogenenEntstehung   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung IgnorierenVonImpulsen   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung KeineRealeGefahr   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung KlinischeBedeutsamkeit   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung KognitivZwangshandlungenUnbegruendet   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung MedizinischerKrankheitsfaktor   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung StoerungDurchSubstanzwirkung   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung VerhaltensweisenDurchZwang   9.772511031770487E-4 
1 Leerberechung VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein   9.772511031770487E-4 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr AngstausloesendeImpulse   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr IgnorierenVonImpulsen   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr KeineRealeGefahr   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr KlinischeBedeutsamkeit   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr KognitivZwangshandlungenUnbegruendet   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr StoerungDurchSubstanzwirkung   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr VerhaltensweisenDurchZwang   
0.0019558821091489667 
2 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein   
0.0019558821091489667 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
AngstausloesendeImpulse   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
IgnorierenVonImpulsen   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
KeineRealeGefahr   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.003917300082251128 
3 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein   0.003917300082251128 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse   0.00785687469085683 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
IgnorierenVonImpulsen   0.00785687469085683 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
KeineRealeGefahr   0.00785687469085683 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.00785687469085683 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.00785687469085683 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.00785687469085683 
4 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein   0.00785687469085683 
5 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
IgnorierenVonImpulsen   0.015803913148412396 
5 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
KeineRealeGefahr   0.015803913148412396 
5 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.015803913148412396 
5 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.015803913148412396 
5 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.015803913148412396 
5 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein   0.015803913148412396 
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6 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
IgnorierenVonImpulsen   0.03197729100420771 
6 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KeineRealeGefahr   0.03197729100420771 
6 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.03197729100420771 
6 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.03197729100420771 
6 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein   0.03197729100420771 
7 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
IgnorierenVonImpulsen   0.06550784501721568 
7 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
KeineRealeGefahr   0.06550784501721568 
7 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.06550784501721568 
7 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.06550784501721568 
8 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
IgnorierenVonImpulsen   0.31127812445913283 
8 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.31127812445913283 
9 ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr 
AngstausloesendeImpulse: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: 
wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KeineRealeGefahr: wahr 
IgnorierenVonImpulsen 1.0 
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300.3: WAHR 
 
Symptom: AngstausloesendeImpulse: wahr  
 
Symptom: KeineRealeGefahr: wahr  
 
Symptom: IgnorierenVonImpulsen: wahr  
 
Symptom: ErkennenDerEndogenenEntstehung: wahr  
 
Symptom: VerhaltensweisenZurVerhinderungVonUnwohlsein: wahr  
 
Symptom: VerhaltensweisenDurchZwang: wahr  
 
Symptom: KognitivZwangshandlungenUnbegruendet: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
******************************************* 
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300.23 Soziale Phobie (Soziale Angststoerung) 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AngstInSozialsituationen   0.00785687469085683 
1 Leerberechnung AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation   0.00785687469085683 
1 Leerberechnung ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.00785687469085683 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.00785687469085683 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.00785687469085683 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.00785687469085683 
1 Leerberechnung Vermeidungsverhalten   0.00785687469085683 
2 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr AngstInSozialsituationen   0.015803913148412396 
2 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.015803913148412396 
2 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.015803913148412396 
2 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   0.015803913148412396 
2 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr StoerungDurchSubstanzwirkung   0.015803913148412396 
2 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr Vermeidungsverhalten   0.015803913148412396 
3 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.03197729100420771 
3 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.03197729100420771 
3 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.03197729100420771 
3 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.03197729100420771 
3 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten   0.03197729100420771 
4 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.06550784501721568 
4 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.06550784501721568 
4 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.06550784501721568 
4 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.06550784501721568 
5 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.13792538097003 
5 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.13792538097003 
5 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.13792538097003 
6 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.31127812445913283 
6 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.31127812445913283 
7 AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr 
AngstInSozialsituationen: wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung 1.0 
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300.23: WAHR 
 
Symptom: AngstInSozialsituationen: wahr  
 
Symptom: AngstreaktionKonfrontationMitSozialsituation: wahr  
 
Symptom: ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: Vermeidungsverhalten: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
******************************************* 
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300.29 Spezifische Phobie 
 
Schritt
- Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnng ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.03197729100420771 
1 Leerberechnng KlinischeBedeutsamkeit   0.03197729100420771 
1 Leerberechnng ReizruftAngstreaktionHervor   0.03197729100420771 
1 Leerberechnng UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOderSitua
tion  
 0.03197729100420771 
1 Leerberechnng Vermeidungsverhalten   0.03197729100420771 
2 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.06550784501721568 
2 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.06550784501721568 
2 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor   0.06550784501721568 
2 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
Vermeidungsverhalten   0.06550784501721568 
3 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit   0.13792538097003 
3 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.13792538097003 
3 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
Vermeidungsverhalten   0.13792538097003 
4 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.31127812445913283 
4 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
Vermeidungsverhalten   0.31127812445913283 
5 UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOd
erSituation: wahr 
ReizruftAngstreaktionHervor: wahr 
ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: 
wahr 
Vermeidungsverhalten: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit 1.0 
 
300.29: WAHR 
 
Symptom: UebertriebeneOderUnbegruendeteAngstDurchObjektOderSituation: wahr  
 
Symptom: ReizruftAngstreaktionHervor: wahr  
 
Symptom: ErkennenDerUebertriebenheitOderUngbegruendheit: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: Vermeidungsverhalten: wahr  
 
******************************************* 
 
 
 
 129  
 
308.3 Akute Belastungsstoerung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung Furchtreaktion   0.005838121389548874 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.005838121389548874 
1 Leerberechnung KonfrontationMitRealerGefahr   0.005838121389548874 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.005838121389548874 
1 Leerberechnung Reizvermeidung   0.005838121389548874 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.005838121389548874 
1 Leerberechnung BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   6.078404849782088E-4 
1 Leerberechnung Depersonalisationserleben   6.078404849782088E-4 
1 Leerberechnung Derealisationserleben   6.078404849782088E-4 
1 Leerberechnung DissoziativeAmnesie   6.078404849782088E-4 
1 Leerberechnung GefuehlVonEmotionalerTaubheit   6.078404849782088E-4 
1 Leerberechnung Angst   4.7771996438113196E-4 
1 Leerberechnung Arousal   4.7771996438113196E-4 
1 Leerberechnung Flashback-Episoden   2.615283595346074E-7 
1 Leerberechnung Gedanken   2.615283595346074E-7 
1 Leerberechnung GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   2.615283595346074E-7 
1 Leerberechnung Illusionen   2.615283595346074E-7 
1 Leerberechnung LeidenBeiTraumReizen   2.615283595346074E-7 
1 Leerberechnung Traeume   2.615283595346074E-7 
1 Leerberechnung WiederkehrendeBilder   2.615283595346074E-7 
2 Furchtreaktion: wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.011725866976570423 
2 Furchtreaktion: wahr KonfrontationMitRealerGefahr   0.011725866976570423 
2 Furchtreaktion: wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   0.011725866976570423 
2 Furchtreaktion: wahr Reizvermeidung   0.011725866976570423 
2 Furchtreaktion: wahr StoerungDurchSubstanzwirkung   0.011725866976570423 
2 Furchtreaktion: wahr BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   0.0012226591314604233 
2 Furchtreaktion: wahr Depersonalisationserleben   0.0012226591314604233 
2 Furchtreaktion: wahr Derealisationserleben   0.0012226591314604233 
2 Furchtreaktion: wahr DissoziativeAmnesie   0.0012226591314604233 
2 Furchtreaktion: wahr GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.0012226591314604233 
2 Furchtreaktion: wahr Angst   9.609535313053197E-4 
2 Furchtreaktion: wahr Arousal   9.609535313053197E-4 
2 Furchtreaktion: wahr Flashback-Episoden   5.261333017037018E-7 
2 Furchtreaktion: wahr Gedanken   5.261333017037018E-7 
2 Furchtreaktion: wahr GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   5.261333017037018E-7 
2 Furchtreaktion: wahr Illusionen   5.261333017037018E-7 
2 Furchtreaktion: wahr LeidenBeiTraumReizen   5.261333017037018E-7 
2 Furchtreaktion: wahr Traeume   5.261333017037018E-7 
2 Furchtreaktion: wahr WiederkehrendeBilder   5.261333017037018E-7 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.023653800164093297 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.023653800164093297 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung   0.023653800164093297 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.023653800164093297 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   0.0024737298132773075 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Depersonalisationserleben   0.0024737298132773075 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Derealisationserleben   0.0024737298132773075 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
DissoziativeAmnesie   0.0024737298132773075 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.0024737298132773075 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Angst   0.0019443555861865316 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Arousal   0.0019443555861865316 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Flashback-Episoden   1.0647926761558901E-6 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedanken   1.0647926761558901E-6 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   1.0647926761558901E-6 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Illusionen   1.0647926761558901E-6 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   1.0647926761558901E-6 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Traeume   1.0647926761558901E-6 
3 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
WiederkehrendeBilder   1.0647926761558901E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.048145870399934454 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.048145870399934454 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.048145870399934454 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   0.00506527197113768 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Depersonalisationserleben   0.00506527197113768 
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4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Derealisationserleben   0.00506527197113768 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
DissoziativeAmnesie   0.00506527197113768 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.00506527197113768 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Angst   0.003981795588300613 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Arousal   0.003981795588300613 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Flashback-Episoden   2.181522611638398E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Gedanken   2.181522611638398E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   2.181522611638398E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Illusionen   2.181522611638398E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   2.181522611638398E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Traeume   2.181522611638398E-6 
4 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
WiederkehrendeBilder   2.181522611638398E-6 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.09991107517893572 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.09991107517893572 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   0.010638205000517542 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Depersonalisationserleben   0.010638205000517542 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Derealisationserleben   0.010638205000517542 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
DissoziativeAmnesie   0.010638205000517542 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.010638205000517542 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Angst   0.008364670743270408 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Arousal   0.008364670743270408 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Flashback-Episoden   4.586773911852138E-6 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Gedanken   4.586773911852138E-6 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   4.586773911852138E-6 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Illusionen   4.586773911852138E-6 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   4.586773911852138E-6 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Traeume   4.586773911852138E-6 
 131  
 
5 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
WiederkehrendeBilder   4.586773911852138E-6 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.21697899601148113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   0.02365895918162675 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Depersonalisationserleben   0.02365895918162675 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Derealisationserleben   0.02365895918162675 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
DissoziativeAmnesie   0.02365895918162675 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.02365895918162675 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Angst   0.01861104838173977 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Arousal   0.01861104838173977 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Flashback-Episoden   1.0221865772430672E-5 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Gedanken   1.0221865772430672E-5 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   1.0221865772430672E-5 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Illusionen   1.0221865772430672E-5 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
LeidenBeiTraumReizen   1.0221865772430672E-5 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Traeume   1.0221865772430672E-5 
6 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
WiederkehrendeBilder   1.0221865772430672E 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung   0.06123267534169541 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Depersonalisationserleben   0.06123267534169541 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Derealisationserleben   0.06123267534169541 
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7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DissoziativeAmnesie   0.06123267534169541 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.06123267534169541 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Angst   0.048186597218496496 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Arousal   0.048186597218496496 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Flashback-Episoden   2.650052686770099E-5 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Gedanken   2.650052686770099E-5 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   2.650052686770099E-5 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Illusionen   2.650052686770099E-5 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
LeidenBeiTraumReizen   2.650052686770099E-5 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
Traeume   2.650052686770099E-5 
7 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
WiederkehrendeBilder   2.650052686770099E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst   0.08566943828888796 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Arousal   0.08566943828888796 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Depersonalisationserleben   0.056957150338911855 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Derealisationserleben   0.056957150338911855 
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8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
DissoziativeAmnesie   0.056957150338911855 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.056957150338911855 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Flashback-Episoden   4.684798563586723E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Gedanken   4.684798563586723E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   4.684798563586723E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Illusionen   4.684798563586723E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   4.684798563586723E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Traeume   4.684798563586723E-5 
8 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
WiederkehrendeBilder   4.684798563586723E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Depersonalisationserleben   0.12084740409293865 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben   0.12084740409293865 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
DissoziativeAmnesie   0.12084740409293865 
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9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.12084740409293865 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Flashback-Episoden   9.597719289189399E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Gedanken   9.597719289189399E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   9.597719289189399E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Illusionen   9.597719289189399E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   9.597719289189399E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Traeume   9.597719289189399E-5 
9 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
WiederkehrendeBilder   9.597719289189399E-5 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben   0.1192778268213811 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
DissoziativeAmnesie   0.1192778268213811 
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10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
GefuehlVonEmotionalerTaubheit   0.1192778268213811 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Flashback-Episoden   2.9462852146283636E-4 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Gedanken   2.9462852146283636E-4 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   2.9462852146283636E-4 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Illusionen   2.9462852146283636E-4 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   2.9462852146283636E-4 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Traeume   2.9462852146283636E-4 
10 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
WiederkehrendeBilder   2.9462852146283636E-4 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
Flashback-Episoden   0.00785687469085683 
 136  
 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
Gedanken   0.00785687469085683 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
GefuehlDesTraumaWiederzuerleben   0.00785687469085683 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
Illusionen   0.00785687469085683 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
LeidenBeiTraumReizen   0.00785687469085683 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
Traeume   0.00785687469085683 
11 Furchtreaktion: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
BeeintraechtigungDerBewussten 
Umweltwahrnehmung: wahr 
Angst: wahr 
Derealisationserleben: wahr 
Depersonalisationserleben: wahr 
WiederkehrendeBilder   0.00785687469085683 
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308.3: WAHR 
 
Symptom: KonfrontationMitRealerGefahr: wahr  
 
Symptom: Furchtreaktion: wahr  
 
Symptom: BeeintraechtigungDerBewusstenUmweltwahrnehmung: wahr  
 
Symptom: Derealisationserleben: wahr  
 
Symptom: Depersonalisationserleben: wahr  
 
Symptom: Illusionen: wahr  
 
Symptom: Reizvermeidung: wahr  
 
Symptom: Angst: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
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309.81 Posttraumatische Belastungsstoerung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung Furchtreaktion   0.042238843370429546 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.042238843370429546 
1 Leerberechnung KonfrontationMitRealerGefahr   0.042238843370429546 
1 Leerberechnung Reizvermeidung   0.042238843370429546 
1 Leerberechnung Aktivitaetsvermeidung   7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung Gedankenvermeidung   7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung GefuehlDerEntfremdung   7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung TraumaErinnerung   7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 7.101622214835818E-4 
1 Leerberechnung EinOderDurchschlafschwierigkeiten   3.5445916553403234E-4 
1 Leerberechnung Hypervigilanz   3.5445916553403234E-4 
1 Leerberechnung Konzentrationsschwierigkeiten   3.5445916553403234E-4 
1 Leerberechnung UebertriebeneSchreckreaktion   3.5445916553403234E-4 
1 Leerberechnung Reizbarkeit   1.5737603014381873E-4 
1 Leerberechnung Wutausbrueche   1.5737603014381873E-4 
1 Leerberechnung BelastendeEreigniserinnerungen   3.2076631846483794E-5 
1 Leerberechnung BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   3.2076631846483794E-5 
1 Leerberechnung Ereignistraeume   3.2076631846483794E-5 
1 Leerberechnung HandelnObEreignisWiederkehrt   3.2076631846483794E-5 
1 Leerberechnung KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   3.2076631846483794E-5 
2 Furchtreaktion: wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.08723519240069594 
2 Furchtreaktion: wahr KonfrontationMitRealerGefahr   0.08723519240069594 
2 Furchtreaktion: wahr Reizvermeidung   0.08723519240069594 
2 Furchtreaktion: wahr Aktivitaetsvermeidung   0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr Gedankenvermeidung   0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr GefuehlDerEntfremdung   0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr TraumaErinnerung   0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.0014834876013009035 
2 Furchtreaktion: wahr EinOderDurchschlafschwierigkeiten   7.405023106176745E-4 
2 Furchtreaktion: wahr Hypervigilanz   7.405023106176745E-4 
2 Furchtreaktion: wahr Konzentrationsschwierigkeiten   7.405023106176745E-4 
2 Furchtreaktion: wahr UebertriebeneSchreckreaktion   7.405023106176745E-4 
2 Furchtreaktion: wahr Reizbarkeit   3.2878918148401826E-4 
2 Furchtreaktion: wahr Wutausbrueche   3.2878918148401826E-4 
2 Furchtreaktion: wahr BelastendeEreigniserinnerungen   6.701616734633431E-5 
2 Furchtreaktion: wahr BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   6.701616734633431E-5 
2 Furchtreaktion: wahr Ereignistraeume   6.701616734633431E-5 
2 Furchtreaktion: wahr HandelnObEreignisWiederkehrt   6.701616734633431E-5 
2 Furchtreaktion: wahr KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   6.701616734633431E-5 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr   0.1872300719183243 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung   0.1872300719183243 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Aktivitaetsvermeidung   0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Gedankenvermeidung   0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
TraumaErinnerung   0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.003256829704861519 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.001625928939372856 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Hypervigilanz   0.001625928939372856 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.001625928939372856 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.001625928939372856 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizbarkeit   7.219847957610215E-4 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Wutausbrueche   7.219847957610215E-4 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen   1.4716772990763793E-4 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   1.4716772990763793E-4 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Ereignistraeume   1.4716772990763793E-4 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
HandelnObEreignisWiederkehrt   1.4716772990763793E-4 
3 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   1.4716772990763793E-4 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr   0.44818825650187116 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Aktivitaetsvermeidung   0.008099001334924583 
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4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.008099001334924583 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Gedankenvermeidung   0.008099001334924583 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.008099001334924583 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.008099001334924583 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
TraumaErinnerung   0.008099001334924583 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.008099001334924583 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.004044044697340876 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Hypervigilanz   0.004044044697340876 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.004044044697340876 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.004044044697340876 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Reizbarkeit   0.0017959133314658926 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Wutausbrueche   0.0017959133314658926 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen   3.6609779599411363E-4 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   3.6609779599411363E-4 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
Ereignistraeume   3.6609779599411363E-4 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
HandelnObEreignisWiederkehrt   3.6609779599411363E-4 
4 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   3.6609779599411363E-4 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Aktivitaetsvermeidung   0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung   0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
TraumaErinnerung   0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.031863121687214835 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.01584723867253046 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Hypervigilanz   0.01584723867253046 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.01584723867253046 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.01584723867253046 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Reizbarkeit   0.007022505385535449 
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5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Wutausbrueche   0.007022505385535449 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen   0.0014296168127484465 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   0.0014296168127484465 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Ereignistraeume   0.0014296168127484465 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
HandelnObEreignisWiederkehrt   0.0014296168127484465 
5 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   0.0014296168127484465 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.02588848315732528 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
Hypervigilanz   0.02588848315732528 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.02588848315732528 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.02588848315732528 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
Aktivitaetsvermeidung   0.01726680831955113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.01726680831955113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.01726680831955113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.01726680831955113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
TraumaErinnerung   0.01726680831955113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.01726680831955113 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
Reizbarkeit   0.011410847374953903 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
Wutausbrueche   0.011410847374953903 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen   0.002315421734540579 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   0.002315421734540579 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
Ereignistraeume   0.002315421734540579 
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6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
HandelnObEreignisWiederkehrt   0.002315421734540579 
6 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   0.002315421734540579 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung   0.02912073670586085 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.02912073670586085 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.02912073670586085 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.02912073670586085 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
TraumaErinnerung   0.02912073670586085 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.02912073670586085 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Ereignistraeume   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
HandelnObEreignisWiederkehrt   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Hypervigilanz   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Reizbarkeit   0.003836245624864343 
7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.003836245624864343 
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7 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Wutausbrueche   0.003836245624864343 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastungBeiKonfrontationMitReizenDesEreignis   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
Ereignistraeume   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
HandelnObEreignisWiederkehrt   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
Hypervigilanz   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
KoerperlicheReaktionenBeiHinweisreizen   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
Reizbarkeit   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
TraumaErinnerung   0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.007635474252589092 
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8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.007635474252589092 
8 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
Wutausbrueche   0.007635474252589092 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Konzentrationsschwierigkeiten   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Reizbarkeit   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
TraumaErinnerung   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
UebertriebeneSchreckreaktion   0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.011932142113797117 
9 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Wutausbrueche   0.011932142113797117 
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10 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts   0.03197729100420771 
10 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.03197729100420771 
10 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.03197729100420771 
10 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
TraumaErinnerung   0.03197729100420771 
10 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.03197729100420771 
11 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr 
Aktivitaetsvermeidung   0.03197729100420771 
11 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr 
GefuehlDerEntfremdung   0.03197729100420771 
11 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr 
GefuehlEinerEingeschraenktenZukunft   0.03197729100420771 
11 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr 
TraumaErinnerung   0.03197729100420771 
11 Furchtreaktion: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizvermeidung: wahr 
KonfrontationMitRealerGefahr: wahr 
Gedankenvermeidung: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Aktivitaetsvermeidung: wahr 
BelastendeEreigniserinnerungen: wahr 
Hypervigilanz: wahr 
EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr 
VermindertesInteresseOderVerminderte 
TeilnahmeAnWichtigenAktivitaeten  
 0.03197729100420771 
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309.81: WAHR 
 
Symptom: KonfrontationMitRealerGefahr: wahr  
 
Symptom: Furchtreaktion: wahr  
 
Symptom: BelastendeEreigniserinnerungen: wahr  
 
Symptom: Reizvermeidung: wahr  
 
Symptom: Gedankenvermeidung: wahr  
 
Symptom: TraumaErinnerung: wahr  
 
Symptom: EingeschraenkteBandbreiteDesAffekts: wahr  
 
Symptom: EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr  
 
Symptom: Hypervigilanz: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
******************************************* 
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300.02 Generalisierte Angststörung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung DiagnoseAffektiveStörung   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung DiagnosePsychotischeStörung   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung Sorgenkontrollschwierigkeiten   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.001435812326186255 
1 Leerberechnung EinOderDurchschlafschwierigkeiten   3.822846135200647E-5 
1 Leerberechnung LeichteErmuedbarkeit   3.822846135200647E-5 
1 Leerberechnung Muskelspannung   3.822846135200647E-5 
1 Leerberechnung Reizbarkeit   3.822846135200647E-5 
1 Leerberechnung Ruhelosigkeit   3.822846135200647E-5 
1 Leerberechnung Koordinationsschwierigkeiten   1.1748463628100982E-5 
1 Leerberechnung LeereImKopf   1.1748463628100982E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch DiagnoseAffektiveStörung   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch DiagnosePsychotischeStörung   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch KlinischeBedeutsamkeit   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch Sorgenkontrollschwierigkeiten   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch StoerungDurchSubstanzwirkung   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.002874605518209998 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch EinOderDurchschlafschwierigkeiten   7.65662253621388E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch LeichteErmuedbarkeit   7.65662253621388E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch Muskelspannung   7.65662253621388E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch Reizbarkeit   7.65662253621388E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch Ruhelosigkeit   7.65662253621388E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch Koordinationsschwierigkeiten   2.35306626424521E-5 
2 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch LeereImKopf   2.35306626424521E-5 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.0057611861894615035 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   1.5357155363796351E-4 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
LeichteErmuedbarkeit   1.5357155363796351E-4 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
Muskelspannung   1.5357155363796351E-4 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
Reizbarkeit   1.5357155363796351E-4 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
Ruhelosigkeit   1.5357155363796351E-4 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
Koordinationsschwierigkeiten   4.719685084224323E-5 
3 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
LeereImKopf   4.719685084224323E-5 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch  
DiagnoseAffektiveStörung   0.011570691431008612 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung   0.011570691431008612 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.011570691431008612 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten   0.011570691431008612 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.011570691431008612 
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4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.011570691431008612 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   3.089148119076249E-4 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
LeichteErmuedbarkeit   3.089148119076249E-4 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Muskelspannung   3.089148119076249E-4 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Reizbarkeit   3.089148119076249E-4 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Ruhelosigkeit   3.089148119076249E-4 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Koordinationsschwierigkeiten   9.494052355869115E-5 
4 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
LeereImKopf   9.494052355869115E-5 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseAffektiveStörung   0.02333808760240444 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung   0.02333808760240444 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.02333808760240444 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.02333808760240444 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.02333808760240444 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   6.250413170093144E-4 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
LeichteErmuedbarkeit   6.250413170093144E-4 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
Muskelspannung   6.250413170093144E-4 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
Reizbarkeit   6.250413170093144E-4 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
Ruhelosigkeit   6.250413170093144E-4 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
Koordinationsschwierigkeiten   1.921068693303829E-4 
5 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
LeereImKopf   1.921068693303829E-4 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung   0.047491795522212665 
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6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.047491795522212665 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.047491795522212665 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.047491795522212665 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.0012799707483338724 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
LeichteErmuedbarkeit   0.0012799707483338724 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
Muskelspannung   0.0012799707483338724 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
Reizbarkeit   0.0012799707483338724 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
Ruhelosigkeit   0.0012799707483338724 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
Koordinationsschwierigkeiten   3.934383095555716E-4 
6 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
LeereImKopf   3.934383095555716E-4 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.09850126429110628 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.09850126429110628 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.09850126429110628 
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7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.0026885673335595717 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
LeichteErmuedbarkeit   0.0026885673335595717 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
Muskelspannung   0.0026885673335595717 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
Reizbarkeit   0.0026885673335595717 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
Ruhelosigkeit   0.0026885673335595717 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
Koordinationsschwierigkeiten   8.265730337822796E-4 
7 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
LeereImKopf   8.265730337822796E-4 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.21363199854980514 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse   0.21363199854980514 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.005978657490019634 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: 
falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: 
falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
LeichteErmuedbarkeit   0.005978657490019634 
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8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Muskelspannung   0.005978657490019634 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Reizbarkeit   0.005978657490019634 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Ruhelosigkeit   0.005978657490019634 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
Koordinationsschwierigkeiten   0.0018387357120475123 
8 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
LeereImKopf   0.0018387357120475123 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit   0.530929828653134 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.015419716385125515 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
LeichteErmuedbarkeit   0.015419716385125515 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
Muskelspannung   0.015419716385125515 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
Reizbarkeit   0.015419716385125515 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
Ruhelosigkeit   0.015419716385125515 
9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
Koordinationsschwierigkeiten   0.004743767582540914 
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9 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
LeereImKopf   0.004743767582540914 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.07608957154328927 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit   0.07608957154328927 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Muskelspannung   0.07608957154328927 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Reizbarkeit   0.07608957154328927 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Ruhelosigkeit   0.07608957154328927 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Koordinationsschwierigkeiten   0.022829328582106956 
10 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeereImKopf   0.022829328582106956 
11 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten   0.06431404977404137 
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11 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
Muskelspannung   0.06431404977404137 
11 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
Reizbarkeit   0.06431404977404137 
11 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
Ruhelosigkeit   0.06431404977404137 
11 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
Koordinationsschwierigkeiten   0.0268132798285165 
11 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
LeereImKopf   0.0268132798285165 
12 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Koordinationsschwierigkeiten   0.03197729100420771 
12 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
LeereImKopf   0.03197729100420771 
12 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Muskelspannung   0.03197729100420771 
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12 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Reizbarkeit   0.03197729100420771 
12 MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
DiagnosePosttraumatischeBelastungsstörung: falsch 
DiagnosePsychotischeStörung: falsch 
Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr 
DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstörung: falsch 
DiagnoseAffektiveStörung: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: 
wahr  
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
LeichteErmuedbarkeit: wahr 
EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr 
Ruhelosigkeit   0.03197729100420771 
 
 
 
300.02: WAHR 
 
Symptom: UebermaessigeAngstBezueglichMehrererEreignisse: wahr  
 
Symptom: Sorgenkontrollschwierigkeiten: wahr  
 
Symptom: LeichteErmuedbarkeit: wahr  
 
Symptom: Reizbarkeit: wahr  
 
Symptom: EinOderDurchschlafschwierigkeiten: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
Symptom: DiagnosePosttraumatischeBelastungsstÃ¶rung: falsch  
 
Symptom: DiagnoseAffektiveStÃ¶rung: falsch  
 
Symptom: DiagnosePsychotischeStÃ¶rung: falsch  
 
Symptom: DiagnoseTiefgreifendeEntwicklungsstÃ¶rung: falsch  
 
******************************************* 
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9.2 Information-Gain- Berechnungen Somatoforme Störungen 
 
 
300.7h Hypochondrie 
 
Schritt- Nr. Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AngstBleibtTrotzBehandlungBestehen   0.06550784501721568 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.06550784501721568 
1 Leerberechnung UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden   0.06550784501721568 
1 Leerberechnung UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass   0.06550784501721568 
2 UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr AngstBleibtTrotzBehandlungBestehen   0.13792538097003 
2 UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.13792538097003 
2 UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass   0.13792538097003 
3 UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr 
UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass: falsch 
AngstBleibtTrotzBehandlungBestehen   0.31127812445913283 
3 UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr 
UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.31127812445913283 
4 UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr 
UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass: falsch 
AngstBleibtTrotzBehandlungBestehen: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit 1.0 
 
300.7h: WAHR 
 
Symptom: UebermaessigeAngstAnEinerKrankheitZuLeiden: wahr  
 
Symptom: AngstBleibtTrotzBehandlungBestehen: wahr  
 
Symptom: UeberzeugungVonWahnhaftenAusmass: falsch  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
******************************************* 
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300.7k Koerperdysmorphe Stoerung 
 
Schritt- Nr. Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnng BeschaeftigungMitEingebildetemMangel   0.31127812445913283 
1 Leerberechnng KlinischeBedeutsamkeit   0.31127812445913283 
2 BeschaeftigungMitEingebildetemMangel: wahr KlinischeBedeutsamkeit  1.0 
 
300.7k: WAHR 
 
Symptom: BeschaeftigungMitEingebildetemMangel: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
******************************************* 
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300.11 Konversionsstoerung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung AnzunehmenderZusammenhangZwischenPsychischemFaktorUndSymptom   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung Simulation   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung SymptomeWelcheNeurologischenOderSonstigenFaktorNahelegen   0.007733423199493175 
1 Leerberechnung KoerperlicheBeschwerde(n)   1.4085911921174477E-6 
1 Leerberechnung MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   1.4085911921174477E-6 
1 Leerberechnung MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   1.4085911921174477E-6 
1 Leerberechnung MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   1.4085911921174477E-6 
1 Leerberechnung SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   1.4085911921174477E-6 
1 Leerberechnung SymptomeHoeherAlsZuErwarten   1.4085911921174477E-6 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischenPsychischemFaktorUndSymptom   0.015554181951486085 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.015554181951486085 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform   0.015554181951486085 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.015554181951486085 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
Simulation   0.015554181951486085 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.015554181951486085 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n)   2.8391852477729906E-6 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   2.8391852477729906E-6 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   2.8391852477729906E-6 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   2.8391852477729906E-6 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   2.8391852477729906E-6 
2 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   2.8391852477729906E-6 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.0314661005289984 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform   0.0314661005289984 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0314661005289984 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
Simulation   0.0314661005289984 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0314661005289984 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n)   5.768476937700884E-6 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   5.768476937700884E-6 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   5.768476937700884E-6 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   5.768476937700884E-6 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   5.768476937700884E-6 
3 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   5.768476937700884E-6 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform   0.06443491741718832 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.06443491741718832 
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4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation   0.06443491741718832 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.06443491741718832 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n)   1.1915100979781323E-5 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   1.1915100979781323E-5 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   1.1915100979781323E-5 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   1.1915100979781323E-5 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   1.1915100979781323E-5 
4 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   1.1915100979781323E-5 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform   0.13554207850383693 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.13554207850383693 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.13554207850383693 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n)   2.5501967695407135E-5 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   2.5501967695407135E-5 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   2.5501967695407135E-5 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   2.5501967695407135E-5 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   2.5501967695407135E-5 
5 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   2.5501967695407135E-5 
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6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.3051160142738673 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.3051160142738673 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n)   5.932816461434731E-5 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   5.932816461434731E-5 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   5.932816461434731E-5 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   5.932816461434731E-5 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   5.932816461434731E-5 
6 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   5.932816461434731E-5 
7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.941766344946488 
7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n)   1.7616041779544567E-4 
7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   1.7616041779544567E-4 
7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   1.7616041779544567E-4 
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7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   1.7616041779544567E-4 
7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   1.7616041779544567E-4 
7 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   1.7616041779544567E 
8 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n)   0.015803913148412396 
8 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   0.015803913148412396 
8 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   0.015803913148412396 
8 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   0.015803913148412396 
8 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.015803913148412396 
8 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.015803913148412396 
9 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   0.03197729100420771 
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9 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   0.03197729100420771 
9 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   0.03197729100420771 
9 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.03197729100420771 
9 SymptomeWelcheNeurologischenOder 
SonstigenFaktorNahelegen: wahr 
AnzunehmenderZusammenhangZwischen 
PsychischemFaktorUndSymptom: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Simulation: falsch 
KulturellSanktionierteVerhaltensOder 
Erlebensform: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.03197729100420771 
 
300.11: WAHR 
 
Symptom: SymptomeWelcheNeurologischenOderSonstigenFaktorNahelegen: wahr  
 
Symptom: AnzunehmenderZusammenhangZwischenPsychischemFaktorUndSymptom: wahr  
 
Symptom: Simulation: falsch  
 
Symptom: MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt: 
falsch  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
Symptom: KoerperlicheBeschwerde(n): wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: KulturellSanktionierteVerhaltensOderErlebensform: falsch  
 
******************************************* 
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300.81ss Somatisierungsstoerung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert 
des Symptoms 
1 Leerberechnung KoerperlicheBeschwerde(n)   0.003917300082251128 
1 Leerberechnung MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   0.003917300082251128 
1 Leerberechnung MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   0.003917300082251128 
1 Leerberechnung MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz   0.003917300082251128 
1 Leerberechnung SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.003917300082251128 
1 Leerberechnung Simulation   0.003917300082251128 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
1 Leerberechnung SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n)   0.00785687469085683 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen   0.00785687469085683 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   0.00785687469085683 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.00785687469085683 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
Simulation   0.00785687469085683 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
2 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n)   0.015803913148412396 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt   0.015803913148412396 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.015803913148412396 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
Simulation   0.015803913148412396 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
3 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
4 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n)   0.03197729100420771 
4 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.03197729100420771 
4 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
Simulation   0.03197729100420771 
4 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
4 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
4 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
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5 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen   0.06550784501721568 
5 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation   0.06550784501721568 
5 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
5 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
5 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
6 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation   0.13792538097003 
6 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
6 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
6 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
7 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
7 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
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7 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
8 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.31127812445913283 
8 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.31127812445913283 
9 MindestensZweiGastrointestinaleSymptome 
AusserSchmerz: wahr 
MindestensEinSymptomSexualitaetOder 
FortpflanzungAusserSchmerzen: wahr 
MindestensEinSymptomWelchesNeurologischen 
KrankheitsfaktorNahelegt: wahr 
KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
SchmerzsymptomeInMindestensVier 
VerschiedenenKoerperbereichen: wahr 
Simulation: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor 1.0 
 
300.81ss: WAHR 
 
Symptom: SchmerzsymptomeInMindestensVierVerschiedenenKoerperbereichen: wahr  
 
Symptom: MindestensZweiGastrointestinaleSymptomeAusserSchmerz: wahr  
 
Symptom: MindestensEinSymptomSexualitaetOderFortpflanzungAusserSchmerzen: 
wahr  
 
Symptom: MindestensEinSymptomWelchesNeurologischenKrankheitsfaktorNahelegt: 
wahr  
 
Symptom: SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
Symptom: Simulation: falsch  
 
Symptom: KoerperlicheBeschwerde(n): wahr  
 
******************************************* 
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300.81uss Undifferenzierte Somatoforme Stoerung 
 
Schritt- Nr. Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberechnung KlinischeBedeutsamkeit   0.03197729100420771 
1 Leerberechnung KoerperlicheBeschwerde(n)   0.03197729100420771 
1 Leerberechnung Simulation   0.03197729100420771 
1 Leerberechnung MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
1 Leerberechnung StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
1 Leerberechnung SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
2 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr KlinischeBedeutsamkeit   0.06550784501721568 
2 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr Simulation   0.06550784501721568 
2 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
2 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
2 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
3 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.13792538097003 
3 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
3 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
3 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
4 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0 
4 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0 
4 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten   0.0 
5 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.31127812445913283 
5 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.31127812445913283 
6 KoerperlicheBeschwerde(n): wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor 1.0 
 
300.81uss: WAHR 
 
Symptom: KoerperlicheBeschwerde(n): wahr  
 
Symptom: SymptomeHoeherAlsZuErwarten: wahr  
 
Symptom: StoerungDurchSubstanzwirkung: falsch  
 
Symptom: MedizinischerKrankheitsfaktor: falsch  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: Simulation: falsch  
 
******************************************* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 165  
307.80; 307.89 Schmerzstoerung 
 
Schritt- 
Nr. 
Nach Wahl von Symptom Symptom Info-Gain-Wert des 
Symptoms 
1 Leerberecnung KlinischeBedeutsamkeit   0.03402584609130427 
1 Leerberecnung PsychischerFaktorWirdBeigemessen   0.03402584609130427 
1 Leerberecnung SchmerzenInEinerOderMehrerenAntomischenRegionen   0.03402584609130427 
1 Leerberecnung Simulation   0.03402584609130427 
1 Leerberecnung SchmerzhafterGeschlechtsverkehr   0.023127084248332666 
1 Leerberecnung GenitaleLubrikationsunfaehigkeit   8.576949303583381E-5 
1 Leerberecnung MedizinischerKrankheitsfaktor   8.576949303583381E-5 
1 Leerberecnung StoerungDurchSubstanzwirkung   8.576949303583381E-5 
1 Leerberecnung Vaginalspasmen   8.576949303583381E-5 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.06981638303696425 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen   0.06981638303696425 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
Simulation   0.06981638303696425 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
SchmerzhafterGeschlechtsverkehr   0.04762762141352361 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
GenitaleLubrikationsunfaehigkeit   1.7763637106887886E-4 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   1.7763637106887886E-4 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   1.7763637106887886E-4 
2 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
Vaginalspasmen   1.7763637106887886E-4 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
KlinischeBedeutsamkeit   0.14754308487489998 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation   0.14754308487489998 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
SchmerzhafterGeschlechtsverkehr   0.10140473241400555 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
GenitaleLubrikationsunfaehigkeit   3.8246426519839005E-4 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   3.8246426519839005E-4 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   3.8246426519839005E-4 
3 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Vaginalspasmen   3.8246426519839005E-4 
4 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit   0.3365262953949816 
4 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
SchmerzhafterGeschlechtsverkehr   0.23480533268575637 
4 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
GenitaleLubrikationsunfaehigkeit   9.032138983613991E-4 
4 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
MedizinischerKrankheitsfaktor   9.032138983613991E-4 
4 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
StoerungDurchSubstanzwirkung   9.032138983613991E-4 
4 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
Vaginalspasmen   9.032138983613991E-4 
5 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
SchmerzhafterGeschlechtsverkehr   0.8285353655857572 
5 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
GenitaleLubrikationsunfaehigkeit   0.0028306947500155166 
5 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
MedizinischerKrankheitsfaktor   0.0028306947500155166 
5 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
StoerungDurchSubstanzwirkung   0.0028306947500155166 
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5 SchmerzenInEinerOderMehreren 
AntomischenRegionen: wahr 
PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr 
Simulation: falsch 
KlinischeBedeutsamkeit: wahr 
Vaginalspasmen   0.0028306947500155166 
 
307.80; 307.89: WAHR 
 
Symptom: SchmerzenInEinerOderMehrerenAntomischenRegionen: wahr  
 
Symptom: KlinischeBedeutsamkeit: wahr  
 
Symptom: PsychischerFaktorWirdBeigemessen: wahr  
 
Symptom: Simulation: falsch  
 
Symptom: SchmerzhafterGeschlechtsverkehr: falsch  
 
******************************************* 
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9.3   Isometrics- Fragebogen 
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